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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT 
Der Friedhof am Merscher Weg wird 
auch optisch mit einer neuen Ge-
rätehalle aufgewertet. SEITE 3

AMEKE 
Ein besonderes Schützenfest feiert 
die Bruderschaft St. Georg: das zu 
ihrem 175. Geburtstag. SEITE 10

SPORT
Die Tanz-Formationen „dance facto-
ry“ und „across“ triumphierten beim 
Turnier der DJK Drensteinfurt. SEITE 9

Mittwoch: zunächst noch sonnig, im Laufe
des Tages ziehen Regenwolken auf, 21 Grad
Donnerstag: heute die meiste Zeit bedeckt
mit einzelnen Schauern, höchstens 16 Grad
Freitag: ganz viel Sonnenschein, kaum eine
Wolke am Himmel zu sehen, dazu 23 Grad
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Das lokale Wetter

Vogelhäuschen,
die Kindern helfen

Drensteinfurt • Seit sieben 
Jahren ist Theo Scharbaum 
nun Rentner. Doch bloß vor 
dem Fernseher zu sitzen, 
das kommt für den 74-jäh-
rigen Stewwerter gar nicht in 
Frage. Stattdessen baut der 
pensionierte Tischler kleine 
Vogelhäuschen aus Holz – 
und spendet den Erlös an die 
SOS-Kinderdörfer. Als Dan-
keschön für sein Engagement 
wurde Scharbaum jetzt von 
der Organisation als „Spen-

der des Monats“ vorgestellt.
„Seine Werke sind echte 

Qualitätsprodukte“, heißt es 
da auf der Homepage. „Das 
Holz holt er sich von ver-
schiedenen Schreinereien, 
bei denen die Reste sonst im 
Abfall landen würden. Au-
ßerdem besorgt er sich Ein-
wegpaletten aus Baumärkten, 
die er anschließend weiter-
verarbeitet. Weil er keine 
Materialkosten hat, schafft er 
es, seine Vögelhäuschen zu 
einem sehr günstigen Preis 
zu verkaufen. Denn Theo 
Scharbaum baut die Häus-
chen nicht nur, er bietet sie 
auch auf verschiedenen Mär-
kten in Drensteinfurt und 
Umgebung zum Kauf an.

Seit Jahren verkauft Theo 
Scharbaum seine Werke zu 
Gunsten der SOS-Kinderdör-
fer. Ein dicker Ordner doku-
mentiert das. Er weiß, dass 
seine Spende ankommt und 
Kindern direkt hilft.“ • dz/ne

www.sos-kinderdoerfer.de/
informationen/freunde-und-
partner/spender-des-monats

Theo Scharbaum ist SOS-„Spender des Monats“

In den SOS-Kinderdörfern fin-
den elternlose und verlassene 
Kinder ein liebevolles Zuhause. 
Das erste wurde 1949 in der Ti-
roler Kleinstadt Imst gegründet. 
Ziel ist es, die Kinder dort auf 
ein Leben in Selbstständigkeit 
vorzubereiten. Die Organisation 
SOS ist in 133 Ländern aktiv, 
weltweit erreicht ihre Arbeit, 
die auch medizinische Hilfe oder 
Umweltprojekte umfasst, zwei 
Millionen Menschen.

Zur Sache

Theo Scharbaum 
baut seit Jahren Vo-
gelhäuschen, die er 
auf Stadtfesten für 
den guten Zweck 
verkauft. Foto (A): jan
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VW Tiguan
1.4 l TSI „Team“
110 KW, EZ: 02/11, 48.990 km, 
Navi, SSD, GRA, Climatronic,Nebel, 
Parklenkassistent, MFA-Plus u.v.m.
UPE: 32.205,- e

Angebotspreis: 18.780,- e

Unwiderstehliche  
Gebrauchtwagen-Angebote:

VW Polo
1.2 l „Life“
51 KW, EZ: 06/13, 14.486 km,  
Climatronic, GRA, Parkpilot hinten, 
4-Türen, Alu, Ganzjahresreifen,  
Sitzheizung vorne u.v.m.

UPE: 17.180,- e

Angebotspreis: 12.740,- e

VW Touran
1.6 l TDI „Match“
77 KW, EZ: 10/12, 13.593 km, 
Standheizung, 7 Sitze, Parkpilot 
hinten, Climatronic, Alu, Sitz-
heizung vorne, Ganzjahresreifen 
u.v.m.
UPE: 31.805,- e

Angebotspreis: 21.870,- e

Westfalenstr. 120
48165 Münster
Tel. 02501 / 8 00 60

VW Crafter 2.0 l 
TDI DPF Hochraumkasten
80 KW EZ : 05/12 KM: 6.500, 
Ganzjahresreifen, Radio RCD 210, 
ESP, Fahrerairbag, Trennwand, 
Climatik, Holzboden, ZV mit Funkv.
Wärmeschutzverglasung, u.v.m.
UPE: 44.358,- €
Angebotspreis:  25.490,- €
VW T5 Multivan 
„LIFE“ 2.0 l TDI DPF
132 KW EZ : 06/13 KM: 29.500, 
DSG-Automatik, Xenon, Navi-RNS 
510,Klimatronic, ALU, PDC, Licht & 
Sicht Paket, Mobiltelefonv.-Premium, 
ESP u.v.m.
UPE: 62.290,- €
Angebotspreis:  45.980,- €
VW Caddy 
Maxi Kasten 1.6 l TDI DPF
KW : 75 EZ : 8/13 KM : 5.100, Klima, 
Tel.Vorbereitung, Heckflügeltüren, 
Radio RCD 210, ZV mit Funkv. 
ele. Fensterheber, Fahrerairbag,, 
Trennwand mit Fenster u.v.m
UPE: 22.210,- €
Angebotspreis:  17.890,- €
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Die harte Arbeit hat sich gelohnt: Alexander Klaws konnte sich am vergangenen Freitag den Sieg bei der RTL-Show 
„Let‘s Dance“ sichern. Mehrere Monate lang hatte der gebürtige Sendenhorster mit Tanzpartnerin Isabel Edvardsson 
für die Sendung in Münster trainiert. Immer freitags musste er dann in Köln live vor einem Millionenpublikum an den 
Bildschirmen beweisen, dass er bei Rumba, Walzer und Contemporary die größten Fortschritte gemacht hat. Nicht nur 
die Jury konnte er mit Talent und Engagement überzeugen, auch die Zuschauer wählten ihn schließlich bis ins Finale. 
Dort konnte der Gewinner der ersten DSDS-Staffel sich gegen die ehemalige Eiskunstläuferin Tanja Szewczenko 
durchsetzen – und bekam von Juror Joachim Llambi für sein „Dirty Dancing“-Medley sogar satte elf Punkte (bei zehn 
ist eigentlich Schluss!). In diesem Sommer ist Alexander Klaws übrigens in dem Musical „Joseph“ auf der Freilicht-
bühne Tecklenburg zu sehen, das am 21. Juni Premiere feiert.                                            Text: ne; Foto: RTL, Stefan Gregorowius

Sonn- u. Feiertag 10–15 Uhr

Mo.–Fr.: 9–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr

Prozessionsweg 4 · 59227 Ahlen · Telefon 0 23 82/ 24 57
An der B 58, Ortsausgang Ahlen in Richtung Drensteinfurt

www.gaertnerei-schulze-eckel.de

… Kaufen Sie da,

wo es wächst!

Große Rosenauswahl!
Über 200 Sorten, z. B.: Duftrosen, Nostalgierosen,
Edelrosen, Beetrosen, Strauchrosen, Kletterrosen,
Bodendeckerrosen, Hochstämmchenrosen usw.

Dazu passende Begleitstauden, z.B.

… und immer noch große Auswahl an
Beet- und Balkonpflanzen, z.B.

Lavendel
3-l-Topf

nur 3,99

Geranien
hängend und stehend,
12-cm-Topf

nur0,99

Eisbegonien
verschiedene Farben
9-cm-Topf

nur0,29

Rittersporn
3-l-Topf

nur 3,99

Sendenhorst • 150 Jahre wer-
den die Martinusschützen 
Sendenhorst alt. Im Zuge 
ihres Jubiläumsschützen-
festes übergeben sie am Frei-
tag, 20. Juni, die neue Wetter-
schutzhütte der Bevölkerung. 
Alle Sendenhorster sind ab 
12.30 Uhr in den Schützen- 
und Bürgerwald eingeladen. 
Anschließend finden hier 
noch das Hampelmannschie-
ßen und ein gemeinschaft-
lichtes Töttchen- und Erb-
senssuppenessen statt.

Bereits um 11.45 Uhr star-
tet an gleicher Stelle die 
Kinderbelustigung. Das Mit-
machtheater „Woffelpantof-
fel“ spielt das Stück „Die 
Waldmusikanten kommen“, 
in dem es um Tiere, Fabel-
wesen und andere lustige 
Gestalten geht. Das Stück ist 
geeignet für Kinder ab drei 
Jahren. Alle Sendenhorster 
Kinder sind mit ihren Eltern 
zu dieser Veranstaltung will-
kommen. Der Eintritt ist frei.

Für die Kindergärten St. 
Michael, Montessori und 
Stoppelhopser wurde ein 
Shuttle-Service eingerichtet. 
Die Busse holen Kinder und 
Erzieher ab 11 Uhr ab und 
bringen sie wieder zurück.

Schutzhütte
und bunte

Fabelwesen
Martinusschützenfest

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis
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Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15 
Tel.: 0 25 08/91 21

Pfingstsonntag
geöffnet von 8.00-11.00 Uhr 

Bitte denken Sie daran, 
für Pfingstmontag mit zu planen, 

weil wir an diesem Tag geschlossen 
haben. Ihre Bestellungen nehmen 

wir gerne entgegen

Tel. 02508-9121

Dinkel-Frischling
Mild-aromatisches Dinkelbrot 
mit Natursauerteig und 
Kartoffelflocken gebacken

 500 g   2,30 €

Erdbeer-
Schiffchen
Frische, deutsche Erdbeeren 
auf mürbem Boden mit 
Vanillepudding und 
Makronenrand

 St.   1,80 €

bunter 
Obstplunder
Mit Erdbeeren, Weintrauben 
(ohne Kerne), Kiwi, Ananas und 
Mandarine

 St.   1,60 €
 Angebot: 2 St.   2,75 €

Wochenendangebot 
vom 05.06. - 07.06.2014

Schweinerückenbraten 
ohne Knochen, 1A Zuschnitt
 1 kg  7,48 E
Partyschnitzel
aus dem mageren Schweinelachs, 
natur oder mariniert
 1 kg  7,98 E
Grillkotelett
Nacken oder Stielstück 
 1 kg  5,98 E
Braten-Aufschnitt
verschiedene Sorten, eigene Herstellung
 100 g  1,68 E
Spanischer 
Serrano-Schinken
mild im Geschmack
 100 g  2,70 E
Donnerstag Eintopftag 
Erbsensuppe mit Wursteinlage
 Portion  3,00 E

Am Samstag gibt es bei uns 
im Hof von 11.00-14.00 Uhr 

leckere Rostbratwurst 
vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61

Zu Besuch in Berlin
Der Verein Sternenland war Finalist beim Wettbewerb „startsocial“

Sendenhorst • Für einen 
Platz unter den ersten Sie-
ben hat es leider nicht ge-
reicht – und trotzdem war 
die Teilnahme am Wett-
bewerb „startsocial“ für 
den Sendenhorster Verein 
Sternenland ein Erfolg.

Gestern wurden die Sieger 
dieses zehnten Wettbewerbs 
im Berliner Kanzleramt ge-
ehrt. Anwesend war auch die 
Schirmherrin – Bundeskanz-
lerin Dr. Angela Merkel.

Knapp 300 Initiativen hat-
ten sich für den mehrstu-
figen Ausscheid beworben, 
der ehrenamtliches soziales 
Engagement in Deutschland 
fördert. 85 der eingereichten 
Projekte erhielten die Chan-
ce, im Rahmen eines Stipen-
diums das eigene Konzept 
mit zwei Coaches aus der 
Wirtschaft weiterzuentwi-
ckeln. Die nach Einschätzung 

der Jury überzeugendsten 25 
Projekte waren am Dienstag 
nach Berlin eingeladen. Hier 
war auch der Sendenhorster 
Verein mit von der Partie, der 
von der Vorsitzenden Anna 
Pein und Mitarbeiterin Ka-
tharina Frönd vertreten wur-
de. Sieben Projekte wurden 
gestern dann mit Geldpreisen 
in Höhe von jeweils 5000 
Euro ausgezeichnet.  

Wertvolle Tipps

Das Zentrum für trauernde 
Kinder und Jugendliche ge-
hörte leider nicht zu diesen 
glücklichen Gewinnern. Den-
noch war die Teilnahme am 
Projekt ein Erfolg, wurden 
dem Verein doch bei einem 
professionellen Coaching 
über drei Monate wertvolle 
Tipps etwa in den Bereichen 
Spendenakquise und Öffent-
lichkeitsarbeit an die Hand 

gegeben. „Sehr spannend“ 
sei der Besuch im Kanzler-
amt gewesen“, sagt Anna 
Pein, die stolz ist, das ihr 
Verein zur Bundesauswahl 
gehörte, im DZ-Gespräch.

Die erfolgreiche Teilnah-
me an „startsocial“ gilt als 
Gütesiegel freiwilligen En-
gagements in Deutschland. 
Der Wettbewerb fördert seit 
2001 ehrenamtliches sozi-
ales Engagement durch den 
Wissenstransfer zwischen 
Wirtschaft und sozial enga-
gierten Initiativen. Mit der 
Preisverleihung ging gestern 
die zehnte Auflage zu Ende. 

Der Startschuss zur neuen 
Wettbewerbsrunde ist bereits 
gefallen: Noch bis zum 4. Juli 
sind deutschlandweit soziale 
Initiativen aufgerufen, sich 
bei „startsocial“ um eines der 
100 Beratungsstipendien zu 
bewerben. • dz/ne

www.startsocial.de

Der Verein Sternenland gehörte zu den 
25 Finalisten des Wettbewerbs (v.l.): Dr. 
Dieter Düsedau, Aufsichtsratsvorsit-
zender „startsocial“, Katharina Frönd 
und Vorsitzende Anna Pein von Ster-
nenland sowie Dr. Helge Braun, Staats-
minister im Bundeskanzleramt.   Foto: pr

Standing Ovations für
den „Dancing Star“
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• Gertraud Arendt vollendet am 4. Juni das 80. Lebensjahr.
• Reinhold Linnemann vollendet am 5. Juni das 90. Lebensjahr.
• Helene Schmidt vollendet am 6. Juni das 82. Lebensjahr.

Gratulation
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Gelegenheit
zur Blutspende

Rinkerode • Zum nächsten 
Blutspendetermin lädt das 
Deutsche Rote Kreuz alle ge-
sunden Einwohner ab 18 Jah-
ren am Mittwoch, 11. Juni, 
von 16.30 bis 20.30 Uhr ins 
Pfarrzentrum Rinkerode ein. 
Erstspender dürfen höch-
stens 68 Jahre alt sein.

Drensteinfurt • Am kom-
menden Pfingstwochenende 
spielt der Spielmannszug 
Grün-Weiß Drensteinfurt auf 
dem Schützenfest Lütkeheide 
in Werne. Dazu treffen sich 
die Mitglieder am Freitag, 6. 
Juni, um 17.30 Uhr mit Au-
tos bei La Piccola. Am Sams-
tag, 7. Juni, geht es um 14.15 
Uhr, am Sonntag, 8. Juni, um 
9 Uhr los, dann fahren die 
Spielleute jeweils mit dem 
Bus. An allen drei Tagen wird 
in Uniform gespielt.

Spielleute
musizieren

Albersloh • Bei einer feier-
lichen Messe, die musika-
lisch von Chorsängern und 
Musikern unter der Leitung 
von Markus Hoffmeister be-
gleitet wurde, empfingen 26 
Kinder die Erstkommunion 
in der festlich geschmückten 
Ludgerus-Kirche.

Gemeinsam mit Dechant 
Wilhelm Buddenkotte und 
Pastoralreferentin Eva-Maria 
Jansen gratuliert die Gemein-
de Maik Balder, Robin Bart-
mann, Marlene Becker, Leon 

Brechmann, Klara Breul, 
Niklas Ehls, Franziska Elke-
mann Lennart Maximilian 
Fahr, Celina Früchte, Lisa 
Große-Frie, Marie Große Per-
dekamp, Aysha Hellwig, Ja-
nnis Herbort, Mara Hoffmei-
ster, Björn Holtermann, Ella 
Kestner, Michel Kreienkamp, 
Carlos Lütke Harmann, Linus 
Lütke Harmann, Mirja Os-
trowski Alessio Paglia, Sarah 
Potthinck, Marie Sültemeyer, 
Ylva Silder, Lenia Uhrmann 
und Nico Waltermann. • hus

26 Kinder haben ihre
Erstkommunion gefeiert

In der Albersloher St. Ludgerus-Kirche
Sendenhorst • 25 Kinder ha-
ben am Sonntagvormittag die 
heilige Erstkommunion in 
der Sendenhorster Pfarrkir-
che St. Martin empfangen. 

Zur feierliche Stimmung 
trug musikalisch die Stadt- 
und Feuerwehrkapelle bei. 
Die Monate, in denen die 
Kinder sich auf die Aufnah-
me in die Große Mahlgemein-
schaft vorbereitet haben, ging 
somit zu Ende.

Die heilige Erstkommuni-
on feierten: Jonas Ahrens, 

Paul Börger, Allan Chudalla, 
Lennart Fedrowitz, Marvin 
Fromhold, Leandra Funke, 
Swetlana Güntner, Leo Hil-
le, Tia Honerpeick, Antonia 
Kreimer, Luis Lackmann, 
Hannah Lammert, Vanessa 
Mencfel, Sven Michalczyk, 
Greta Nachtigäller, Maximi-
lian Podewilt, Ida Saerbeck, 
Niklas Schäfer, Noah Sche-
pers, Kea Schlüter, Fabian 
Skutta, Lisa Thünenkötter, 
Lea Weber, Ole Winges und 
Alina Zihang. • as

Zeit der Vorbereitung
ist seit Sonntag zu Ende
Erstkommunion in der Pfarrkirche St. Martin

Das Nabu-Naturfoto des Mo-
nats Juni kommt von Bernd 
Goldschmidt aus Münster 
und trägt den Titel: „Hau-
bentaucher mit Jungen“. 
Naturfreunde haben die 
Möglichkeit, ihre schönsten 
Fotos auf der Homepage der 
Nabu Naturschutzstation 
Münsterland zu zeigen. Die 
Fotos können an naturfoto@
NABU-Station.de gemailt 
werden, gerne mit einer Ge-
schichte oder amüsanten Be-
gebenheit rund um das Foto. 
Ausgewählte Bilder werden 
als „Naturfoto des Monats“ 
veröffentlicht.             Foto: pr

„Haubentaucher mit Jungen“

Drensteinfurt • Die Seni-
orengemeinschaft St. Regina 
lädt am nächsten Mittwoch, 
11. Juni, um 14.30 Uhr zum 
nächsten Treffen im Pfarrsaal 
des Alten Pfarrhauses ein. 
Nach einem Wortgottesdienst 
wird Karl Heinz Domaser 
über seine Reise nach Indien 
berichten. Alle interessierten 
Senioren Drensteinfurts sind 
zu diesem geselligen Nach-
mittag eingeladen.

Vortrag über
Indien-Reise

Fähnchen
bestellen

Walstedde • Stets wird das 
Lambertusdorf zum Bürger-
schützenfest in den Farben 
Grün und Weiß geschmückt. 
Fahnen und Fähnchen dafür 
können jetzt bei König und 
Spieß Peter Berkemeier be-
stellt werden. Interesenten 
melden sich bitte unter Tel. 
(02387) 900047. Das Schüt-
zenfest findet übrigens vom 
26. bis 30. Juni statt.

Walstedde • Das Domcafé 
öffnet am Pfingstsonntag, 8. 
Juni, seine Pforten. Im Pfarr-
heim Walstedde begrüßt der 
Missionskreis für Indien ab 
8.15 Uhr alle Gemeindemit-
glieder zum Frühstück.

In gemütlicher Atmosphä-
re können sich die Gäste an 
die gedeckten Tische setzen 
und klönen. Außerdem wird 
selbstgebackener Kuchen an-
geboten. Dieser kann nach 
Bedarf zu fairen Preisen auch 
mitgenommen werden.

Der Erlös des Domcafés 
ist für die Arbeit des in der 
Gemeinde bekannten Pater 
Sojan bestimmt. Sojan ist 
Mitglied der Missionsgesell-
schaft des heiligen Apostel 
Thomas und leitet in Indien 
die Mission Mandya. Dort 
werden Menschen mit Be-
hinderung gefördert und mit 
bedarfsgerechter Arbeit ge-
fordert. Einige Mitglieder des 
Missionskreises berichten In-
teressenten gerne über ihren 
Besuch in Indien.

Erlös kommt Mission
in Indien zu Gute

Domcafé am Pfingstsonntag in Walstedde

Rinkerode • Mitmachen 
lautet die Devise beim 
Projekt „Singen macht 
Beine“. Deshalb hat der 
Vorstand des MGV Rink-
erode auf der neu gestal-
teten Homepage auch die 
Möglichkeit eingerichtet, 
sich mit Fotos oder Kom-
mentaren zu beteiligen.

Mit der Vorrichtung „goo-
gle+“ können alle Bürger zu 
den musikalischen Aktionen 
Stellung nehmen, Meinun-
gen abgeben und einen Dia-

log mit beteiligten Gruppen 
und Vereinen aufnehmen. 

Ebenso laden die Initiatoren 
des Bürgerprojekts dazu ein, 
lustige Fotos mit lebensfro-
hen Motiven aus dem Fami-
lien- und Freizeitleben, die 
sich rund um Gesang, Musik, 
Rhythmik und Bewegung 
drehen, einzusenden.

„Schießen Sie mit Ihrem 
Smartphone ein witziges 
Foto und stellen Sie es auf 
unsere Webseite“, erklärt 
Christian Scheel, der Inter-
net-Fachmann des MGV Rin-
kerode für dieses Bürgerpro-
jekt. Unter Tel. 0170/5814488 

oder per E-Mail an webma-
ster-rinkerode@grafexcel.de 
erhält jeder, der Rat sucht, 
dabei „erste Hilfe“!

Für gute Laune und Ge-
winner in einer „singenden 
Stadt“ wollen die Verant-
wortlichen des Bürgerpro-
jekts sowie die vielen Mu-
sik- und Gesangsgruppen mit 
ihren Veranstaltungen gerade 
auch zur Sommerzeit sorgen. 
Über eine Beteiligung auch 
im Internet würden sich die 
Planer sehr freuen.

singen-macht-beine.de

Zwei Probentermine des Män-
nerchores Rinkerode fallen im 
Juni noch aus. Am morgigen 
Donnerstag, 5. Juni, und an Fron-
leichnam, 19. Juni, wird nicht 
geübt. Der Chor trifft sich zur 
nächsten Probe zu gewohnter 
Zeit am Donnerstag, 12. Juni, im 
Pfarrzentrum Rinkerode.

Termin

Webseite mit Leben füllen
Interessierte können sich mit Bildern und Kommentaren am Bürgerprojekt beteiligen

Drensteinfurt • Der Ge-
sprächskreis St. Regina trifft 
sich am heutigen Mittwoch 
bereits um 19 Uhr im Alten 
Pfarrhaus. Dann können die 
Teilnehmer um 20 Uhr noch 
das „Musikalische Abend-
gebet“ in der Pfarrkirche St. 
Regina besuchen. Zu den Ge-
sprächskreisabenden, die im-
mer am ersten Mittwoch im 
Monat stattfinden, sind alle 
Interessierten eingeladen.

Gesprächskreis
etwas eher

Ascheberg • Das Büro der 
Musikschule Ascheberg ist 
am Freitag, 6. Juni, nur am 
Vormittag besetzt. Die Büro-
zeit am Nachmittag entfällt.

Geänderte
Öffnungszeit

Drensteinfurt • Die Kolpings-
familie Drensteinfurt feiert 
am Pfingstsamstag, 7. Juni, 
ihr 135. Stiftungsfest. Alle 
Mitglieder sind zum Gottes-
dienst um 17.30 Uhr in die 
St. Regina-Kirche eingela-
den. Anschließend werden 
im Alten Pfarrhaus verdiente 
Mitglieder für die langjäh-
rige Treue zum Kolpingwerk 
geehrt, außerdem erfolgt die 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Danach können bei einem 
Imbiss noch ein paar gemüt-
liche Stunden miteinander 
verbracht werden.

Stiftungsfest
am Samstag

Drensteinfurt • Zum näch-
sten musikalischen Auftritt 
beim Georgsschützenfest tref-
fen sich die Mitglieder der 
Rentnerband am Samstag, 7. 
Juni, um 16 Uhr auf dem Hof 
Borgmann in Ameke.

Auftritt der
Rentnerband

Ahlen • Die Kombination 
aus moderner Landwirt-
schaft, schönem Ambiente 
sowie leckeren Spezialitäten 
vom Feld und aus der Küche 
machen den Hof Schulze Rö-
tering ganzjährig zu einem 
beliebten Ziel. Beim traditi-
onellen Hoffest am Pfingst-
sonntag und -montag jeweils 
ab 10 Uhr wird der alte Gräf-
tenhof aus dem 14. Jahrhun-
dert wieder unzählige Men-
schen begeistern.

Mehr als 80 Aussteller prä-
sentieren sich auf dem Bau-
ernmarkt mit Kreativem und 
Sehenswertem. Wer sich für 
historische Traktoren und 
hochmoderne Landmaschi-
nen interessiert, kommt hier 
auf seine Kosten. Das Hoffest 
ist familienfreundlich gestal-
tet und das Landcafé barrie-
refrei. Für die Kleinen gibt es 
eine Hüpfburg, Schminken 
und Töpfern. Am Sonntag 
gibt es Live-Musik mit den 
„Happy Trumpets“ sowie 
live on stage die Gewinner 
des „Clip my farm 2013“. 

Für Leib und Seele gibt 
es ein großes Spargelessen, 
Herzhaftes vom Grill, Brot 
aus dem Backhaus und na-
türlich Erdbeerkuchen. Viel 

Platz zum Verweilen und 
Genießen ist vorhanden. Die 
Parkplätze am Hof sind in 
diesem Jahr neu mit befestig-
ter Zuwegung versehen. 

Wer die münsterländer Par-
klandschaft erleben möchte, 

kommt über den Werserad-
weg, der nur wenige Minu-
ten vom Hof entfernt liegt. 
Die anderen können über die 
B 58 Abfahrt Drensteinfurt/
Sendenhorst in den Prozessi-
onsweg fahren.

Landpartie zum Pfingstfest
Hoffest bei Schulze Röterings in Ahlen am Sonntag und Montag

Natürlich dürfen im Moment vor 
allem frische Erdbeeren auf dem 
Speiseplan nicht fehlen – auch 
nicht beim Hoffest.       Foto (A): jan

Mittwoch
Drensteinfurt

•13 Uhr: Landfrauen, Radtour 
nach Herrenstein, ab Netto (14 
Uhr: Treff der Autofahrer an 
der Dreingau-Halle)

•14.30 Uhr: Ev. Frauenhilfe, 
Filmnachmittag, Gemeinde-
haus an der Martinskirche

•19.30 Uhr: Spieltreff für Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•19.30 Uhr: Selbsthilfe für Sucht-
kranke, ev. Gemeindehaus

•19 Uhr: Gesprächskreis St. Regi-
na, Altes Pfarrhaus

•20 Uhr: Musikalisches Abend-
gebet, St. Regina-Kirche

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas-Sprechstun-

de, Pfarrzentrum

Walstedde
•18-19 Uhr: Sprechstunde Orts-

vorsteher, Grundschule

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 

Westen-Promenade
•15-18 Uhr: Senioren-Computer-

treff, Seniorenbüro (Weststr.)
•18 Uhr: Sportabzeichen-Ab-

nahme, Sport- und Freizeit-
zentrum (Jahnstraße); 18.30 
Uhr: Westtor-Sportplatz

•18.30 Uhr: ADFC, Feierabend- 
Radtour, ab K+K-Parkplatz

•20 Uhr: Konzert „Pop 4 Voices“ 
mit Vokalensemble und Mu-
ko-Popchor, Haus Siekmann

Albersloh
•14 Uhr: Männersodalität, Rad-

tour, ab Dorfplatz
•15 Uhr: Seniorenkreis, offenes 

Treffen, Gnadenkirche
•16-19 Uhr: Heimatverein, Bou-

le-Spiel, am St. Josefs-Haus

Ascheberg
•19.30 Uhr: Naturschutzzen-

trum Kreis Coesfeld, Vortrag 
„Die Wälder bei Nordkirchen“, 
Gasthaus Zum Erdbüsken

Herbern
•16-17 Uhr: Familienzentrum, 

Computer-Sprechstunde für 
Senioren, Kita St. Benedikt

•16-17.30 Uhr: Bürgermeister- 
Sprechstunde, Nebenstelle

•18.30 Uhr: kfd, Kursbeginn „Tai 
ji“, Pfarrheim

Davensberg
•14.30 Uhr: Seniorengemein-

schaft, Messe und geselliges 
Beisammensein, Pfarrheim

•18-21 Uhr: offener Jugend- 
treff, Pfarrheim St. Anna

•19 Uhr: Ascheberg Marketing, 
Mitgliederversammlung, Gast-
haus Zur Davert

Donnerstag
Drensteinfurt

•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11 Uhr: Caritas-Verband, 

Sprechstunde für Familien, 
Kita St. Marien

•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 
Küsterei

•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 
Sprechstunde, Alte Küsterei

•14 Uhr: Heimatverein, Radtour, 
ab Alte Post

•18-21 Uhr: Spieltreff für Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

•19 Uhr: Driwa, Mitgliederver-
sammlung, Kulturbahnhof

Walstedde
•18-21 Uhr: Jugendcafé (ab 13 

J.), Fortuna-Vereinsheim
•19.30 Uhr: Bücherei und kfd, 

literarischer Abend mit Alfons 
Huckebrink, Pfarrheim

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Die kleinen Strolche 
(Hermann-Löns-Straße 12)

•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 
DRK-Heim (Weststraße)

•19 Uhr: DRK, Dienstbespre-
chung, DRK-Heim

•20 Uhr: „Jam Session“, offener 
Musikertreff, Titanic

Albersloh
•19 Uhr: kfd, Sommergottes-

dienst und Bezirkshelferinnen- 
Runde, Kirche u. Ludgerushaus

Ascheberg
•14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-

tharinenplatz

Herbern
•13 Uhr: kfd, Radtour, ab Bene-

diktus-Kirchplatz
•13-14 Uhr: Tafel, Lebensmittel- 

ausgabe, Jochen-Klepper-Haus
•19 Uhr: „VHS am Abend“ mit 

Extremsportler Thomas Große-
richter, Hotel Wolfsjäger

Davensberg
•14-18 Uhr: Kolpingsfamilie, 

Frauenrunde, Pfarrheim
•19.30 Uhr: kfd, Treff alleinste-

hender Frauen, Pfarrheim

Freitag
Drensteinfurt

•15 Uhr: Zwar-Gruppe, Radtour 
nach Herbern, ab Marktplatz

•15 Uhr: Seniorennetzwerk, Er-
zählcafé, Café Franke

•17.30 Uhr: Spielmannszug, Auf-
tritt in Werne, ab La Piccola

•19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•20-22 Uhr: Offener Jugend- 
treff, Messdienerheim

Mersch / Ameke
•ab 17 Uhr: Schützenbruder-

schaft St. Georg, Schützenfest 
mit Antreten (Hof Rubbert, 
Mersch) und Vogelschießen, 
Hof Wiegel (Ameke)

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•9.30-12.30 Uhr: Malteser, Be-

treuung von Demenzpati-
enten, Malteser-Unterkunft

•18 Uhr: Ehemaligen-Party zum 
50-jährigen Bestehen, Real-
schule St. Martin

Ascheberg
•15.15 Uhr: Oja, zur Kinder-Uni 

nach Münster, ab Oja-Räume

Herbern
•16-18 Uhr: OJA, Kinonachmit-

tag, Jugendtreff Southfive

Samstag
Drensteinfurt

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

•9-12.30 Uhr: Angelverein Wer-
setal 80, betreutes Angeln für 
Jugendliche, Werseinsel

•14.15 Uhr: Spielmannszug, Auf-
tritt in Werne, ab La Piccola

•14.45 Uhr: Bauernschützen, 
zum Schützenfest in Mersch, 
ab Parkplatz Dortmann

•17.30 Uhr: Kolpingsfamilie, 
Stiftungsfest, Pfarrkirche St. 
Regina und Altes Pfarrhaus

Mersch / Ameke
•ab 11 Uhr: Schützenbruder-

schaft St. Georg, Schützenfest 
mit Frühschoppen (Thiemann),  
Parade und Festball, Festzelt 
auf Hof Borgmann (Ameke)

Sendenhorst
•9 Uhr: Frühstück in Gemein-

schaft, ev. Gemeindehaus

Ascheberg
•9-12 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleider- und Briefmarkenan-
nahme, Pfarrheim

Herbern
•10-12 Uhr: Kolpingsfamilie, 

Altkleidersammlung, bei Fa. 
Raguse (Im Südfeld 6)
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Drensteinfurt • Der unan-
sehnliche Geräteschup-
pen hinter der Trauer-
halle auf dem Friedhof 
Drensteinfurt ist nun end-
lich verschwunden und 
steht der Errichtung einer 
neuen Gerätehalle nicht 
mehr im Wege.

Die Stadt bewirtschaftet den 
Friedhof jetzt wieder selbst. 
In diesem Zusammenhang 
wird auch die neue Geräte- 
halle gebaut. Geplant ist Ge-
bäude in Massivbauweise im 
Ausmaß von sechs mal acht 
Metern mit einem Pultdach. 
Die Fassaden werden mit 
einem Klinkerstein versehen, 
der sich an den vorhandenen 
Klinker der Trauerhalle an-

passt. Zudem wird vor dem 
Gebäude eine Fläche einge-
zäunt, die als Zwischenla-

ger für die Friedhofsabfälle 
genutzt werden soll. In der 
neuen Halle sollen der Fried-

hofsbagger sowie Maschinen 
und sonstiges technisches 
Material gelagert werden, das 
regelmäßig auf dem Friedhof 
benötigt wird. Der neue Mit-
arbeiter, der für den Friedhof 
zuständig ist, erhält einen 
kleinen Aufenthaltsraum. 
Die Errichtung der Halle wird 
weitestgehend durch den 
städtischen Bauhof erfolgen.

Seit dem vergangenen 
Herbst hat der Bauhof bereits 
einiges auf dem Friedhof am 
Merscher Weg bewegt. So 
wurden beispielsweise une-
bene Flächen begradigt und 
neu begrünt, neue Wasser-
pumpen installiert und die 
Pumpenstandorte optisch 
aufgewertet sowie ein neues 
Urnengrabfeld angelegt.

Zur Schließung des Gasthofs 
Zur Werse erhielt die Redak-
tion folgende Verse: 

„Dreißig Jahre Gasthof Zur 
Werse, dreißig Jahre nett und 
fleißig / haben verdient wohl 
ein paar Verse, denn ganz ge-
nau waren‘s einunddreißig.

Familien oder Klassentref-
fen, Rentnerband, Gesang-
verein / Bauernschützen, 
Stammtischbrüder, alle fan-
den sich hier ein.

Beste Küche, Wohlgerüche, 
stets ein frisch gezapftes Bier 
/ gemütliche Stunden, frohe 
Kunden und vieles mehr, das 
gab es hier.

Doch nun nach einunddrei-
ßig Jahren, gibt‘s hier bald 

nichts mehr zu genießen / 
denn leider mussten wir er-
fahren, die Wirtsleut‘ Hans 
und Elly schließen.

Die Beiden setzen sich zur 
Ruh‘, der Gasthof bleibt für 
immer zu / am ersten Pfingst-
tag, so soll es sein, schenken 
sie den Letzten ein.

So ist nun mal des Lebens 
Lauf, denn schließlich hört 
mal jeder auf.

Wie‘s immer auch sei, eins 
möcht‘ ich erwähnen, die 
Stunden bei euch kann uns 
keiner nehmen.

Genießt nun euer neues Le-
ben und bleibt wie ihr seid – 
bleibt gesund!“

Alfred Leschnikowski

Leserbriefe spiegeln nicht zwangsläufig die Meinung der Re-
daktion wider. Bitte schreiben Sie nicht mehr als 70 Zeilen. 
Wir behalten uns Kürzungen vor. Einsendungen mit voll-
ständiger Anschrift an: Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 
Drensteinfurt; E-Mail: redaktion@dreingau-zeitung.de.

„Stets ein frisch
gezapftes Bier“

Leserbrief

Drensteinfurt • Die Mit-
glieder der Zwar-Gruppe tref-
fen sich am Freitag, 6. Juni, 
mit Fahrrädern um 15 Uhr 
am Marktplatz. Die Radtour 
führt zum Milchhof Pentrup 
nach Herbern. Dort werden 
Kaffee und Kuchen gereicht. 
Wer sich sportlich betätigen 
möchte, kann sich auch beim 
Milchkannen- oder Käsegolf 
versuchen. Bei schlechtem 
Wetter werden Fahrgemein-
schaften eingerichtet.

Zwar-Gruppe
radelt los

Drensteinfurt • Der Bauern-
schützenverein St. Michael 
um sein Königspaar Ludger 
und Jutta Autermann trifft 
sich mit Hofstaat, Chargierten 
und Vorstand am Samstag, 7. 
Juni, um 14.45 Uhr mit Autos 
auf dem Parkplatz Dortmann, 
um gemeinsam zum 175-jäh-
rigen Jubiläum der Schüt-
zenbruderschaft St. Georg 
Mersch/Ameke zu fahren.

Bauernschützen
feiern mit

Erzählcafé
für Senioren

Drensteinfurt • Das Senioren-
netzwerk lädt am Freitag, 6. 
Juni, alle Senioren von 15 bis 
17 Uhr ins Café Franke ein, 
um bei Kaffee und Kuchen 
Erfahrungen des Lebens aus-
zutauschen. Das Erzählcafé 
ist kein geschlossener Kreis. 
Alle Interessierten sind zu 
diesem Termin eingeladen.

Rinkerode • „Jesus hat kei-
ne anderen Hände als die 
euren“, gab Pastor Matthias 
Hembrock den 23 Kindern 
mit auf den Weg, die am 
Sonntag in St. Pankratius 
ihre heilige Erstkommunion 
gefeiert haben.

Das Motto lautete „Hoff-
nung braucht Hände

Das waren: Antonia Bruns, 
Carolina Bruns, Lucie Buhla, 
Emily Bullermann, Ema Sor-
aya Carneiro Alfonso, Robin 
Cian Herfurth, Vanessa Jür-
genschellert, Linda Lenze, 
Luca Marcus, Jule Marie Mer-

tens, Niklas Möllers, Pauline 
Mia Müller, Hannes Netteln-
breker, Jan Rehbaum, Niclas 
Rosendahl, Anna Schipke, 
Eric Schulze Othmerding, 
Luke Schweins, Pauline 
Spitthöver, Linus Surmann, 
Sina Wahle, Karl Wierbrügge 
und Moritz Zobel.

Katecheten waren Sabrina 
Bruns, Annika Buhla, Karin 
Bullermann, Anja Herfurth, 
Kerstin Hillebrand, Alexa 
Lenze, Susanne Rosendahl, 
Anke Schulze Othmerding, 
Sonja Wahle, Marion Wier-
brügge, Heike Zobel. • mew

Erstkommunion
für 23 Kinder

Motto lautete „Hoffnung braucht Hände“

Drensteinfurt • Die nächste 
Radtour des Heimatvereins 
findet am Donnerstag, 5. Juni, 
statt. Geradelt wird in einem 
normalen Tempo, so dass je-
der mitkommen kann. Die 
Touren sind 15 bis 20 Kilo-
meter lang, die Pause wird bei 
Familie Peters (Kleiststraße 
24) eingelegt. Das Treffen ist 
wie immer um 14 Uhr an der 
Alten Post in Drensteinfurt. 
Schlechtes Wetter sollte kein 
Hindernis sein. In diesem 
Fall wird mit Autos zur Fami-
lie Peters gefahren. Wer mit 
dem Auto mitfahren möchte, 
meldet sich bei Hedwig Mün-
stermann, Tel. (02508) 1476.

Radtour des
Heimatvereins

Drensteinfurt • Die kfd St. 
Regina stellt ihr Programm 
für den Monat Juni vor:

• Am Mittwoch, 18. Juni, 
unternimmt die kfd gemein-
sam mit den Frauen aus 
Walstedde eine Radtour zu 
den Wegekreuzen und Bild-
stöcken der Umgebung. Die 
Drensteinfurter Teilneh-
merinnen starten um 14 Uhr 
am Kirchplatz. Im Anschluss 
ist ein gemeinsames Kaffee-
trinken in Walstedde geplant.

• Am Dienstag, 24. Juni, 
lädt die kfd um 8.30 Uhr zu 

einem Gottesdienst in die 
Pfarrkirche St. Regina ein. 
Am gleichen Tag radelt die 
Gruppe „Pedalis“ erneut in 
den Feierabend. Abfahrt ist 
um 18.30 Uhr bei Dortmann.

• Die Zeitschrift „Frau & 
Mutter“ liegt am Donnerstag, 
26. Juni, zu den üblichen Öff-
nungszeiten im Kirchenbüro 
zur Abholung bereit.

• Am Sonntag, 29. Juni, 
heißt es um 14.30 Uhr wie-
der „Kaffeeklatsch für Jeder-
mann“ im Malteserstift.

www.kfd-drensteinfurt.de

Zu Wegekreuzen
und Bildstöcken

Termine der kfd St. Regina im Monat Juni

Drensteinfurt/Walstedde• 
Der neue Firmkursus steht in 
den Startlöchern. Dazu findet 
am Mittwoch, 11. Juni, um 
19.30 Uhr für alle Jugend-
lichen aus Drensteinfurt und 
Walstedde ein Info-Abend 
im Alten Pfarrhaus statt. Wer 
versehentlich keine Einla-
dung per Post bekommen hat, 
kommt einfach so vorbei. 

Am 23. Juni finden dann 
von 18 bis 19 Uhr die Anmel-
dungen zum Firmkursus im 
Pfarrheim Walstedde statt. 
Am 24. Juni können sich die 
Drensteinfurter Jugendlichen 
im Alten Pfarrhaus von 18 bis 
19 Uhr anmelden.

Der Kursus beginnt nach 
den Sommerferien. Im Pro-
gramm ist wieder der zweitä-
gige Segeltörn in den Herbst-
ferien unter der Leitung von 
Benedikt Ophaus, Gregor 
Anslinger, Ines Volkmar und 
Pastoralassistent Robert Pa-
wlizek. Unter dem Motto 
„Gott liebt Hamburg“ wird 
zudem vom 3. bis 5. Oktober 
die Fahrt nach Hamburg an-
geboten. Begleiterinnen sind 
Barbara Buschhoff und Pasto-

ralreferentin Barbara Kuhl-
mann. Weitere Events sind 
in Planung. Ein Highlight 
ist die Liturgische Revue der 
Jugendkirche Effata in der 
Pfarrkirche St. Regina am 1. 
November um 19.30 Uhr.

Programm gestrafft

Die Jugendlichen können 
übrigens erstmals wählen, 
ob sie am Firmkursus über-
wiegend in monatlich statt-
findenden Abendterminen 
innerhalb der Woche oder 
an drei Tagen innerhalb von 
zwei Wochenenden teilneh-
men wollen. Zudem ist das 
Programm gestrafft worden.

Die Firmung selbst ist am 
Samstag, 17. Januar 2015. Um 
15 Uhr wird Weihbischof Dr. 
Stefan Zekorn den Jugend-
lichen in St. Lambertus die 
Firmung spenden, um 18 Uhr 
wird in St. Regina gefeiert.

Auskunft erteilt Barba-
ra Kuhlmann, Tel. (02508) 
99940418, E-Mail: barbara_
kuhlmann@web.de.

www.katholische-kirche
-drensteinfurt.de

Segeltörn und
Hamburg-Fahrt

Info-Abend zum Start des neuen Firmkurses

Unansehnliches verschwindet

Die Klassen 3 b und 3 c der Drensteinfurter Kardinal-von-Galen-Grundschule haben sich im Kunstunterricht bereits mit 
der anstehenden Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien auseinander gesetzt. Die Schüler bemalten Holzleisten und schu-
fen so Fußballspieler aus den Ländern Deutschland, Brasilien, Frankreich und Russland. Die Spieler verschönern jetzt 
zwei kleine Fußballplätze im Innenhof der Schule am Windmühlenweg. 					                Foto: pr

Vorfreude auf die Fußball-WM

Bitte vorbestellen!
An Heiligabend frisch für Sie hergestellt
Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- und Schweinefleisch 100 g 0.55
Maredo
Roastbeef oder Rumpsteak
besonders saftig und kräftig im Geschmack 100 g 3.19
Maredo
Rinderhüfte oder Rinderhüftsteaks
herzhaft und saftig 100 g 2.19
Frische
Rinderrouladen
aus dem Kernstück vom deutschen Jungbullen 1 kg 7.99
Frisches
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Krombacher, Warsteiner, Veltins, Brinkhoffs No.1
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l  zzgl. Pfand
Literpreis = 1.00/1.26 9.99
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1,0 l zzgl. Pfand
Literpreis = 0.67 7.99

    

    

    

    

   

   

    

    

   

    

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Vom deutschen Jungbullen
Rinder-Braten, Rouladen u. Gulasch 
aus der Keule 1 kg  7.99
Argenada
Argentinisches

Roastbeef o. Rumpsteak
besonders saftig und zart 100 g  3.19
Schweinefi let 
besonders zart, gefroren/getaut 100 g  0.69
Zarte
Schinkenschnitzel 
sorgfältig zugeschnitten 1 kg  4.29
Frische
Hähnchenschenkel
mit Rückenstück. HKL. A 1 kg  1.79
Funny-Frisch Chipsfrisch
versch. Sorten
120/150/175/225/250 g Beutel     100 g = 0.66-1.24 statt 1.99  1.49
Duschdas Doppelpackung
versch. Sorten
2 x 250 ml Packung     1 l = 3.18 statt 2.50  1.59
Warsteiner
+ Warsteiner Fan Pokal gratis
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l zzgl Pfand     1 l = 1.10/1.39   10.99
Veltins
versch. Sorten
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l zzgl Pfand     1 l = 1.08/1.36   10.80

Friedhof am Merscher Weg wird mit neuer Gerätehalle auch optisch aufgewertet

Walstedde • Die Kolpings-
familie Walstedde ist gerne 
auf der Leeze unterwegs und 
stellt hier ihr „Fahrradpro-
gramm“ insgesamt vor.

Alle 14 Tage dienstags fin-
det sich die Gruppe um 18 
Uhr am Pfarrheim ein, um 
gemeinsam vom Fahrrad aus 
die nähere bis weitere Umge-
bung zu genießen. Das Motto 
lautet „Bewegung und Begeg-
nung“, soll heißen, dass den 

Teilnehmern keine sport-
lichen Höchstleistungen ab-
verlangt werden, sondern 
dass bei der Bewegung auch 
die Begegnung noch möglich 
sein soll. So werden weder 
Geschwindigkeitsrekorde 
noch Kilometerhöchstlei-
stungen eingestellt, doch da-
für findet sich Gelegenheit, 
in der Pause und in über-
sichtlicher Verkehrssituation 
Gespräche zu führen. 

Nächster Termin ist der 17. 
Juni. Die bisherigen Teilneh-
mer freuen sich über weitere 
Interessierte, die möglichst 
regelmäßig teilnehmen.

Ein Wochenende auf dem 
Fahrrad findet statt am 
14./15. Juni. Treffen ist am 
Samstag um 10 Uhr am Pfarr-
heim, der Weg führt nach Ha-
vixbeck in den Baumbergen, 
deren Höhenunterschiede 
aber auch mit dem Rad gut 

bewältigt werden können. In 
der Heimat des Baumberger 
Sandsteins und der großen 
westfälischen Dichterin An-
nette von Droste-Hülshoff 
wird die Nacht verbracht, 
bevor am Sonntag die Rück-
fahrt angetreten wird.

Seinen Abschluss findet der 
Kolping-Fahrradsommer am 
Dienstag, 23. September, um 
18 Uhr mit einem gemein-
samen „Ausrollen“.

„Bewegung und Begegnung“
Die Kolpingsfamilie Walstedde ist gerne und regelmäßig mit dem Fahrrad unterwegs

Der Segeltörn ist für 
die Firmanden immer 
ein ganz besonderes 
Highlight.     Foto (A): pr
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Albersloh • Einen ökume-
nischen Gottesdienst feiern 
am Pfingstmontag, 9. Juni, 
die katholische und die evan-
gelische Gemeinde in Al-
bersloh um 11 Uhr auf der 
Wiemhove. Unter dem Motto 
„Gib der Kirche deine Far-
be!” sind Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene eingeladen. 
Im Anschluss an den Got-
tesdienst gibt es Würstchen 
und Getränke zum geselligen 
Ausklang. Bei Nässe findet 
der Gottesdienst in der katho-
lischen Kirche statt.

Ökumene auf
der Wiemhove

Sendenhorst • Die Pflege 
eines Angehörigen ist nicht 
allein mit Fürsorge und Zu-
wendung getan, sie kann 
auch körperlich fordernd 
und anstrengend sein.

Die besondere Technik der 
Kinästhetic unterstützt und 
erleichtert Bewegungsab-

läufe beispielsweise beim 
Betten, Lagern oder Mobi-
lisieren eines körperlich 
eingeschränkten Menschen. 
Die Krankenschwester und 
Kinästhetic-Trainerin Anne 
Rudde erläutert diese Tech-
niken im Zuge der Vortrags-
reihe für pflegende Ange-

hörige und Interessierte am 
Donnerstag, 12. Juni, von 
15.30 bis 17 Uhr im St. Josef-
Stift. Die Vortragsreihe wird 
von Martina Menzel, stell-
vertretende Leiterin der Ca-
ritas-Sozialstation St. Elisa-
beth, organisiert. Anmeldung 
unter Tel. (02526) 3003030.

Sendenhorst • Die nächste 
Feierabend-Radtour veran-
staltet der ADFC am heutigen 
Mittwoch. Gestartet wird um 
18.30 Uhr am K+K-Parkplatz. 
Die Strecke von etwa 27 Kilo-
metern wird mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 
13 bis 16 km/h gefahren. 
Alle Interessierten sind ein-
geladen, gemeinsam in den 
Feierabend zu radeln. Für 
Nichtmitglieder beträgt der 
Teilnehmerbeitrag 2 Euro.

Radtour in den
Feierabend

Sendenhorst • Die evange-
lische Kirchengemeinde Sen-
denhorst lädt am Samstag, 7. 
Juni, ab 9 Uhr wieder zum 
Frühstück in das Gemeinde-
haus neben der Friedenskir-
che ein. Die Kosten betragen 
2,50 Euro pro Person.

Frühstück in
Gemeinschaft

Sendenhorst • In den Genuss 
plattdeutscher Lieder kom-
men die Besucher des Haus 
Siekmann am kommenden 
Freitag, 6. Juni: Die Band 
„Pattu“ spielt ab 20 Uhr auf.

Blues auf Platt? Begonnen 
hatte es mit einer Einladung 
der Niederdeutschen Bühne 
Münster: Zum 90. Geburtstag 
der traditionsreichen Thea-
tergemeinschaft spielte die 
Gruppe „Pattu“ im Mai 2009 
ein erstes kleines Programm 
im Kleinen Haus der Städ-
tischen Bühnen Münster.

„Spiälwiärks“

Die Mischung aus plattdeut-
schen Szenen, Einaktern der 
Schauspieler und den neu-
en niederdeutschen Liedern 
der Musiker bekam den Titel 
„Spiälwiärks“ („Spielzeug“) 
und wurde inzwischen mehr-
mals mit Erfolg wiederholt.

Gefunden hatten sich die 
Musiker in Münster. Peter Eg-

ger (Bass), Jürgen Mönkediek 
(Saxophon, Gesang), Alexan-
der Buske (Gitarre) und Georg 
Bühren (Gitarre, Gesang) hat-
ten dort bei niederdeutschen 
Hörspielen und Fernsehbei-
trägen zusammengearbeitet. 
Mönkediek forcierte die Idee, 
mit Folk- und Bluesmelo-
dien plattdeutsche Lieder zu 
gestalten. Sie stammen aus 
der Feder von Georg Bühren. 
Trotz unterschiedlicher Dia-
lekte gelang der gemeinsame 
Gesang; zusammen mit Ale-
xander Buske und Peter Eg-
ger entwickelte das Quartett 
eigenwillige Lieder jenseits 
der bekannten norddeut-
schen Vorbilder. So entstan-
den leichte Balladen über lie-
benswerte münsterländische 
Käuze und kühle, unnahbare 
Frauen, aber auch tiefsinnige 
Lieder, die die Nähe zum 
Blues erkennen lassen.

Eintrittskarten sind zum 
Preis von 5 Euro an der 
Abendkasse zu erwerben.

Sendenhorst • Der in 
Sendenhorst ansässige 
Bundesverband Kinder- 
rheuma hat neulich ein 
Familien-Fortbildungs-
wochenende zum Thema 
Rheuma an der Land-
volkshochschule in Fre-
ckenhorst durchgeführt.

Rheuma haben nicht nur alte 
Leute, sondern auch Kinder, 
heißt es in der Pressemit-
teilung. Viele Eltern seien 
von der Diagnose anfangs 
geschockt und machten sich 
große Sorgen um die Zu-
kunft. Rheuma betreffe wie 

alle chronischen Krankheiten 
nicht nur eine Person, son-
dern stets die ganze Familie. 
Das Leben müsse neu struk-
turiert und gelernt werden, 
so sagen erfahrene Familien.

Unterstützt von der AOK 
wurden Vorträge für Eltern 
zu medizinischen und psy-
chosozialen Themen ange-
boten, während die Kinder 
an einem erlebnispädago-
gischen Programm teilnah-
men. Das Wochenende stand 
unter dem Schwerpunkt „Ge-
schwisterkinder“, denn ihre 
Bedürfnisse stehen oft hinter 
denen des erkrankten Kindes 

zurück. So wurde am ersten 
Fortbildungstag ein ganztä-
giger Workshop für die Ge-
schwister angeboten. Darin 
reflektierten die Kinder in ge-
schützter Runde ihre Rolle in 
der Familie und ließen auch 
Stress und Ärger heraus.

Oft getrennt

„Wichtig ist uns jedes Jahr 
wieder, dass die ganze Fa-
milie, also Mütter, Väter, 
kranke und gesunde Kinder, 
an diesem Wochenende teil-
nehmen kann, denn oft sind 
die Familien durch die vielen 

Klinikaufenthalte getrennt“, 
erklärt die Vereinsvorsitzen-
de Gaby Steinigeweg.

Am zweiten Tag der Fort-
bildung führte der Bun-
desverband Kinderrheuma 
seine jährliche Mitglieder-
versammlung durch. Über 
die Arbeit im Jahr 2013 wur-
de ausführlich berichtet, und 
die Planungen für 2015 wur-
den vorgestellt, wobei das 
anstehende Vereinsjubiläum 
zum 25-jährigen Bestehen 
eines der Großprojekte ist.

Bei den Wahlen wurde der 
Hauptvorstand in der jetzigen 
Besetzung wiedergewählt.

Sendenhorst • Glimpflich verlief am Freitag ein Brand in ei-
ner Küche an der Lorenbeckstraße. Gegen 14.30 Uhr geriet 
eine Thermoskanne auf einem Herd in Brand und entzün-
dete auch die Dunstabzugshaube. Die Feuerwehr setzte zwei 
Trupps unter Atemschutz ein und konnte den Brand schnell 
löschen. Die 41-jährige Wohnungsinhaberin wurde ambulant 
im Krankenhaus behandelt. Sachschaden: 5000 Euro.

Aus dem Polizeibericht Bewegungsabläufe erleichtern

Blues auf Platt
im Haus Siekmann
Band „Pattu“ spielt am Freitagabend auf

Im Sendenhorster Haus Siekmann 
gastiert am kommenden Freitag, 6. 
Juni, die Band „Pattu“.          Foto: pr

Über 10.000 Paar Damen-, Herren- & Kinderschuhe – ALLES MUSS RAUS!

LÜDINGHAUSEN.
Alle Kunden haben ab sofort 

im Lüdinghausener Schuhpark 
eine tolle Gelegenheit, viel Geld 
zu sparen: Im  totalen Räu  -
mungs verkauf  wegen Umbau 
wird der gesamte vorhandene 
 aktuelle Lager bestand zu Räu -
mungs tiefpreisen abverkauft!

„Unsere Filiale in Lüdinghausen 
wird in Kürze komplett umgebaut 
und neu gestaltet“, erläutert ein 
Sprecher der Schuhpark Fascies  
GmbH. „Der gesamte vorhandene 
aktuelle Lagerbestand, der sich im 
Ladenlokal befi ndet, muss kom-
plett geräumt werden. Ab sofort 
startet der Schuhpark den tota-

len Räumungsverkauf –  ALLES 
MUSS RAUS!“

Radikal wurde der Rotstift an-
gesetzt: Über 10.000 Paar Damen-, 
Herren- und Kinderschuhe im Wert 
von mehreren 100.000 Euro sind 
ab sofort bis zu 59% knallhart 
im Preis reduziert!  

Ob Halbschuhe, Hausschuhe, 

Sneakers, Sandalen, Pantolet-
ten oder Pumps – für jeden Ge-
schmack und jede Schuhgröße ist 
 etwas dabei! 

Doch damit nicht genug: Auf al-
le nicht reduzierten Mar ken schu-
he gibt‘s zudem ab sofort 20%

Treue-Rabatt! In dem Schuhfach-
geschäft werden Schuhe bekann-
ter Markenhersteller, wie Rieker, 
Tamaris, S. Oliver, Ecco, Bu  gatti, 
 Ara, Gabor, Esprit,  Nike, Adidas, 
 Puma u.v.m., ange boten. 

Der Schuhpark in Lüdinghausen 
wird als kundenfreundliches und 
service orien tier tes Fachgeschäft 

geschätzt. Die große Markenviel-
falt, die kompetente und freund-
liche Beratung sowie die günstigen 
Preise sorgen für ein unvergleich-
liches Einkaufserlebnis.

Während des Räumungsver-
kaufs hat der Schuhpark, Markt 
6 in Lüdinghausen, montags bis 
freitags von 9.00 Uhr bis 19.00 

Uhr und samstags von 9.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr durchgehend ge-
öffnet.

„Kommen Sie jetzt und nutzen 
Sie jetzt die Gunst der Stunde“ so 
die Empfehlung der Filialleiterin 
Beate Tumbrink. „Wer  zuerst 
kommt, hat die größte  Auswahl. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!“

Ab sofort im Schuhpark in Lüdinghausen:

TOTALER RÄUMUNGS VERKAUF wegen Umbau
Lagerbestände im Werte von mehreren 100.000 Euro bis zu 59% radikal reduziert  – ALLES MUSS RAUS!

ANZEIGE ANZEIGE

STEHT

KOPF

LÜDINGHAUSEN Markt 6 • ☎ 0 25 91 / 79 42 65
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr · Sa. 9 - 18 Uhr • www.schuhpark.de

Schuhpark Fascies GmbH, Ger bau letweg 1-3 , 48231 Warendorf 

wegen Umbau

auf nicht reduzierte 
Markenschuhe

TREUE-RABATT

auf nicht reduzierte 

20%
Über 10.000 Paar Damen-, Herren- & Kinderschuhe – ALLES MUSS RAUS!

RADIKAL 
REDUZIERT

RADIKAL 
59%

Unzählige Halbschuhe für Damen, Herren 

und Kinder, Hausschuhe, Sneaker, Sanda-

len, Pantoletten und Pumps – jetzt bis zu
STEHT

TREUE-RABATT

LÜDINGHAUSEN

RÄUMUNGSVERKAUFUMUNGSVERKAUFUMUNGSVERKAUFUMUNGSVERKAUFUMUNGSVERKAUFUMUNGSVERKAUF
Totaler

wegen wegen 

Über 10.000 Paar Damen-, Herren- & Kinderschuhe – ALLES MUSS RAUS!Über 10.000 Paar Damen-, Herren- & Kinderschuhe – ALLES MUSS RAUS!
Alle Schuhabbildungen sind Modellbeispiele

Der Männerchor Albersloh unter Leitung von Gerrit Tepe lädt am Sonntag, 15. Juni, um 17 Uhr (Einlass ab 16.30 Uhr) 
zu einem Konzert in der Wersehalle ein. Der Eintritt kostet 5 Euro. Mit dabei sind der Frauenchor Albersloh (Leitung: 
Sandra Batkowski) und das Akkordeonorchester „Musica Viva“ aus Everswinkel (Leitung: Heiko Kraft). Mit diesem 
Auftritt wird sich der Chor nach 142 Jahren Erfolgsgeschichte aus der Dorfgemeinschaft und dem Münsteraner Sän-
gerkreis verabschieden. Grund hierfür ist der mangelnde Nachwuchs. Die Entscheidung sei dem Verein alles andere 
als leicht gefallen, betont der Vorstand. Die Aufführung steht unter dem Motto „Unser Wunschkonzert“. Jeder Sänger 
wollte sein ganz eigenes Lieblingslied in das Programm einbringen. Daraus ist ein bunter Melodienreigen entstan-
den, den die außerdem mitwirkenden Sängerinnen und Musiker noch bereichern werden.                    Text: gez, Foto: pr

Lieblingslieder zum Abschied

Das betrifft die ganze Familie

Brand schnell gelöscht

Fortbildungswochenende des Bundesverbandes Kinderrheuma in Freckenhorst

Albersloh • Die kfd lädt alle 
Mitglieder am Donnerstag, 5. 
Juni, um 19 Uhr in die Ludge-
rus-Kirche zum Sommergot-
tesdienst ein. Im Anschluss 
gibt es Eis mit Erdbeeren im 
Ludgerushaus, die Bezirks-
helferinnen treffen sich.

Einladung
der kfd
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„Zugabe,
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Ju
ng

e 
un

d 
M

an
n:

 w
av

eb
re

ak
m

ed
ia

/A
ve

nu
e 

Im
ag

es

rwe.de/
meineRWE

Beim Steba Barbecue-Grill jetzt 
heiße 40 % sparen gegenüber der UVP.

RWE Kunden 
grillen günstiger!

Zugabe_Grill_NEU_178_5x250.indd   1 15.05.14   10:12

In NRW kommen fast 2000 Pflanzenarten vor. Diese unterscheiden zu lernen, ist ein müh-
sames Unterfangen, gemeinsam in der Gruppe und mit Hilfe des Nabu macht es aber Spaß. 
So sahen es jedenfalls die 18 Teilnehmer der Pflanzenbestimmungsübungen auf Haus 
Heidhorn am vergangenen Wochenende. Unter der Leitung von Dr. Britta Linnemann wur-
de der Umgang mit einem Bestimmungsschlüssel erläutert und anhand praktischer Übun-
gen mit fachkundiger Hilfe vertieft. Auf der bunt blühenden, artenreichen Wiese am „Tor 
zur Davert“ fand sich genügend geeignetes Material zum Ausprobieren.                    Foto: pr

Vielfalt der heimischen Flora

Herbern • Wer die Herberner 
kfd kennenlernen möchte, 
nimmt einfach am Donners-
tag, 5. Juni, an der Radtour 
teil. Die Streckenlänge be-
trägt rund 40 Kilometer. Es 
wird eine Gaststätte ange-
fahren, um eine Pause ein-
zulegen. Für die Verpflegung 
unterwegs sorgt jeder selbst. 
Der gemeinsame Abschluss 
ist ortsnah. Gestartet wird um 
13 Uhr am Bendiktus-Kirch-
platz. Anmeldung bei Hilde-
gard Kraß, Tel. (02599) 473.

40 Kilometer
auf dem Rad

Erstkommunion
empfangen

Herbern • Die heilige Erst-
kommunion empfingen am 
Sonntag in St. Benedikt: Lu-
cie José Bellmann, Amelia 
Born, Emma Brocks, Rouven 
Brocks, Evelin Deifel, Emily 
Eidecker, Anna Entrup, Le-
onie Feldmann, Franziska 
Gil, Francesca Goetzke, Ju-
stus Heße, Ida Jaspert, Marcel 
Klohn, Marie-Kathleen Kram-
pe, Birte Koy, Emily-Sophie 
Laukamp, Maximilian Mül-
ler, Zoe Nolte, Alina Stan-
kowski, Jan Steffen und Lu-
kas von dem Gentschenfelde.

Ascheberg • Norbert 
Rüschenschmidt hätte 
gerne den Kaiser gemacht. 
Theo Bonkhoff jedoch pu-
stete den prächtigen Kö-
nigsvogel einfach von der 
Stange. Ungeplant und so 
ganz ohne Vorsatz!

„Und damit schreiben die 
Bonkhoffs mal wieder Bür-
gerschützengeschichte“, re-
sümierte Rainer Heubrock, 
Vorsitzender der Bürger-
schützen Ascheberg. Denn 
was sein Vater Klaus vor zehn 
Jahren vollbracht hatte, voll-
zog der Sohn am vergangenen 
Donnerstag um 19.03 Uhr. 
Mit dem 212. Schuss holte er 
den von den Kanonieren er-
bauten Prachtvogel „Pass up 
Füer“ von der Stange. Der Ju-
bel brach los – und der neu-

en Königin Conny Bonkhoff 
stand die Überraschung ins 
Gesicht geschrieben: „Damit 
habe ich heute Morgen wirk-

lich nicht gerechnet.“
Unterstützt wird das neue 

Königspaar vom Hofstaat, 
dem Ute und Berthold Sobbe, 
Jürgen und Karin Heubrock, 
Hermann-Josef und Martina 
Becker, Ralf und Angelika 
Woesthoff, Bernhard und 
Andrea Kröger, Herbert und 
Angelika Holzhinrich, Gudu-
la Maurer und Andreas Dopp 
sowie der Fast-Kaiser Norbert 
Rüschenschmidt mit Ehefrau 
Marita angehören. Wachha-
bender ist Jürgen Albers.

Keine 24 Stunden nach Va-
ter Theo wurde Klaus Bonk-
hoff dann König der Avant-
garde. Er regiert gemeinsam 
mit Königin Jenny Berger. 
Bei den Kindern errang Ben 
Heitmann die Königswürde, 
an seine Seite wählte er sich 
Emilie Pelster, den Hofstaat 

des Kinderkönigspaares bil-
den Tom Heitmann und Han-
nah Brauner.

Zum Ball hatte das Königs-
paar am Samstagabend ins 
Festzelt auf Schlingermanns 
Weide eingeladen. Für den 
richtigen Ton beim rauschen-
den Fest sorgte die Band 
„Groove Chucks“. 

Dem Ball waren die Fest-
messe in der Pfarrkirche St. 
Lambertus sowie der Große 
Zapfenstreich auf dem Kirch-
platz vorangegangen, den die 
Blaskapelle (Leitung: Tho-
mas Richter) und der Kol-
ping-Spielmannszug Asche-
berg (Leitung: Frank Neve) 
musikalisch gestaltet hatten. 
Mit dem Frühschoppen ging 
das Bürgerschützenfest am 
Sonntag nach vier Tagen zu 
Ende. • ben/ne

Herbern • In den Umklei-
debereich des Vereinsheims 
des Sportvereins Herbern an 
der Werner Straße drangen 
in der Nacht zum vergange-
nen Freitag unbekannte Täter 
durch ein Fenster ein. Dort 
brachen sie eine Tür zum 
Thekenbereich auf. Der ange-
richtete Sachschaden beläuft 
sich auf 500 Euro. Entwendet 
wurde nach ersten Erkennt-
nissen nichts.

Aus dem Polizeibericht

Herbern • Die Wand der La-
gerhalle eines Getränkehan-
dels im Südfeld besprühten 
irgendwann im Laufe des 
vergangenen Donnerstags un-
bekannte Täter mit schwarzer 
Lackfarbe. Der angerichtete 
Sachschaden beträgt rund 
350 Euro.

Hinweise zu den Vorfällen 
an die Polizei Lüdinghau-

sen, Tel. (02591) 7930.

Einbruch ins
Vereinsheim

Wand mit
Farbe besprüht

Ascheberg • Pinguine ha-
ben zwar Flügel, aber zum 
Fliegen sind diese zu kurz. 
Es gibt keine einzige Pingu-
inart, die fliegen kann. Doch 
Yuki würde sich so gerne in 
die Lüfte erheben. Kann Li-
liane Susewind dem kleine 
Brillenpinguin helfen? Eine 
Antwort bekommen Zuhörer 
bei einer Lesung von Tanya 
Stewner (Bild). 

Am Donnerstag, 12. Juni, 
haben junge Fans von „Lili-
ane Susewind“ im Bürgerfo-
rum Ascheberg die Möglich-

keit, der Frau zu begegnen, 
die die quirlige Tierdolmet-
scherin und ihre Abenteuer 
erdacht hat. Die Kinderbuch-
autorin wird auf Einladung 
des Kunst- und Kulturver-
eins „Kukaduh“ bereits zum 
zweiten Mal in Ascheberg 
zu Gast sein und aus ihrem 
Werk „Ein Pinguin will hoch 
hinaus“ vorlesen.

Herzenswunsch

In diesem neunten Lilia-
ne-Susewind-Abenteuer geht 
es um eine Geschichte, in der 
die kleine Tierdolmetsche-
rin in Not geratenen Pingui-
nen hilft. Seit die Bewohner 
der neuen Pinguin-Anlage 
eingezogen sind, geht es im 
Zoo drunter und drüber. Vor 
allem der kleine Brillenpin-
guin Yuki macht Liliane Su-
sewind Sorgen: Er würde so 
gern fliegen können – wie ein 
richtiger Vogel. Aber Pingu-
ine können nun mal nicht 
fliegen! Gelingt es Lilli und 
Jesahja, ihm seinen Herzens-
wunsch zu erfüllen? 

Die Lesung mit der be-
kannten Kinderbuchautorin 
richtet sich an Kinder ab 
acht Jahren und beginnt um 
16 Uhr. Eintrittskarten gibt 
es im Vorverkauf für 7 Euro 
(an der Tageskasse für 8 Euro, 
Mitglieder und Familienkar-
teninhaber zahlen 6 Euro) 
bei Bücher Schwalbe und 
Ascheberg Marketing sowie 
in Herbern bei Schreibwaren 
Angelkort und in Davensberg 
bei Lebensmittel Elbers.

Brillenpinguin Yuki
würde so gerne
fliegen können
Lesung für Kinder mit Tanya Stewner

Herbern • Am Samstag zwi-
schen 17 und 18 Uhr schlu-
gen Unbekannte die rechte 
Scheibe eines schwarzen 
Audi ein, der auf dem Park-
platz von Schloss Westerwin-
kel stand. Aus dem Fahrzeug 
entwendeten die Täter eine 
Handtasche mit Ausweispa-
pieren und EC-Karte. Der 
Schaden liegt bei 600 Euro.

Herbern • Während der Fahrt 
geriet am Samstag um 16.30 
Uhr aus bislang unbekannter 
Ursache der Motorraum eines 
Renault Clio in Brand. Der 
Fahrer war in der Bauerschaft 
Forsthövel unterwegs. Die 
Feuerwehr Hamm löschte die 
Flammen. Der Sachschaden 
beläuft sich auf 6000 Euro. 
Durch die Hitzeentwicklung 
schmolz die obere Teerdecke 
des Wirtschaftsweges, der 
daraufhin für den Verkehr ge-
sperrt werden musste.

• für 60 Jahre Mitgliedschaft: 
Hans Sklorz, Rudolf Wentrup,
• für 50 Jahre: Ludger Hattrup,
• für 40 Jahre: Reinhard und 
Walter Bourichter, Alois Bro-
chtrup, Josef Daldrup, Ludger 
Kortenbusch, Josef Stattmann, 
Heinrich und Klaus Stenkamp,
• für 25 Jahre: Peter Bäumer, 
Lothar Bolte, Frank Butzlaff, 
Andreas Kröger, Birgit Kurth, Ralf 
Oelschläger, Matthias Schmidt, 
Klaus Vogelsang, Thomas Weber,
• für besondere Verdienste: 
Helmut Stärke. • dz

Ehrungen

Gänzlich
ungeplante
Königswürde

Theo und Conny Bonkhoff
regieren jetzt die

Bürgerschützen Ascheberg

Foto: Nitsche

Seitenscheibe
eingeschlagen

Motor stand
in Flammen

Ascheberg • 155 Teams mit 
rund 1000 Schülern nehmen 
am diesjährigen Roboterwett-
bewerb der Gemeinschaftsof-
fensive Zukunft durch In-
novation (zdi) in NRW teil. 
Auch eine Gruppe der Profil-
schule Ascheberg ist dabei.

Einer der insgesamt zwölf 
Regionalwettbewerbe findet 
am Freitag, 6. Juni, ab 11 Uhr 
in der Hochschule Ruhr West 
in Mülheim an der Ruhr statt. 
Hier sind auch die Schüler 
aus Ascheberg am Start, die 
gegen 15 andere Teams antre-
ten werden. Das Siegerteam 
qualifiziert sich für das große 
NRW-Finale am 28. Juni in 
Wuppertal.

Das Motto des diesjährigen 
„Robot Game“-Wettbewerbs 
heißt „Nature‘s Fury“. Zu lö-
sen sind Aufgaben rund um 
Stürme, Erdbeben und an-
dere Naturkatastrophen. So 
müssen beispielsweide Men-
schen von den Robotern mit 
Wasser versorgt und Hinder-
nisse überwunden werden. 

www.zdi
-roboterwettbewerb.de

Stürme und
Erdbeben

Roboterwettbewerb
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Vom 12. Juni bis 13. Juli 2014

Finalrunde

Spielplan der Fußball-Weltmeisterschaft 2014 in Brasilien

A
Brasilien
Kroatien

Mexiko
Kamerun

Spanien
Niederlande

Chile
Australien

Kolumbien
Griechenland

Elfenbeinküste
Japan

Uruguay
Costa Rica

England
Italien

Schweiz
Ecuador

Frankreich
Honduras

Argentinien
B.-Herzegowina

Iran
Nigeria

Deutschland
Portugal

Ghana
USA

Belgien
Algerien

Russland
Südkorea

Sonntag, 29. Juni, 18.00 Uhr 
1. B – 2. A

Achtel�nale 3

Samstag, 28. Juni, 18.00 Uhr 
1. A – 2. B

Achtel�nale 1

Freitag, 4. Juli, 22.00 Uhr 
Sieger AF1 – Sieger AF2

Viertel�nale 1

Samstag, 5. Juli, 22.00 Uhr 
Sieger AF3 – Sieger AF4

Viertel�nale 3

Freitag, 4. Juli, 18.00 Uhr 
Sieger AF5 – Sieger AF6

Viertel�nale 2

Samstag, 5. Juli, 18.00 Uhr 
Sieger AF7 – Sieger AF8

Viertel�nale 4

Dienstag, 8. Juli, 22.00 Uhr 
Sieger VF1 – Sieger VF2

Halb�nale 1
Mittwoch, 9. Juli, 22.00 Uhr 

Sieger VF3 – Sieger VF4

Halb�nale 2

Sonntag, 13. Juli, 21.00 Uhr 
Sieger HF1 – Sieger HF2

FINALE
Samstag, 12. Juli, 22.00 Uhr 
Verlierer HF1 – Verlierer HF2

Spiel um Platz 3

Samstag, 28. Juni, 22.00 Uhr 
1. C – 2. D

Achtel�nale 2

Dienstag, 1. Juli, 18.00 Uhr 
1. F – 2. E

Achtel�nale 7

Montag, 30. Juni, 18.00 Uhr 
1. E – 2. F

Achtel�nale 5

Dienstag, 1. Juli, 22.00 Uhr 
1. H – 2. G

Achtel�nale 8

Montag, 30. Juni, 22.00 Uhr 
1. G – 2. H

Achtel�nale 6

E F G HC D

Donnerstag, 12. Juni, 22.00 Uhr
Brasilien – Kroatien

Freitag, 13. Juni, 18.00 Uhr 
Mexiko – Kamerun

Montag, 23. Juni, 22.00 Uhr 
Kamerun – Brasilien

Dienstag, 17. Juni, 21.00 Uhr 
Brasilien – Mexiko

Donnerstag, 19. Juni, 0.00 Uhr 
Kamerun – Kroatien

Montag, 23. Juni, 22.00 Uhr 
Kroatien – Mexiko

Sonntag, 15. Juni, 18.00 Uhr 
Schweiz – Ecuador

Mittwoch, 25. Juni, 22.00 Uhr 
Honduras – Schweiz

Freitag, 20. Juni, 21.00 Uhr 
Schweiz – Frankreich

Samstag, 21. Juni, 0.00 Uhr 
Honduras – Ecuador

Mittwoch, 25. Juni, 22.00 Uhr 
Ecuador – Frankreich

Montag, 16. Juni, 0.00 Uhr 
Argentinien – B.-Herzegowina

Montag, 16. Juni, 21.00 Uhr 
Iran – Nigeria

Mittwoch, 25. Juni, 18.00 Uhr 
Nigeria – Argentinien

Samstag, 21. Juni, 18.00 Uhr 
Argentinien – Iran

Sonntag, 22. Juni, 0.00 Uhr 
Nigeria – B.-Herzegowina

Mittwoch, 25. Juni, 18.00 Uhr 
B.-Herzegowina – Iran

Montag, 16. Juni, 18.00 Uhr 
Deutschland – Portugal

Dienstag, 17. Juni, 0.00 Uhr 
Ghana – USA

Donnerstag, 26. Juni, 18.00 Uhr 
USA – Deutschland

Samstag, 21. Juni, 21.00 Uhr 
Deutschland – Ghana

Montag, 23. Juni, 0.00 Uhr 
USA – Portugal

Donnerstag, 26. Juni, 18.00 Uhr 
Portugal – Ghana

Dienstag, 17. Juni, 18.00 Uhr 
Belgien – Algerien

Mittwoch, 18. Juni, 0.00 Uhr 
Russland – Südkorea

Donnerstag, 26. Juni, 22.00 Uhr 
Südkorea – Belgien

Sonntag, 22. Juni, 18.00 Uhr 
Belgien – Russland

Sonntag, 22. Juni, 21.00 Uhr 
Südkorea – Algerien

Donnerstag, 26. Juni, 22.00 Uhr 
Algerien – Russland

Samstag, 14. Juni, 18.00 Uhr 
Kolumbien – Griechenland

Sonntag, 15. Juni, 3.00 Uhr 
Elfenbeinküste – Japan

Dienstag, 24. Juni, 22.00 Uhr 
Japan – Kolumbien

Donnerstag, 19. Juni, 18.00 Uhr 
Kolumbien – Elfenbeinküste

Freitag, 20. Juni, 0.00 Uhr 
Japan – Griechenland

Dienstag, 24. Juni, 22.00 Uhr 
Griechenland – Elfenbeinküste

Samstag, 14. Juni, 21.00 Uhr 
Uruguay – Costa Rica

Sonntag, 15. Juni, 0.00 Uhr 
England – Italien

Dienstag, 24. Juni, 18.00 Uhr 
Italien – Uruguay

Dienstag, 24. Juni, 18.00 Uhr 
Costa Rica – England

Donnerstag, 19. Juni, 21.00 Uhr 
Uruguay – England

Freitag, 20. Juni, 18.00 Uhr 
Italien – Costa Rica

Freitag, 13. Juni, 21.00 Uhr 
Spanien – Niederlande

Samstag, 14. Juni, 0.00 Uhr
Chile – Australien

Montag, 23. Juni, 18.00 Uhr
Australien – Spanien

Mittwoch, 18. Juni, 18.00 Uhr 
Australien – Niederlande

Mittwoch, 18. Juni, 21.00 Uhr 
Spanien – Chile

Montag, 23. Juni, 18.00 Uhr 
Niederlande – Chile

: : : : : : : :

: : : : : : : :

Sonntag, 29. Juni, 22.00 Uhr 
1. D – 2. C

Achtel�nale 4

: : : : : : : :

: : : : : : : :

: : : : : : : :

: : : : : : : :

Sonntag, 15. Juni, 21.00 Uhr 
Frankreich – Honduras

: : : : : : : :

: : : :

: :

: :
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Was zählt,
ist auf’m Platz ...

... und wie man
versichert ist.

Generalagentur Franz Lindner
Am Prillbach 37a
48317 Drensteinfurt-Walstedde
Tel. 02387 919219
www.lindner.rheinland-versicherungen.de

� Schnitt-, Fäll- und
Rodearbeiten

� Pflaster- und
Natursteinarbeiten

� Zaun- und Teichanlagen

� Grabgestaltung und
Friedhofsarbeiten

Ihr Experte für:

NEUNEU

48324 Sendenhorst · Sandfort 8
Telefon 0 25 26 / 93 90 24
www.galabau-pohlkamp.de
info@galabau-pohlkamp.de

Garten- und Landschaftsbau

Containerdienst

für Grünabfall

und Bauschutt

Kleistraße 4 • Drensteinfurt  
Telefon 0 25 08/666 • Fax 0 25 08/669Wir machen,

dass  es  fähr t!

Kleiststraße 4
48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/666

www.autohaus-volkmar.de

Autohaus Volkmar

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Inspektion
nur € 49,–€ 49,–(zzgl. Material)

Verkauf von Neuwagen, Jahreswagen

und Gebrauchtwagen aller Marken

Autohaus Volkmar

Besuchen Sie unsere Autoschau
am 4.11. an der Festhalle Volkmar!

Besuchen Sie unsere Autoschau
am 4.11. an der Festhalle Volkmar!

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Wir machen,
dass es fährt!

Reparaturen
aller Marken

Neu- und Jahreswagen
Geb rauch t f ah r zeuge
Verkauf -  Vermitt lung
Finanzierung - Leasing

Feel the difference

Original Ford Service
Garantie und Kulanz
Service - Leihwagen

www.autohaus-volkmar.de www.volkmar-go1a.de

HU und AU
Inspektionen
Reifenservice
Fehlerdiagnose
Achsvermessung
Bremse - Auspuff
Karosseriearbeiten
Klimaanlagen-Service
Abschleppdienst

Autohaus Volkmar
Kleiststr. 4, 48317 Drensteinfurt, Tel. 0 25 08/666

Wir machen,
das es  fähr t!

Autohaus  Vo lkmar

Kleiststraße 4 • 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/666 • Fax 0 25 08/669
www.autohaus-volkmar.de

Reparaturen
aller Marken

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

S u p e r  J a h r e s w a g e n - A n g e b o t e  v e r s c h i e d e n e r  M a r k e n .
Da ist mehr für Sie drin!*D i e  n e u e  F o r d

F l a t r a t e

Jetzt informieren!
s c h o n  a b  7 9 , – *  €

* Beim Kauf eines Ford Pkw-Neufahrzeugs 
außer Ford Ka Student, Ford Focus ST und 
Ford Mondeo. Ein Privatkunden-Angebot. 

• 0 Zinsen
• 0 Anzahlung
• 0 Wartungskosten
• 4 Jahre lang *O-Aktion, nur 

für ausgesuchte 
Ford-Neuwagen
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EU - Fahrzeugen

über GroßlagerGroße Auswahl an
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Wir machen,
dass  es  fähr t!

Kleiststraße 4
48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/666

www.autohaus-volkmar.de

Autohaus Volkmar

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Inspektion
nur € 49,–€ 49,–(zzgl. Material)

Verkauf von Neuwagen, Jahreswagen

und Gebrauchtwagen aller Marken

Autohaus Volkmar

Besuchen Sie unsere Autoschau
am 4.11. an der Festhalle Volkmar!

Besuchen Sie unsere Autoschau
am 4.11. an der Festhalle Volkmar!

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Wir machen,
dass es fährt!

Reparaturen
aller Marken

Neu- und Jahreswagen
Geb rauch t f ah r zeuge
Verkauf -  Vermitt lung
Finanzierung - Leasing

Feel the difference

Original Ford Service
Garantie und Kulanz
Service - Leihwagen

www.autohaus-volkmar.de www.volkmar-go1a.de

HU und AU
Inspektionen
Reifenservice
Fehlerdiagnose
Achsvermessung
Bremse - Auspuff
Karosseriearbeiten
Klimaanlagen-Service
Abschleppdienst

Autohaus Volkmar
Kleiststr. 4, 48317 Drensteinfurt, Tel. 0 25 08/666

Wir machen,
das es  fähr t!

Autohaus  Vo lkmar

Kleiststraße 4 • 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/666 • Fax 0 25 08/669
www.autohaus-volkmar.de

Reparaturen
aller Marken

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

S u p e r  J a h r e s w a g e n - A n g e b o t e  v e r s c h i e d e n e r  M a r k e n .
Da ist mehr für Sie drin!*D i e  n e u e  F o r d

F l a t r a t e

Jetzt informieren!
s c h o n  a b  7 9 , – *  €

* Beim Kauf eines Ford Pkw-Neufahrzeugs 
außer Ford Ka Student, Ford Focus ST und 
Ford Mondeo. Ein Privatkunden-Angebot. 

• 0 Zinsen
• 0 Anzahlung
• 0 Wartungskosten
• 4 Jahre lang *O-Aktion, nur 

für ausgesuchte 
Ford-Neuwagen
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Leinenweberstraße 11 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08 / 550 · www.mobile.de/weissen

Josef Weißen
Kfz-Meisterbetrieb

Holen Sie sich den richtigen
(Auto-)Kick

Leinenweberstraße 11 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08 / 550 · www.mobile.de/weissen

Josef Weißen
Kfz-Meisterbetrieb

Holen Sie sich den richtigen
(Auto-)Kick

Leinenweberstraße 11 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08 / 550 · www.mobile.de/weissen

Josef Weißen
Kfz-Meisterbetrieb

Holen Sie sich den richtigen
(Auto-)Kick

Leinenweberstraße 11 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08 / 550 · www.mobile.de/weissen

Josef Weißen
Kfz-Meisterbetrieb

Holen Sie sich den richtigen
(Auto-)Kick

Leinenweberstraße 11 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08 / 550 · www.mobile.de/weissen

Josef Weißen
Kfz-Meisterbetrieb

Holen Sie sich den richtigen
(Auto-)Kick

Leinenweberstraße 11 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08 / 550 · www.mobile.de/weissen

Josef Weißen
Kfz-Meisterbetrieb

Holen Sie sich den richtigen
(Auto-)Kick

Für Sie vor Ort:
Beratungsstellenleiterin
Verena Breul
Ruf: 0 25 38 / 915 90 65
Lechtermanns Ort 9 · 48317 Drensteinfurt

(kostenloses) 
Info-Telefon 
0800 181 76 16

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

SS tt aa uu bb ff rr ee ii PP aa rr kk ee tt tt rr ee nn oo vv ii ee rr ee nn !!
Jetzt bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

P a r k e t t B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat –
Korkböden – Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege

von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 · 48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 · Fax 0 25 08/99 92 50

www.parkett-bouchette.de

W e n n P a r k e t t , d a n n v o n B o u c h e t t e !

Bei uns mit der Bona Dust Care-Revolution.

Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett – Laminat – Korkböden
 Massivholzfußleisten – Renovierung und Pflege von Altböden u. v. m.

Besuchen Sie auch unsere Ausstellung, Rieth 6
Termine nach Vereinbarung

Barbaraweg 18 •  Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/99 92 49 •  www.parkett-bouchette.de

We n n  P a r k e t t ,  d a n n  v o n  B o u c h e t t e !

Staubfrei Parkett renovieren!Staubfrei Parkett renovieren!

Besuchen Sie auch unsere Ausstellung, Rieth 6
Termine nach Vereinbarung

P a r k e t t  B o u c h e t t e
M e i s t e r b e t r i e b
Massivparkett – Massivholzdielen – Fertigparkett 

Laminat – Korkböden – Massivholzfußleisten 
Renovierung und Pflege von Altböden u. v. m.

Barbaraweg 18 
48317 Drensteinfurt

Telefon 0 25 08/99 92 49 
www.parkett-bouchette.de
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ElectronicPartner
EP:Närmann

LCD-/PLASMA-TV, VIDEO, HIFI, SATELLITEN-TECHNIK, TELEKOMMUNIKATION

www.ep-naermann.de

48317 Drensteinfurt, Martinstraße 15
Tel. 02508 984161
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ElectronicPartner
EP:Närmann

LCD-/PLASMA-TV, VIDEO, HIFI, SATELLITEN-TECHNIK, TELEKOMMUNIKATION

www.ep-naermann.de

48317 Drensteinfurt, Martinstraße 15
Tel. 02508 984161

LCD-/PLASMA-TV, VIDEO, HIFI, SATELLITEN-TECHNIK, 
TELEKOMMUNIKATION

48317 Drensteinfurt, Martinstraße 15 
Tel. 02508 984161

www.ep-naermann.de

Endlich perfekt fernsehen 
mit TechniSat, der deutschen Fernsehmarke.

TechniPlus ISIO:  
Full HD ISIO-NetSeher mit Doppel-QuattroTuner, Internetfunktionalität und Anschlussmöglichkeit eines externen 
Datenträgers zur Aufnahme von TV- und Radiosendungen. Extrem flaches Aluminium Design.

Empfangen Sie mit dem TechniPlus ISIO digitales Fernsehen inklusive HDTV ohne zusätzlichen Receiver und nutzen Sie 
gleichzeitig vielfältige interaktive Möglichkeiten über das Internet. Halten Sie Live-TV beliebig oft an oder zeichnen Sie Ihre 
Lieblingssendung auf einen externen Datenträger auf. Das einzigartige TechniSat Bedienkonzept sorgt für eine komfortable 
Bedienung, damit Sie sich auf das Wesentliche konzentrieren können: Ihr Lieblingsprogramm. Über die MyTechniSat-App 
lässt sich der TechniPlus ISIO sogar über Smartphones oder Tablets (iOS/Android) wie z.B. das TechniPad steuern oder 
mobil über Internet fernprogrammieren. Erleben Sie eine raffinierte Technik, die in einem traumhaften Aluminium-Design 
zeitlos elegant verpackt ist. Ab UVP € 899,00

Qualität

Made in Germ
any

» »Ihre Fern bedienung „to go“ TechniPlus ISIO  
          bequem fernsteuern mit dem TechniPad.

Qualität Made in Germany 
mit bis zu 5 Jahren Garantie*.

8“/10“ Android-Tablet mit 16/32 GB Speicher, 
WLAN, 3G (optional) uvm.  Ab UVP € 199,99

Perfektes Zusammenspiel:

Das neue TechniPad.

Mehr als nur 
    Fernsehen, mehr als 
nur Smart-TV

»
»

TechniPlus ISIO

TechniPlus 47 ISIO (47 Zoll)
Energieeffizienzklasse A+

TechniPlus 42 ISIO (42 Zoll)
Energieeffizienzklasse A+

TechniPlus 32 ISIO (32 Zoll)
Energieeffizienzklasse A

TechniPlus 55 ISIO (55 Zoll)
Energieeffizienzklasse A+

53
93

  

Jetzt bei Ihrem TechniSat-Fachhändler in Ihrer Nähe:
Die deutsche Fernsehmarke

TechniPlus ISIO:
Full HD ISIO-NetSeher mit Doppel-QuattroTuner, Internetfunktionalität und Anschlussmöglichkeit  
eines externen Datenträgers zur Aufnahme von TV- und Radiosendungen. Extrem flaches  
Aluminium Design.

Empfangen Sie mit dem TechniPlus ISIO digitales Fernsehen inklusive HDTV ohne zusätzlichen Receiver und 
nutzen Sie gleichzeitig vielfältige interaktive Möglichkeiten über das Internet. Halten Sie Live-TV beliebig oft 
an oder zeichnen Sie Ihre Lieblingssendung auf einen externen Datenträger auf. Das einzigartige TechniSat  
Bedienkonzept sorgt für eine komfortable Bedienung, damit Sie sich auf das Wesentliche konzentrieren 
können: Ihr Lieblingsprogramm. Über die MyTechniSat-App lässt sich der TechniPlus ISIO sogar über 
Smartphones oder Tablets (iOS/Android) wie z.B. das TechniPad steuern oder mobil über Internet fern-
programmieren. Erleben Sie eine raffinierte Technik, die in einem traumhaften Aluminium-Design zeitlos 
elegant verpackt ist. Ab UVP € 899,00
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Endlich perfekt fernsehen 
mit TechniSat, der deutschen Fernsehmarke.

TechniPlus ISIO:  
Full HD ISIO-NetSeher mit Doppel-QuattroTuner, Internetfunktionalität und Anschlussmöglichkeit eines externen 
Datenträgers zur Aufnahme von TV- und Radiosendungen. Extrem flaches Aluminium Design.

Empfangen Sie mit dem TechniPlus ISIO digitales Fernsehen inklusive HDTV ohne zusätzlichen Receiver und nutzen Sie 
gleichzeitig vielfältige interaktive Möglichkeiten über das Internet. Halten Sie Live-TV beliebig oft an oder zeichnen Sie Ihre 
Lieblingssendung auf einen externen Datenträger auf. Das einzigartige TechniSat Bedienkonzept sorgt für eine komfortable 
Bedienung, damit Sie sich auf das Wesentliche konzentrieren können: Ihr Lieblingsprogramm. Über die MyTechniSat-App 
lässt sich der TechniPlus ISIO sogar über Smartphones oder Tablets (iOS/Android) wie z.B. das TechniPad steuern oder 
mobil über Internet fernprogrammieren. Erleben Sie eine raffinierte Technik, die in einem traumhaften Aluminium-Design 
zeitlos elegant verpackt ist. Ab UVP € 899,00

Qualität

Made in Germ
any

» »Ihre Fern bedienung „to go“ TechniPlus ISIO  
          bequem fernsteuern mit dem TechniPad.

Qualität Made in Germany 
mit bis zu 5 Jahren Garantie*.

8“/10“ Android-Tablet mit 16/32 GB Speicher, 
WLAN, 3G (optional) uvm.  Ab UVP € 199,99

Perfektes Zusammenspiel:

Das neue TechniPad.

Mehr als nur 
    Fernsehen, mehr als 
nur Smart-TV

»
»

TechniPlus ISIO

TechniPlus 47 ISIO (47 Zoll)
Energieeffizienzklasse A+

TechniPlus 42 ISIO (42 Zoll)
Energieeffizienzklasse A+

TechniPlus 32 ISIO (32 Zoll)
Energieeffizienzklasse A

TechniPlus 55 ISIO (55 Zoll)
Energieeffizienzklasse A+
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Jetzt bei Ihrem TechniSat-Fachhändler in Ihrer Nähe:
Die deutsche Fernsehmarke

Sie suchen Schatten
für Ihr privates
Public Viewing?

Sie suchen SchattenSie suchen Schatten
für Ihr privatesfür Ihr privates
Public Viewing?Public Viewing?

Telefon
02538 / 91490 55
Telefax
02538 / 914225

Bei uns sind Sie

an der richtigen 

Adresse!

Spielplan der Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien
12. Juni bis 13. Juli 2014
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Bezirksliga 12
  1. SV Burgsteinfurt 	 33  96:29  77
  2. SV Borussia Emsdetten 	 33  69:20  73
  3. SC Münster 08	  33  85:42  66
  4. SC Westfalia Kinderhaus 	 33  70:49  62
  5. DJK Wacker Mecklenbeck	  33  66:41  61
  6. SG Telgte 	 33  66:68  52
  7. Vorwärts Wettringen	  33  67:57  51
  8. SV Teuto Riesenbeck 	 33  60:58  51
  9. TuS Altenberge	  33  55:50  49
10. SC Altenrheine	  33  61:62  41
11. FC Eintracht Rheine II 	 33  50:54  39
12. DJK Amisia Rheine 	 33  49:70  39
13. TuS Germania Horstmar 	 33  44:60  38
14. DJK Arminia Ibbenbüren 	 33  52:82  34
15. SV Grün-Weiß Rheine 	 33  45:80  29
16. SW Havixbeck 	 33  30:66  27
17. SV Rinkerode	  33  26:64  27
18. TSV Handorf 	 33  45:84  22
Letzter Spieltag (Pfingstsonntag, 8. Mai):
TuS Germania Horstmar – SV Rinkerode, 15 Uhr

Kreisliga A Lüdinghausen
  1. SuS Olfen 	 31  89:  28  74
  2. Eintracht Werne 	 31  83:  28  67
  3. SG Selm 	  31  70:  50  58
  4. Fortuna Seppenrade	  31  59:  42  50
  5. GS Cappenberg 	 31  67:  58  49
  6. SV Herbern II	  31  65:  50  48
  7. Westfalia Vinnum	  31  77:  56  47
  8. BW Ottmarsbocholt 	 31  62:  57  46
  9. SC Capelle 	 31  57:  62  43
10. BW Alstedde	  32  66:  85  41
11. SV Südkirchen	  31  68:  67  40
12. SV Stockum 	 31  57:  75  38
13. SV Davaria Davensberg 	 31  55:  69  35
14. PSV Bork 	 31  53:  67  33
15. TuS Ascheberg II 	 31  40:  68  26
16. VfL Senden II	  31  33:  81  24
17. Union Lüdinghausen II	  31  46:104  16
Letzter Spieltag (Pfingstsonntag, 8. Mai):
TuS Ascheberg II – SC Capelle, 13 Uhr
SV Davaria Davensberg – SV Herbern II, 15 Uhr

Bezirksliga 7
  1. SV Hilbeck 	 31  95:31  67
  2. TuS Wiescherhöfen 	 31  69:40  60
  3. DJK Vorwärts Ahlen 	 31  78:50  60
  4. Westfalen Liesborn 	 31  72:63  51
  5. SV Westfalia Rhynern II	  31  67:48  49
  6. SV Westfalia Soest 	 31  71:55  49
  7. SuS Bad Westernkotten 	 31  61:54  48
  8. SV Drensteinfurt 	 31  61:71  43
  9. SG Bockum-Hövel 	  31  67:65  42
10. Türkischer SC Hamm 	 31  54:65  42
11. TuS Germania Lohauserholz	  31  58:73  40
12. Warendorfer SU 	 31  39:44  39
13. SVF Herringen 	 32  66:75  39
14. SF Ostinghausen 	 31  48:61  34
15. SVA Langeneicke 	 31  41:67  29
16. TuS Bremen	  31  52:81  29
17. SV Neubeckum 	 31  41:97  17	
Letzter Spieltag (Pfingstsonntag, 8. Mai):
SV Drensteinfurt – DJK Vorwärts Ahlen, 15 Uhr

Bezirksliga 8
  1. SC Husen Kurl	  31  74:37  62
  2. Werner SC 	 31  59:41  57
  3. Westfalia Wethmar	  31  65:54  55
  4. SV Langschede 	 31  63:46  52
  5. TuS Ascheberg 	 31  66:55  51
  6. FC Overberge 	 31  59:58  49
  7. FC Nordkirchen 	 32  70:59  48
  8. VfL Senden	  31  58:52  47
  9. SG Alemannia Scharnhorst 	 31  56:51  42
10. TSC Eintracht Dortmund 	 31  57:54  41
11. SuS Kaiserau 	 31  52:56  41
12. SuS Oberaden	  31  46:59  38
13. VfL Kamen	  31  51:63  36
14. FC TuRa Bergkamen	  31  44:61  35
15. ÖSG Viktoria Dortmund	  31  50:67  34
16. Union Lüdinghausen	  31  49:63  30
17. Königsborner SV 	 31  40:83  20
Letzter Spieltag (Pfingstsonntag, 8. Mai):
TuS Ascheberg – Alemannia Scharnhorst, 15 Uhr

Kreisliga A Beckum
  1. SpVg Oelde 	 28  108:  31  74
  2. Westfalia Vorhelm 	 28    82:  29  59
  3. SC Roland Beckum II 	 28    92:  42  57
  4. TuS Wadersloh 	 28    62:  38  48
  5. Fortuna Walstedde	  28    61:  48  45
  6. SpVg Beckum II 	 28    50:  47  44
  7. SuS Enniger	  28    59:  62  40
  8. BW Sünninghausen 	 28    53:  62  36
  9. Ahlener SG	  28    60:  50  34
10. Baris Spor Oelde 	 28    53:  73  34
11. VfJ Lippborg 	 28    44:  59  29
12. FSG Ahlen	 28    56:  81  29
13. SV Benteler 	 28    43:  67  28
14. SV Diestedde 	 28    45:  95  26
15. SuS Enniger II 	 28    21:105    8
16. Ahlener SG II	 zurückgezogen

Landesliga 4
  1. FC Viktoria Heiden 	 29  71:44  55
  2. DJK Eintracht Coesfeld 	 29  61:50  51
  3. TuS Haltern 	 29  50:37  48
  4. SV Mesum 	 29  41:32  47
  5. SV Eintracht Ahaus	  29  55:43  45
  6. SC Preußen Borghorst 	 29  49:44  45
  7. SpVg Beckum	  29  48:37  44
  8. YEG Hassel	  29  45:43  42
  9. SF Stuckenbusch 	 29  47:41  40
10. TuS Sinsen	  29  41:42  40
11. SpVg Emsdetten 	 29  48:52  39
12. Hammer SpVg II	  29  46:56  39
13. SV Herbern	  29  45:45  38
14. VfL Sportfreunde Lotte II	  29  37:47  35
15. SG Borken	  29  43:52  30
16. SV Vestia Disteln 	 29  24:86    8
Letzter Spieltag (Pfingstsonntag, 8. Mai):
DJK Eintracht Coesfeld – SV Herbern, 15 Uhr

Kreisliga B3 MS/WAF
  1. DJK GW Albersloh 	 29  112:23  80
  2. Warendorfer SU II 	 29    91:43  60
  3. SC Müssingen	  29    81:42  60
  4. DJK RW Milte 	 29    71:58  48
  5. FC Greffen 	 29    72:47  47
  6. SV Drensteinfurt II 	 29    61:50  47
  7. DJK RW Alverskirchen 	 29    96:68  45
  8. TuS Freckenhorst II 	 29    56:59  41
  9. SG Sendenhorst II	  29    50:53  40
10. SC Füchtorf II 	 29    43:73  31
11. TSV Handorf II 	 28    35:58  29
12. VfL Sassenberg II 	 29    49:67  28
13. SV GW Westkirchen II	  28    49:95  27
14. DJK GW Amelsbüren II 	 29    45:71  26
15. TSV Ostenfelde 	 29    44:80  26
16. VfL Wolbeck II 	 29    26:94  21
Letzter Spieltag (Pfingstsonntag, 8. Mai):
SV Drensteinfurt II – DJK RW Milte, 13 Uhr
GW Amelsbüren II – GW Albersloh, 13 Uhr
RW Alverskirchen – SG Sendenhorst II, 13 Uhr

Kreisliga A2 MS/WAF
  1. VfL Sassenberg 	  28  103:40  68
  2. TuS Freckenhorst 	 28    82:32  64
  3. SG Telgte II 	 28    61:37  52
  4. SC Füchtorf 	 28    73:36  49
  5. SC Hoetmar 	 28    60:58  44
  6. SG Sendenhorst 	 28    58:45  42
  7. Borussia Münster 	 28    68:69  40
  8. SC DJK Everswinkel	  28    72:63  39
  9. SV BW Beelen	  28    35:56  34
10. SV GW Westkirchen	  28    47:60  31
11. Grün-Weiß Gelmer	  28    43:62  29
12. BSV Ostbevern	  28    52:74  29
13. SV Ems Westbevern 	 28    32:70  26
14. SC Münster 08 II	  28    49:69  25
15. VfL Wolbeck	  28    34:98  21
16. Schwarz Weiss Münster 	 zurückgezogen

Zwölf Jugendturniere veranstaltete Fortuna Walstedde während ihrer Sportwoche, die am Sonntag mit dem Elfmeter-
schießen für Jugendmannschaften endete. Die beiden letzten Turniere verliefen für die Gastgeber erfolgreich. Beim Wett-
bewerb für E3-Junioren (Bild) setzte sich Fortunas zweite Mannschaft mit zehn Punkten aus vier Spielen vor dem SV 
Herbern und der Ahlener SG durch. Die Walstedder gewannen nach dem torlosen Remis zum Auftakt gegen den VfL 
Mark gegen Herbern 3:2, gegen die ASG 5:0 und das vereinsinterne Duell 3:0. Fortunas E3 ließ allen Teams den Vortritt. 
Lediglich gegen Mark (0:0) punktete das Team. Danach gab es drei Niederlagen. Auch beim Turnier für F2-Junioren setzte 
sich eine Walstedder Mannschaft durch. Fortuna I gewann alle vier Partien: 2:1 gegen die TuS Mündelheim, 2:0 gegen 
Walstedde II, 6:0 gegen die FSG Ahlen und 4:1 gegen Mündelheim/Walstedde. Fortunas zweite Mannschaft wurde hinter 
Mündelheim mit sieben Zählern Dritter, das gemischte Team Mündelheim/Walstedde ohne Sieg Vierter. Beim „Spiel ohne 
Grenzen“ am Samstag gewann das Team „Mutters Walstheim“ vor „Die Gorde“.	 Text: mak/Foto: M. Wiesrecker

Fortunen feiern Turniersiege

Walstedde • Auch das 
vierte Bundessichtungs-
rennen in diesem Jahr ver-
lief für Nachwuchs-Rad-
sportlerin Philine Wernke 
erfolgreich. Beim Stra-
ßenrennen „Rund um die 
Sickinger Höhe“ in Bann/
Rheinland-Pfalz über 58 
Kilometer sprintete die 
Walstedderin auf Platz 
fünf und sicherte sich 
weitere Punkte in der 
Bundeswertung.

Vier Runden hatten die 15- 
und 16-jährigen Mädchen auf 
einer 14,5 km langen Stre-
cke zu absolvieren, die 180 
Höhenmeter aufwies. Dabei 
zeigte sich bereits nach der 
ersten Runde, wer mit dem 
profilierten Gelände gut zu-
recht kam. Die Hälfte des 
Feldes war in Runde zwei 
bereits abgeschlagen. Wern-
ke ließ keinen Zweifel daran, 
mit welcher Motivation sie 
an den Start gegangen war. 
Sie fuhr ein engagiertes Ren-

nen, ging jeden Angriff mit 
und versuchte mehrfach, sich 
vom Feld zu lösen. „Die Stei-
gungen waren nicht hart ge-
nug, so dass das Feld immer 
wieder zusammen lief. Be-
reits in Runde drei war klar, 
dass es auf einen Endspurt 
hinauslaufen würde“, zeigte 
sich Trainerin Kirsten Beß-
mann-Wernke nicht ganz zu-
frieden mit dem Rennverlauf. 
Im Sprint positionierte sich 
die für den RSC Werne star-
tende Fahrerin gut, so dass 
das Ergebnis Milimetersache 
war. „Es gibt einige Mädels, 
die im Sprint stärker sind als 
ich. Von daher bin ich mit 
diesem Ergebnis voll zufrie-
den“, sagte Philine Wernke. 

In Refrath war die 16-Jäh-
rige ein Vorbereitungsren-
nen gefahren. Sie startete in 
der männlichen Jugendklas-
se und landete auf dem 13. 
Platz. Als nächster wichtiger 
Wettbewerb steht die Deut-
sche Meisterschaft Omnium 
auf der Bahn an.

Wernke auf
Punktejagd

Radsport: Platz fünf bei Bundessichtung

Landesliga 4: SV Herbern 
– Hammer SpVg II: 0:2. Die 
Fußballer des SVH verloren 
das zweite „Endspiel“ um den 
Klassenverbleib gegen den 
direkten Konkurrenten, dür-
fen sich aber trotzdem große 
Hoffnungen machen, die Liga 
zu halten. Da der Drittletz-
te, die Sportfreunde Lotte II, 
beim Tabellen-Schlusslicht 
Disteln nicht über ein 1:1 
hinaus kam, hat Herbern als 
Viertletzter vor dem letzten 
Spieltag drei Punkte Vor-
sprung auf Lotte und ein um 
zehn Treffer besseren Torver-
hältnis. 

Marvin Bruland hatte die 
erste und einzige Chance des 
SVH gegen Hamm. Der Ka-
pitän köpfte den Ball nach 
einer Ecke an die Unterkan-
te der Latte. Herbern hatte 
danach zwar mehr Ballbe-
sitz, doch die Abwehr der 
HSV stand sicher und ließ 
nichts mehr zu. Nach gut ei-
ner halben Stunde kassierten 
die Blau-Gelben nach einem 
Freistoß das 0:1. Torschütze 
Gerrit Wilf stand frei am 
Fünf-Meter-Raum. Nach dem 
Seitenwechsel versuchte es 
Herbern mit Distanzschüssen 
– erfolglos. Kurz vor Schluss 
– Marvin Bruland hatte Gelb-
Rot gesehen – fiel die Ent-
scheidung. Eric Sabe lenkte 
eine Hereingabe von Fabi-
an Vogt ins eigene Tor (88.). 
„Uns hat so ziemlich alles ge-
fehlt, um gegen Hamm etwas 
Zählbares mitzunehmen“, 
sagte Herberns Trainer Chri-
stian Bentrup.

Herbern ist am letzten 
Spieltag zu Gast beim Tabel-
lenzweiten Eintracht Coes-
feld, Lotte II spielt zu Hause 
gegen den Achten YEG Has-
sel. • war
SVH: Freitag, Dubicki, Venneker, Bruland, 
Sabe, Brockmeier, Kaminski, Bröer, Roters, 
Lünemann, von der Ley (eingewechselt: 
Farchmin, Hölscher, Uhlenbrock)

Bezirksliga 7: SV Hilbeck – 
SV Drensteinfurt: 8:0. Beim 
SVD war die Luft nach dem 
Klassenerhalt raus, in Hil-
beck ging die Party ab. Mit 
dem mehr als deutlichen 
Heimsieg machte der Spit-
zenreiter aus Werl die Mei-
sterschaft perfekt. Für die 
Drensteinfurter war das 
0:8-Debakel die höchste Plei-
te der Saison. In der Tabelle 
bleibt das seit fünf Partien 
sieglose Team von Trainer Ivo 
Kolobaric aber Achter.

Die Gastgeber starteten das 
Offensiv-Feuerwerk in der 
16. Minute. Bis dahin sei es 
ein „Spiel auf Augenhöhe“ 
gewesen, so Kolobaric. Da-
nach fielen die Tore aller-
dings im Minutentakt (26., 
27., 28.). Von der 37. Minute 
an mussten die Gäste auch 
noch in Unterzahl spielen. 
Wegen wiederholten Foul-
spiels sah Dennis Wagner die 
Gelb-Rote Karte. Die weite-
ren Gegentore fielen in der 
44., 47., 70. und 73. Minute.

„Drei, vier Spieler waren 

komplett von der Rolle“, 
sagte Drensteinfurts Coach 
Kolobaric. Von seiner Kritik 
nahm er Alexander Pankok, 
Markus Fröchte und Leon 
van Elten aus. • mak
SVD: Stratmann, D. Heinsch, Pankok, 
Wagner, B. Drepper, Sander, S. Wiebusch, 
Gieseler, Fröchte, Logermann, van Elten 
(eingewechselt: J. Heinsch, T. Wiebusch)

Bezirksliga 8: VfL Senden – 
TuS Ascheberg: 3:1. Bei den 
Fußballern des TuS scheint 
die Luft raus zu sein. Im 
Endspurt um Platz fünf, den 
die Ascheberger auch zum 
Ende der Saison belegen 
wollen, verlor das Team von 
Trainer Holger Möllers nach 
zuvor drei Siegen am Stück. 
Das Ascheberger Schützen-
fest-Wochenende habe eini-
gen Spielern wohl noch in 
den Knochen gesteckt, ver-
mutete der Coach. Die Füh-
rung durch Thorsten Hase 
(11.) konnte Dustin Hölscher 
egalisieren (25.). Nach dem 
Seitenwechsel trafen Lucas 
Morzonek (67.) und Kami-
los Jeyenthira (75.) zum 3:1. 
„Das 1:1 zur Pause war schon 
schmeichelhaft“, sagte Möl-
lers. Sein Team kann sogar 
noch Vierter werden, aber 
auch noch Sechster. • war
TuS: Kofoth, Höhne, Drees, Schröter, Höl-
scher, Bultmann, Sandhowe, Naber, Schö-
pe, Füchtling, de Sousa (eingewechselt: 
Kahlkopf, Heubrock)

Bezirksliga 12: SV Rinkero-
de – DJK Arminia Ibben-
büren: 1:0. Novum für den 
SVR: Erstmals haben die 
Rinkeroder zwei Bezirksli-
ga-Siege in Serie eingefahren. 
Der Erfolg über den Tabel-
len-14. sei „verdammt glück-
lich“ gewesen, sagte Trainer 
Carsten Winkler nach dem 
vorerst letzten Heimspiel auf 
Bezirksebene. „Ibbenbüren 
war deutlich gefährlicher. 
Wir sind zwar froh, wissen 
den Sieg aber einzuordnen.“

Dass der SVR nicht in Rück-
stand geriet, hatte das Team 
seinem Torhüter Lennart 
Lüke zu verdanken. Winkler 
attestierte seinem Schluss-
mann eine „starke Leistung“. 
Das entscheidende Tor er-
zielte Dominik Grünhagel in 
der 73. Minute vom Elfmeter-
punkt, nachdem Sascha Klei-
ne-Wilke im Strafraum ge-
foult worden war. Ansonsten 
kam bei den Rinkerodern die 
„alte Krankheit“ (Winkler) 
zum Vorschein. Der letzte 
Pass war einfach zu ungenau.

Nach dem vierten Sieg im 
17. und letzten Heimspiel der 
Saison kann der SVR nicht 
mehr Letzter werden. Ziel ist 
es nun, die 30-Punkte-Marke 
zu knacken. • mak
SVR: Lüke, Walbaum, Ruß, Grünhagel, 
Thiemeyer, Dogan, Draba, Hoenhorst, 
Kleine-Wilke, Fühner, Homann (einge-
wechselt: Doan, Pulkowski, Hiller)

Kreisliga A2: SG Senden-
horst – SC Hoetmar: 1:2. 
Klasse gehalten und doch ab-
gestiegen: Matthias Greifen-
berg hatte nach dem letzten 
Spieltag gemischte Gefühle. 
Während die Sendenhorster 
auch in der kommenden 
Saison in der höchsten Klas-
se auf Kreisebene spielen 
werden, steigt Greifenbergs 
neuer Verein, der SC DJK 
Everswinkel, in die Kreisli-
ga B ab. Die Everswinkeler 
gewannen zwar 7:1 in West-
kirchen, doch auch Borussia 
Münster siegte (4:3 gegen 
Meister Sassenberg) und ver-
teidigte Platz sieben. „Das ist 
für mich ein bisschen scha-
de“, sagte Greifenberg. Sein 
Ziel ist es, mit Everswinkel 
direkt wieder oben anzugrei-
fen. „Auf Mittelfeldgeplänkel 
habe ich keine Lust.“

Die SG beendete die Saison 
als Sechster, weil sie nach 
drei Siegen am Stück das 
Derby gegen Hoetmar knapp 
verlor und den Nachbar in 
der Tabelle vorbeiziehen 
lassen musste. Das 0:1 (16.) 
hatte Lukas Noga mit seinem 
achten Saisontor ausgegli-
chen (24.), auf das 1:2 (69.) 
hatten die Gastgeber keine 
Antwort mehr. „Bis zur Pau-
se war es ausgeglichen. Am 
Ende hat Hoetmar verdient 
gewonnen“, so Greifenberg, 
der am Freitag seinen Aus-
stand gegeben hatte. „Das 
war eine lange Nacht.“

Neben Coach Greifenberg 
wurden auch Co-Trainer 
Rafael Fleischer, Torwart 
Carsten Jugel und Dominik 

Mey verabschiedet. Assistent 
des neuen Übungsleiters Ul-
rich Leifken wird Carsten 
Uphues. Zwischen den Pfo-
sten wird in der kommenden 
Saison wieder René Bispling-
hoff stehen. Er kehrt von 
Landesligist SpVg Beckum 
zur SG zurück. • mak
SG: Jugel, Erdmann, Stellmach, Emirhü-
seyinoglu, Mey, T. Brune, Werner, Schulte, 
Roskosch, Nordhoff, Noga (eingewechselt: 
Haske, Wittenbrink, J. Brune)

Kreisliga A Beckum: For-
tuna Walstedde – SC Roland 
Beckum II: 3:3. Einer tor-
losen ersten Halbzeit folgte 
eine hektische und torreiche 
zweite: Mit einem Remis am 
letzten Spieltag der Saison 
haben Fortunas Fußballer 
den fünften Platz in der Ta-
belle erfolgreich verteidigt 
und den Gästen aus Beckum 
die Vizemeisterschaft ver-
masselt. „Von den Chancen 
her hätten wir auch gewin-
nen können“, sagte Walsted-
des Trainer Oliver Scheffler.

In der 52. Minute ging Ro-
lands Reserve, die zuvor 
sechs Mal nacheinander und 
das Hinspiel 6:1 gewonnen 
hatte, in Führung. Der ein-
gewechselte Joel Lange köpf-
te den Ausgleich (54.). Ein 
Schuss von Fortunas Kapi-
tän Nicolas Rosendahl, der 
abgefälscht wurde, führte 
zum 2:1 (60.). Beim 2:2 lie-
ßen sich die Gastgeber aus-
kontern (71.), beim 2:3 (73.) 
war laut Scheffler „Hektik in 
der Hintermannschaft“. In 
der Schlussphase beorderte 
der Coach Joel Lange wieder 

in die Offensive. Das zahlte 
sich aus: Lange bereitete den 
Treffer zum 3:3 durch Ro-
sendahl vor (82.). Zwischen 
den Pfosten des Walstedder 
Tores gab A-Junior Tobias Ja-
nssen sein Debüt für die erste 
Mannschaft. „Er hat super ge-
halten“, sagte Scheffler.

Das Saisonfazit fiel positiv 
aus. „Wir haben nicht ein 
Mal mit der Wunschelf ge-
spielt und besser abgeschnit-
ten, als ich gedacht hatte“, 
sagte Oliver Scheffler. • mak
Fortuna: Janssen, Post, Ophaus, Wender, 
Freitag, Rosendahl, Ke. Northoff, Averha-
ge, Dreckmann, Vinnenberg, Ernst (einge-
wechselt: J. Lange, R. Lange, Simon)

Kreisliga B3: DJK GW Al-
bersloh – VfL Sassenberg 
II: 2:0 (kampflos). Die Gäste 
konnten keine Mannschaft 
stellen und sagten ab. 

Kreisliga B3: SV GW Westkir-
chen II – SV Drensteinfurt II: 
1:4. Einen immens wichtigen 
Sieg feierte die zweite Mann-
schaft des SVD im Kampf um 
einen Platz in der neuen, nur 
noch zwei-gleisigen Kreisliga 
B. Allerdings muss das Team 
der Trainer Dominik Busch 
und Alexander Vukomano-
vic am letzten Spieltag beim 
Showdown gegen Milte ganz 
anders auftreten, wenn es die 
Klasse halten will. „Wir hät-
ten das Spiel meines Erach-
tens in vielen Einzelaktionen 
einfach noch konsequenter 
angehen müssen“, sagte Vu-
komanovic. Das Positive 
seien erst einmal der Sieg 
und die drei Punkte. „Den 
Rest werden wir in der Wo-
che aufarbeiten und bespre-
chen.“

Weil der Schiedsrichter 
nicht kam, sprang Drenstein-
furts Spieler Björn Philipper 
ein. „Das hat er sehr gut ge-
macht“, lobte Vukomanovic. 
Die Führung für den SVD 
fiel bereits in der 3. Minute 
durch ein Eigentor noch ei-
ner Flanke von Stephan Di-
eninghoff. Das 1:1 resultierte 
aus einem Schuss aus etwa 
30 Metern, den Keeper David 
Lohrmann unterschätzte. Der 
kurz zuvor eingewechselte 
Lars Hülsmann köpfte nach 
einer Flanke von Tim Wei-
chenhain das 1:2 (39.). Per 
verwandeltem Foulelfmeter 
erhöhte Dieninghoff (49.), 
ehe erneut Hülsmann in 
Überzahl zum 1:4-Endstand 
traf (75.). „Wir hatten noch 
weitere große Torchancen“, 
sagte Coach Vukomanovic.

Mit einem Heimsieg am 
letzten Spieltag gegen den 
direkten Konkurrenten RW 
Milte wäre die SVD-Reserve 
qualifiziert. Ein Unentschie-
den reicht, wenn Greffen in 
Freckenhorst verliert und Al-
verskirchen nicht gegen Sen-
denhorst II gewinnt. Sollten 

die Drensteinfurter Tabel-
lensechster bleiben, droht 
eine Qualifikation. Platz sie-
ben würde den Abstieg zur 
Folge haben. • mak
SVD II: Lohrmann, Hunsteger, Osten-
dorf, Voges, Rüsken, Dieninghoff, Möllers, 
Merten, Mathiak, Weichenhain, Kunz 
(eingewechselt: Wieschmann, Hülsmann, 
Leschnikowski)

Kreisliga B3: SG Senden-
horst II – Warendorfer SU II: 
1:4. Das ist bitter: Die zweite 
Mannschaft der SG wird in 
der kommenden Saison nur 
noch in der Kreisliga C spie-
len. Nach dem fünften sieg-
losen Spiele in Serie ist der 
Klassenerhalt nicht mehr zu 
schaffen. Das 0:1 (24.) konnte 
Christian Brandhove gegen 
den designierten Vizemeister 
aus Warendorf ausgleichen 
(28.), doch nach dem Seiten-
wechsel ließen sich die von 
Klaus Linnemann trainierten 
Sendenhorster auskontern. 
Die WSU traf noch drei Mal 
(52., 84., 90.+1). • mak
SG II: V. Erhardt, Ch. Jugel, F. Schmet-
kamp, Brandherm, Klaes, Freisfeld, Kiala 
Miguel, Schmalbrock, N. Bassauer, R. Er-
hardt, Brandhove (eingewechselt: Putze, T. 
Schmetkamp, Hamidovic)

Kreisliga B Beckum: Fortuna 
Walstedde II – SpVg Oelde 
III: 1:0. Mit einem Sieg hat 
sich die zweite Mannschaft 
der Fortuna nach nur einem 
Jahr von der Kreisliga B ver-
abschiedet. Im Kellerduell 
mit dem Drittletzten der Ta-
belle erzielte Julian Schilling 
in der 89. Minute das gol-
dene Tor für das Schlusslicht 
und beendete die Negativse-
rie von zehn Pleiten in Serie. 
Das 1:0 war erst der dritte 
Sieg der Walstedder im 30. 
Saisonspiel. 26 Niederlagen 
kassierte das Team von Trai-
ner Frank Deselaers. • mak
Fortuna II: Venjakob, Lepper, Gott-
schling, Topp, Kemper, Rubbert, Samson, 
Gouw, Schilling, Unger, Reuter (einge-
wechselt: Winkler, Bolmerg, Deselaers)

Frauen, Kreisliga B Dort-
mund: TuS Ascheberg – BV 
Westfalia Wickede: 1:5. 
Die Fußballerinnen des 
TuS zeigten gegen den Mei-
ster, der auch sein 25. Spiel 
gewonnen hat, eine gute 
Leistung. Nach einer halben 
Stunde ging der Favorit in 
Führung. Nur zwei Minuten 
später glich Jil Grube aus. 
Noch vor der Pause erzielte 
der Gast zwei weitere Tref-
fer. Nach dem Seitenwechsel 
legte Wickede noch zwei Mal 
nach. Die Aschebergerinnen 
hatten zwar mehrere Chan-
cen, scheiterten aber mehr-
fach an der guten Torhüte-
rin. Vor dem letzten Spieltag 
steht der TuS weiterhin auf 
Platz fünf. Letzter Gegner ist 
erst am 15. Juni auswärts der 
direkte Verfolger VfL Senden 
II. • dz/mak
TuS: Eickholt, Gerkamp, Elkemann, Eg-
bers, Vorrink, K. Vorlop, Löhrke, J. Vorlop, J. 
Grube, S. Rummler, I. Olbrich (eingewech-
selt: N. Grube, Schönhoff, Blesenkemper)

SVD-Debakel beim Meister / TuS vom Schützenfest geschädigt / SVR siegt „verdammt glücklich“

Disteln sei Dank bleibt Herbern wohl drin
Fu s s b a l l  k o m pa k t

David
Brockmeier

und der
SV Herbern

werden
die Klasse

wahrscheinlich
halten.

Foto: Nitsche
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Fast 100 Radfahrer nahmen während der Sportwoche von Fortuna Walstedde an den geführten Radtouren teil. Einge-
laden hatte die Radsportabteilung anlässlich ihres zehnjährigen Bestehens. Drei Gruppen mit unterschiedlich langen 
Routen gingen am Fortuna-Vereinsheim an den Start. 72 Kilometer schafften die 75 Rennradfahrer. Die Route führte 
die drei Rennrad-Gruppen (zwei Pianogruppen, eine Speedgruppe) auf der RTF-Permanenten der Fortuna über Hamm, 
Lippborg und Beckum zum Höxberg und zur Soestwarte. Elf Tourenradfahrer fuhren etwa 50 Kilometer. Mit ungefähr 19 
km/h gingen diese es etwas langsamer an. Ihre Tour führte sie über Heessen, Dolberg, Beckum und Ahlen. 25 Kilometer 
schaffte die zweite Gruppe der Tourenradler. Ihre Fahrt führte die zwölf Teilnehmer südwestlich von Ahlen. Alle Gruppen 
machten an der Reithalle des Reitervereins in Beckum Halt. Dort war eine Verpflegungsstelle eingerichtete worden. „Alle 
Touren liefen komplikationslos und ohne Stress“, resümierte Willi Kettermann von der Radsportabteilung der Fortuna. 
„Wir hatten traumhaftes Wetter und entsprechend gute Stimmung in den Gruppen.“	 Text: mew, dz/Foto: M. Wiesrecker

Radtouren der Fortuna „komplikationslos“

„Gelungene
Veranstaltung“

Handball: Abschiedsspiel bei der HSG mit Baur
Ascheberg/Drensteinfurt •
Die HSG Ascheberg/ 
Drensteinfurt verabschie-
dete am Sonntag in Florian 
Schulte, Michael Baum, Ge-
rold Willige, Jeanine Terveer 
und Matthias Trautvetter 
gleich fünf Spielerinnen und 
Spieler der Seniorenabtei-
lung. Zu Gast war beim Sai-
sonabschluss der ehemalige 
Profi und jetzige Trainer Mar-
kus Baur.

„Das war eine gelungene 
Veranstaltung“, sagte Vol-
ker Hollenberg nach dem 
Schlusspfiff. Der HSG-Trai-
ner saß diesmal auf der geg-
nerischen Bank und coachte 
das Allstarteam von Matthi-
as Trautvetter, in dem unter 
anderem auch ein Weltmei-
ster von 2007, Markus Baur, 
spielte. 

Bevor es jedoch sportlich los-                                                               
ging, liefen beide Mannschaft 
unter tosendem Applaus ein. 
Auf einer Leinwand wur-
den Fotos von den Spielern 
gezeigt. Dann pfiff Andreas 
Averbeck die lockere Begeg-
nung an. Die HSG versteckte 
sich nicht und ging direkt 
in Führung. Bis zur Halb-
zeitpause blieb das Allstar-
team dran (18:14). Die Pause 
nutzte Averbeck als Vertreter 
des Handballkreises Münster 
und ehrte mithilfe von Baur 
die männliche C-Jugend der 

Spielgemeinschaft. Die Jungs 
holten sich den Meistertitel, 
ohne einen Punkt abzugeben. 

Dann ging es mit der zwei-
ten Spielhälfte weiter. Bis 
zur 58. Minute kam das All-
starteam immer näher heran. 
Und bei Standing Ovations 
der zahlreichen Zuschauer 
warf Trautvetter das Aus-
gleichstor (36:36).

„Von Herzen dankbar“

Es folgte der offizielle Teil: 
Eingebettet in Dankesreden 
bekamen die Verabschie-
deten vom Verein als Erinne-
rung eine große Bildercollage 
und von der Mannschaft „das 
letzte Trikot“. Zusätzlich be-
dankte sich das Herrenteam 
auch bei den Verantwort-
lichen Volker Hollenberg und 
Yogi Welzel. Alles in allem 
war es eine runde Sache. Ge-
nauso hatte es sich Kathrin 
Mühlenbäumer vorgestellt. 
Die Hauptakteure kommen-
tierten das Spektakel ganz 
unterschiedlich. So war Flo-
rian Schulte „sprachlos“, 
und Michael Baum „fand es 
einfach schön“. Gerold Willi-
ge war „von Herzen dankbar 
für jedes Jahr in diesem tol-
len Verein und dieser Mann-
schaft“. Matthias Trautvetter 
brachte es am Ende auf den 
Punkt: „Es tut weh.“ • mt

Doppelsieg
für Richter

Rinkerode • Die Aktiven des 
RVR sicherten sich wieder 
zahlreiche Platzierungen auf 
den Reitturnieren des RuFV 
Alverskirchen-Everswinkel, 
in Lüdinghausen, Sprakel 
und Hamm-Rhynern.

Hannah-Luisa Richter 
(Foto) gewann mit „Da Vin-
ci“ in Lüdinghausen gleich 
zwei Mal. In der Stil-
springprüfung der 
Klasse A und in der 
mit Standardanforde-
rungen setzte sie sich 
jeweils mit der Wert-
note 8,2 an die Spit-
ze. Mit ihrem zweiten 
Pony „Nala“ belegte 
die Rinkeroder Ama-
zone außerdem den 
dritten Rang in der 
Stilspringprüfung der 
Klasse A (WN 7,8). 
Gabi Beckamp stell-
te ihr Pferd „Rising 
Sun“ in einer Dres-
surprüfung der Klasse A** 
vor und holte sich mit der 
Wertnote 7,3 den Silberrang.

In Everswinkel siegte Bir-
git Lackenberg mit „Calippo 
LA“ in einer Springprüfung 
der Klasse A**. Jule Weber 
belegte mit „Pontemiro“ den 
zweiten Platz. Rang drei hieß 
es für sie in einem weite-
ren A-Springen – vor Katja 
Stücke und „Whispering Girl 
G.D.“ auf Position sechs. So-
phie Richter zeigte ihr Kön-
nen auf dem Dressurviereck. 
Mit „Capitano“ landete sie 
in einer Dressurreiterprüfung 
der Klasse A auf dem fünften 
Platz. Die jüngsten RVR-Ak-
tiven starteten in den Jugen-
dreiterprüfungen. Annika 
Bullermann mit „Babette“ 
und Lioba Kruth mit „E.T.“ 

sicherten sich gemeinsam 
den siebten Platz (WN 7,1), 
Lisanne Schlieper wurde mit 
„Zippo“ Sechste (WN 7,2).

In Rhynern stellte Anja 
Lechtermann ihr Erfolgs-
pferd „Come Cie“ vor. Drei 
Starts brachten für das Paar 
drei gute Platzierungen. In 
einer Zeitspringprüfung der 

Klasse M* belegte es 
Rang neun, in einer 
Springprüfung der 
Klasse L den achten 
Platz. In der Stil-
springprüfung der 
Klasse M* wusste das 
Paar mit der Wertno-
te 8,4 und dem Sil-
berrang zu überzeu-
gen. Judith Lükens 
belegte mit „Bally-
hane Diamond“ den 
vierten Platz in einer 
Springprüfung der 
Klasse A. Mit „Grand 
Viktoria“ platzierte 

sie sich in zwei Springprü-
fungen der Klasse L an dritter 
und fünfter Stelle.

In Sprakel startete Verena 
Beckamp mit „Lahron“ in ei-
ner Springprüfung der Klasse 
A** und wurde Neunte.

Esther und Judith Lükens 
hatten ihre Pferde zuvor in 
Vorhelm vorgestellt. Esther 
sicherte sich mit „Lacordi-
ana“ Platz zwölf in einer 
Springprüfung der Klasse 
M*, Judith siegte mit „Grand 
Viktoria“ in einem L-Sprin-
gen. Das Paar belegte zudem 
den vierten Platz in einer 
Springprüfung der Klasse A. 
Mit „Ballyhane Diamond“ 
stellte Judith Lükens einen 
Youngster in der Springpfer-
deprüfung der Klasse A vor 
und wurde ebenfalls Vierte.

Reiten: RVR-Aktive auf mehreren Turnieren

Sportabzeichen:
Übungstermin

Sendenhorst • Der nächste 
Übungs- und Abnahmeter-
min für das Sportabzeichen 
findet in Sendenhorst am 
heutigen Mittwoch statt. Ab 
18 Uhr werden im Sport-
zentrum Jahnstraße folgende 
leichtathletischen Übungen 
abgenommen: Kugel- und 
Steinstoßen, Medizinball-
wurf, Stand- und Weitsprung, 
Werfen, Seilspringen und die 
Kurzstrecken Laufen (30, 50 
und 100 Meter). Ab 18.30 
Uhr findet auf dem Gelände 
am Westtor der 3000-Me-
ter-Langstreckenlauf statt.

Rhythmus im Blut
Tanzen: „dance factory“ und „across“ triumphieren beim Heimturnier der DJK Olympia

Drensteinfurt • Dass sie 
Rhythmus im Blut haben, 
bewiesen die jungen Tän-
zerinnen beim Jazz- und 
Modern-Dance-Turnier 
der DJK Olympia in der 
Dreingau-Halle. Unter der 
Leitung von Margit und 
Helge Gericke wurden 
die Turniere der verschie-
denen Ligen ausgetragen.  
Zwei Formationen des 
Gastgebers triumphierten 
vor eigenem Publikum.

Mit ihrem zweiten Sieg 
beim dritten Saisonturnier 
festigte die „dance Facto-
ry“ den ersten Platz in der 
Jugend-Landesliga II West – 
und wie: Das Urteil der Jury 
war einstimmig. Fünf Mal 
gab es die Wertung 1. Beim 
letzten Turnier am 15. Juni in 
Haltern am See wird sich ent-
scheiden, ob die von Andrea 
Stephan-Pannott trainierten 
Drensteinfurterinnen 
den direkten Aufstieg 
in die Jugend-Ver-
bandsliga schaffen. 

Auch die Formati-
on „conquimba“ schlug sich 
beim Heimturnier gut. Der 
sechste Platz bei zehn Teil-
nehmern kann sich für eine 
Gruppe, die im vergangenen 
Jahr in die Jugend-Landes-
liga aufgestiegen war, sehen 

lassen, so Abteilungsleite-
rin Margit Gericke. Im Ge-
samtklassement sind die 
DJK-Mädchen ebenfalls 
Sechste.

Besonders groß war das Ge-
dränge auf der Tribüne beim 

Turnier der jüngsten 
Formationen, an dem 
Mädchen bis elf Jahren 
teilnahmen. Die Grup-
pe „pamoja“ unter der 

Leitung von Margit Gericke 
sicherte sich den dritten von 
sechs Plätzen, war aber – ge-
messen an der Lautstärke 
in der Dreingau-Halle – der 
heimliche Sieger für das Pu-
blikum. „pamoja“ schloss die 

Saison als Dritter der Kinder-
liga West II ab. Als „sehr zu-
friedenstellend“ bezeichnete 
Gericke das Ergebnis.

In der Altersgruppe ab 15 
Jahren ging für die Drenstein-
furter DJK die Formation 
„across“ an den Start, die um 
den Aufstieg in die Verbands-
liga kämpft – und diesem mit 
dem Sieg auf dem Heimtur-
nier einen großen Schritt nä-
her gekommen ist. Überlegen 
– mit den Wertungen 1, 3, 1, 
1 und 1 – setzte sich „across“ 
gegen die Konkurrenz durch 
und verteidigte Platz eins 
in der Gesamtwertung mit 
dem zweiten Sieg. Bei al-

len drei Turnieren stand die 
DJK-Gruppe auf dem Podest. 
Die Saison endet am 14. Juni 
in Castrop-Rauxel.

„Tribüne rappelvoll“

Laut Veranstalter war das 
Turnier sehr gut besucht. 
„Die Tribüne war rappel-
voll“, sagte Margit Gericke 
und sprach von insgesamt 
über 500 Besuchern. Hell-
auf begeistert war die Abtei-
lungsleiterin aufgrund der 
Ergebnisse: „Wenn man da-
mit nicht zufrieden ist, dann 
frage ich mich: Was soll da 
noch kommen?“ • dd/mak

„across“ steht kurz vor dem Aufstieg. Foto: Dom. Drepper

J u g e n d f u ß b a l l

Fortuna Walstedde
• Germania Stromberg – C-Jugend: 
1:2. Nach zuletzt zwei Niederlagen 
in Folge gegen das Spitzenduo der 
Liga erreichten die Fortunen in einem 
kampfbetonten Spiel einen knap-
pen, aber verdienten Auswärtssieg; 
C-Jugend – SG Wadersloh-Lies-
born-Diestedde: 5:3. Im 22. und letz-
ten Saisonspiel gelang dem Tabellen-
fünften der zwölfte Sieg. 
• SuS Ennigerloh – Mädchen: 0:4. 
Die C-Juniorinnen gewannen ihr 
letztes Spiel der Saison gegen das 
sieglose Schlusslicht. Tore: Janina 
Gerkamp, Mareike Venjakob (3)

SV Herbern
• C-Mädchen – VfL Senden: 3:0. Im 
letzten Spiel der Meisterrunde sicher-
ten sich die C-Juniorinnen des SVH 
die Vizemeisterschaft, obwohl sie 
ersatzgeschwächt in die Partie gegen 
den Meister gegangen waren. Tore: 
Merle Urban, Michaela Meßmarker, 
Leona Jaspert. Seine Spielerinnen 
„zeigten eine überzeugende kämpfe-
rische Leistung und krönten eine tolle 
Saisonleistung“, sagte Trainer Jürgen 
Urban. Herbern holte in der Meister-
runde 34 von 42 möglichen Punkten.

Fortuna Walstedde
Donnerstag

• B-Jugend – Ahlener SG, 18.30 Uhr

SV Herbern sucht
talentierte Jugendspieler
Herbern • Der SV Herbern 
lädt zu einem Vorstellungs-
training für seine A-Juni-
oren-Landesligamannschaft 
in der Saison 2014/15 ein.

„Wie in den vergangenen 
Jahren gibt es zur 
neuen Spielzeit einen 
großen Umbruch bei 
den ältesten Junioren 
des SVH“, teilt der 
Verein mit. „Der Trainer wird 
gefordert sein, eine neue 
Mannschaft aufzubauen und 
zur Landesligareife zu for-
men.“ In Thomas Berndsen 
biete der SVH einen qualifi-
zierten und erfahrenen Trai-
ner, der in der Lage sei, talen-

tierte Jugendspieler in ihrem 
Leistungsvermögen weiter-
zuentwickeln. Seit Jahren 
sind die A-Junioren des SVH 
in der Region die am höch-
sten spielende Jugendmann-

schaft. Dass die A-Ju-
niorenmannschaft ein 
Sprungbrett für den 
höherklassigen Seni-
orenbereich darstelle, 

habe sie hinlänglich bewie-
sen, so der Verein.

Kontakt kann per E-Mail 
an folgende Adressen aufge-
nommen werden:
•sportleitung@svh-herbern.de
•online@svh-herbern.de

www.svh-herbern.de

Bekamen „das letzte Trikot“
überreicht: (von rechts) Gerold Willige,
Michael Baum, Matthias Trautvetter
und Florian Schulte. Foto: Tillmann

Drensteinfurt • Die Ten-
nis-Herren 30 des TCD stei-
gen direkt wieder in die 
Münsterlandliga ab. Nach 
vier unglücklichen 4:5-Nie-
derlagen zum Auftakt gab es 
am 5. Spieltag der Verbands-
liga eine 3:6-Heimpleite ge-
gen den TC BW Castrop. Im 
Einzel gewannen nur Sven 
Averhage in drei Sätzen und 
André Niewöhner in zwei 
Durchgängen für die Dren-
steinfurter. Die Nummer 
eins, Daniel Schomberg, gab 
beim Stand von 3:6, 0:3 auf. 

Christoph Newzella, Dani-
el Knipping und Nils Kar-
watzki mussten sich ebenso 
geschlagen geben, sodass 
die Gastgeber vor den Dop-
peln 2:4 zurücklagen. Aver-
hage/Knipping setzten sich 
im Match-Tiebreak durch, 
Newzella/Niewöhner wa-
ren chancenlos, Karwatzki/
Carsten Beckamp verloren 
im Match-Tiebreak. In der 
Tabelle steht der TCD mit 0:5 
Punkten ganz am Ende. Letz-
ter Gegner ist am 14. Juni der 
TC RW Salzkotten. • mak

Herren 30 des TCD steigen ab

B-Mädchen
verlieren knapp
Sendenhorst • In der 
St.-Martin-Halle fand das 
Einstufungsturnier der B-Ju-
gend-Handballerinnen mit 
den Mannschaften TV Telgte, 
VfL Sassenberg, HSG Asche-
berg/Drensteinfurt und SG 
Sendenhorst statt. Der SC DJK 
Everswinkel musste absagen, 
da er kein Team stellen konn-
te. Die Sendenhorsterinnen 
verloren gegen Sassenberg 
7:10 und gegen Ascheberg/
Drensteinfurt 7:8. Für die SG 
spielten Nele Austermann, 
Ellen Baumhöfer, Louisa En-
king, Tina Hiegemann, Laura 
Jahn, Melanie Kordel, Ron-
ja Korten, Marlene Möllers, 
Monja Schlautmann, Johanna 
Skerhut und Anika Westhoff. 
Die männliche C-Jugend ge-
wann in Ascheberg gegen 
die HSG I mit 15:11 und ge-
gen Ascheberg/Drensteinfurt 
II 15:7. Die mJD spielte in 
Telgte, verlor gegen den TVT 
7:8 und den ASV Senden 
2:12 und erreichte gegen den 
TSV Ladbergen ein 10:10.

Albersloh • Viele Reiter des 
RVA zog es zum Turnier des 
RV Vorhelm-Schäringer Feld. 

Marco Bartmann freute sich 
mit seinem Pferd „Amadou“ 
in einem A**-Springen mit 
Idealzeit über den vierten 
Rang. Henrike Heimann be-
kam mit „Wednesday“ in 
einem A-Stilspringen die 
Wertnote 7,8 und die sil-
berne Schleife. In einem 
A-Zeitspringen blieb das Paar 
fehlerfrei und belegte Platz 
elf. Christina Körkemeyer 
startete mit „Coolio“ in einer 
Springprüfung der Klasse L 
und wurde Vierte. In einem 
anderen L-Springen startete 
die Albersloher Amazone mit 
„Cheeky on Cloud“ und wur-
de mit der silbernen Schleife 
belohnt. Zudem holte sich 
Körkemeyer in einer Spring-
prüfung der Klasse M* den 
zweiten Platz und in einem 
M*-Springen mit Siegerrun-
de Rang vier. 

Paul Schulze Zuralst star-
tete mit „Dorian Gray“ in 
einem A-Springen und er-
hielt Bronze. Seine Schwe-
ster Anna belegte Rang vier 
mit „Poly Color“. In einer 
kombinierten A-Prüfung ließ 
dieses Paar die Konkurrenz 

hinter sich und siegte mit 
der WN 7,8. In einer weite-
ren A-Dressur landete Anna 
mit der Wertnote 7,2 auf dem 
elften Platz. Julia Hövelmann 
startete in einem A**-Sprin-
gen mit „Denia“ und wurde 
Achte. In einer A-Dressur 
freute sie sich als Neunte 
über die Wertnote 7,3. Ihre 
Schwester Janina startete mit 
„Domiro“ in einer A-Dressur 
und belegte Rang acht (WN 
7,3). Dieses RVA-Paar zog es 
auch nach Senden. Die Fahrt 
lohnte sich. In einer A-Dres-
sur reichte es zu Platz zwei 
mit der Wertnote 7,5.

Marie Große Perdekamp 
zog es mit ihrem Pony nach 
Münster, zum Verein St. Ge-
org. Dort erzielte dieses Paar 
einen guten fünften Rang mit 
der Wertnote 7,5. Auch Irm-
gard Pentrop war in Münster 
vertreten. Sie startete mit ih-
rem Pferd „Winston“ in ei-
ner L-Dressur (Kandare) und 
belegte Rang fünf, in einer 
M-Dressur reichte es für Platz 
vier. Ricarda Peukert ritt mit 
ihrem Pony „FS Dave“ eine 
Dressurprüfung der Klasse 
A* und landete mit der Wert-
note 7,5 auf dem sechsten 
Rang.

Silberne Schleife
für Körkemeyer

Reiten: Viele Platzierungen für den RVA

Albersloh • Der erfolgreiche 
Reiter Reinhard Lütke-Har-
mann startete in Vorhelm. Mit 
„Calle“ belegte er in einem 
Stilspringen der Klasse L und 
der Wertnote 8,2 den zweiten 
Platz. Mit „Chocolat“ holte 
er in einem L-Springen Rang 
sechs. Mit „Nina“ erreichte 
der Albersloher in einem 
M-Springen Platz sieben. Mit 
„Artesse“ wurde er Zweiter 
in einem L-Springen. Mit 
„Fighting Luna“ gab es die 
goldene Schleife, mit „Nina“ 
landete er auf dem sechsten 
Platz. Auch in Kirchhellen 
startete Lütke-Harmann. In 
einer Springpferdeprüfung 
Klasse M für Fünfjährige be-
legte er mit „Celinos“ (WN 
8,1) Rang sechs und qualifi-
zierte sich für das Bundes- 
championat in Warendorf 
– ebenso mit „Quadriga“ in 
einer Springpferdeprüfung 
Klasse M für Sechsjährige 
(WN 7,5) als Achter.

Lütke-Harmann
erfolgreich
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SCHÜTZENBRUDERSCHAFT 

ST.  GEORG MERSCH /  AMEKE

Die Dre ingau Zei tung wünscht  der  Schützenbruderschaft  St .  Georg Mersch/Ameke zum 
dies jähr igen Schützenfest  am Pf ingstwochenende to l les  Wetter  und v ie le  schöne Stunden !

im Hause Menninghaus
Biergarten und Kegelbahn

Räumlichkeiten für die Ausrichtung von Feiern
für 10 bis 300 Personen
individueller Partyservice

St. Lambertus Kirchplatz
48317 Drensteinfurt-Walstedde
Tel. 02387-444 Fax 02387-1666

Landgasthaus
KESSEBOHM

555

Ludger Friggemann
Installationen 
� Bäder
� Solar-Anlagen
� Kundendienst
� Oil- u. Gaskessel
� Biomassekessel
� Wärmepumpen

Fax 02387/94039 · � 0 23 87/ 9 40 19
Schicks Kamp 40 • 48317 Drensteinfurt/Walstedde

Beleuchtung Installation EDV Verkabelung Haushaltsgeräte-Kundendienst

Beleuchtung Installation EDV Verkabelung Haushaltsgeräte-Kundendienst

JE

Be
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uc
ht
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g
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st
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n Beleuchtung

Installation

Jungfermann

Elektro
Brink 11 · 48317 Drensteinfurt-Walstedde
Tel. 02387/8148 • Fax 02387/919884

In diesem Jahr hat die Schüt-
zenbruderschaft St. Georg 
Mersch/Ameke einen ganz 
besonderen Grund zum Fei-
ern. Sie kann nämlich auf 
eine 175-jährige Vereins-
geschichte zurückblicken. 
Vom 6. bis 8. Juni stehen 
die Zeichen in den Ortstei-
len Mersch und Ameke ganz 
im Zeichen des Jubiläums-
schützenfestes.

Bisher hat das Vorjahreskö-
nigspaar Siegfried Rubbert 
und Andrea Falke (kl. Bild) 
die Bruderschaft durch das Ju-
biläumsjahr begleitet. Das soll 
sich am Freitagabend ändern. 
Ab dann werden ihre Nachfol-
ger im Blickpunkt von Georgs-
schützen und Gästen stehen.

Los geht es am Freitag, 8. 
Juni, um 17 Uhr auf dem Hof 
Rubbert in Mersch. Dort wird 
angetreten zum Abholen des 
Königspaares. Anschließend 
wird gemeinsam zum Hof Wie-
gel marschiert, wo um 18 Uhr 
das Vogelschießen beginnt.

Vorgesehen ist, dass die neu-
en Majestäten um 22.30 Uhr 
ausgerufen werden und der 
Hofstaat vorgestellt wird. Für 
Stimmung an diesem Abend 
sorgen der Spielmannszug 
Walstedde, die „Happy Trum-
pets“ aus Ahlen und Rosis Mo-
bildisco. Garantiert ist dabei 
vor allem eins: Stimmung bis 
weit nach Mitternacht. 

Weiter geht es mit dem Früh-
schoppen am Samstagmorgen 
um 11 Uhr im Landhaus Thie-
mann in Ameke. Um 14.30 Uhr 
treten die Schützen beim neu-
en König an, um anschließend 
samt Königspaar und Hofstaat 
zum Hof Borgmann zu mar-
schieren, wo die Gastvereine 
um 15.30 Uhr eintreffen.

Gegen 18 Uhr steht dann 
ein weiterer Höhepunkt auf 
dem Programm des Schützen-
festes: die Parade vor der Ka-
pelle in Ameke und der Vorbei-
marsch an den Königspaaren. 
Gegen 18.30 Uhr marschieren 
die Schützen dann zum ersten 
Mal ins Festzelt auf dem Sport-

platz in Ameke ein. Hier begin-
nt um 20.30 Uhr der Festball 
mit der Band „Sound Cocktail“. 

Am Sonntag gibt es dann eine 
kleine Programmänderung. 
Der Tag beginnt diesmal mit 
dem Gottesdienst im Festzelt 
um 10 Uhr. Um 11 Uhr ist dann 
Antreten, um 11.15 Uhr begin-
nt der Frühschoppen mit Jubil-
arehrung. Ebenso ist auch die 
Siegerehrung des Pokalschie-
ßens der Bruderschaft. 

Um 17 Uhr treten die Schüt-
zen wieder am Festzelt an. Sie 
holen das Königspaar und den 
Hofstaat ab. Gemeinsam geht 
es zur Kranzniederlegung am 
Ehrenmal in Ameke. Ab 18.30 
Uhr spielt die Blasmusikkapel-
le „Schwartländer“ im Festzelt 
zum Konzert auf.

Um 21 Uhr führt die Polonai-
se zum Hof Borgmann, wo der 
Große Zapfenstreich stattfin-
det. Anschließend geht es zu-
rück ins Festzelt, wo ab 22 Uhr 
der Königsball eröffnet wird. 
Für Stimmung sorgt dann die 
Tanzband „Travados“. • fk

„FaRu von der Schützenwesen“: Auf diesen klangvollen Namen, der die Anfangsbuchstaben der Nachnamen von Königin 
Andrea Falke und König Siegfried Rubbert in sich vereint, taufte vor kurzem das noch amtierende Königspaar den Adler für 
das bevorstehende Schützenfest an diesem Pfingstwochenende. Noch bis zum Freitag bleibt der Adler mit seinem präch-
tigen schwarzen Gefieder heile. Dann werden die Georgsschützen auf ihn zielen. Wer das letzte Stückchen Holz von der 
Stange holt, darf sich als neuer Schützenkönig feiern lassen. 					                     Text/Foto: Kulke

Allen Grund zum Feiern
Schützenbruderschaft St. Georg Mersch/Ameke wird stolze 175 Jahre alt

HOTEL RESTAURANT
Haus Volking

Familie Volking

Jeden Montag 18-21 Uhr
(neben der Abendkarte)

„Rustikaler Wochenstart”
mit verschiedenen Braten, Schnitzeln,
Geschnetzeltem, Beilagen, Garten-

gemüsen und unterschiedlichen Saucen

Um Tischreservierung wird gebeten.
Herrenstein 22 (an der B 63)

48317 Drensteinfurt-Walstedde
Telefon 02387/665

www.hotel-volking.de

Mo. – Fr. ab 15.00 Uhr

Sa. + So. ab 10.00 Uhr

11,90 Euro

Brunchtermin:
22. 6. 2014

Jeden Dienstag
18–21 Uhr Spargelbuffet

pro Person 18,90 Euro
oder auch als a lá Carte

Jeden Montag 18-21 Uhr
(neben der Abendkarte)

„Rustikaler Wochenstart”
mit verschiedenen Braten, Schnitzeln,
Geschnetzeltem, Beilagen, Garten-

gemüsen und unterschiedlichen Saucen

11,90 Euro

Brunchtermin:
22. 6. 2014

Andreas Knipping 
MALERMEISTER

Ostfeld 6
48317 Drensteinfurt-Walstedde
Telefon: 0 23 87 - 302
Telefax: 0 23 87 - 1490
www.malerbetrieb-knipping.de

Ein „Horrido“ den Schützen!

„Zum Jubiläum des Schützenvereins geben wir uns besonders viel Mühe“, versichert 
Kommandeur Steffen Pohlenz. Sechs zusätzliche Übungsabende hatte die Avantgarde 
im Vorfeld eingelegt, um das richtige Marschieren und Präsentieren zu proben. Nach sie-
ben Neuaufnahmen ist die Garde auf 34 Mann angewachsen. „Die größte Garde im Um-
kreis“, betont Pohlenz. Glücklich seien sie, sich ausgerechnet im Jubiläumsjahr mit so 
einer großen Mannschaft präsentieren zu können. Die Avantgarde begleitet den Schüt-
zenverein und steht als Team hinter dem König. „Wir sorgen für Stimmung.“      Foto: mew

Avantgarde ist vorbereitet

Foto (A): Kulke

„FaRu“ wird ins Visier genommen
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26.09. - 02.10.2012

Ihr Horoskop
Für die Woche vom
04.06. - 10.06.2014

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedem Wunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)
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Momentan müssen Sie
alle Register ziehen,

um ans Ziel Ihrer Träume zu kom-
men. Sie verzetteln sich leicht.
Achten Sie nur auf das Wichtige. Ein
unerwartetes Angebot überrascht
Sie positiv.

Zeigen Sie sich von
Ihrer emotionalen Seite.

Die Gefühle erwidert man. Sie las-
sen einiges schleifen. Sie brauchen
eine Pause! Großer Anstrengung
und Stress sollten Sie aus dem Weg
gehen.

Sie werfen mit flirtenden
Blicken um sich. Einer

trifft auf Gegenliebe. Ihre Energie
reicht für zwei Arbeitswochen aus.
Lassen Sie sich nichts vorschreiben,
was Ihnen gegen den Strich geht.

Sie kriegen genug St-
reicheleinheiten für zwei Wochen.
Sie sind auf Erfolgskurs – also Voll-
dampf voraus! Im Moment müssen
Sie nur darauf achten, keine faulen
Kompromisse einzugehen.

Sie brauchen kleine
Freiräume. Bestehen

Sie darauf. Lassen Sie sich von
Ihren guten Ideen nicht abbringen.
Nichts kann Sie im Moment richtig
stressen – Glückwunsch.

Ihr Partner drängelt, Sie
bleiben stur. Wieso? Seien Sie ruhig
einmal stolz auf Ihre Leistung – und
belohnen Sie sich selbst! Tun Sie
etwas fürs gute Gefühl: Shoppen,
Kino, Restaurant.

Die Sterne wollen
Ihr bestes. Schöne Flirts, Glück zu
zweit! Sie kommen flott voran. Das
hätte ein Lob verdient. Eine schöne
Woche – kleine Krisen sind schnell
vergessen.

Sie füllen Ihr Kuschel-
konto in dieser Woche

wieder auf! Lassen Sie sich nicht
zu viel aufbürden. Andere können
auch arbeiten! Im Freundeskreis
wird Ihre Hilfe gebraucht.

Sie können die Liebe-
sstunden in dieser Woche voll
auskosten. Sie sind engagiert und
wissen genau, was Sie wollen. Gut
so. Ihre positive Ausstrahlung reißt
andere Menschen mit.

Spielen Sie nicht mit
offenen Karten. Kleine Überrasc-
hungen machen Spaß. Sie neigen
zu Fehlern, die sich als fatal her-
ausstellen können. Eine Phase der
Unzufriedenheit. Das geht vorbei.

Mit einem Kompliment
öffnen Sie bislang verschlossene
Türen. Wenig Stress, aber auch keine
großen Erfolgserlebnisse: Business
as usual! Psychisch fit, körperlich
ein kleiner Durchhänger.

Verschieben Sie offene
Konflikte, bis Sie genügend Abstand
haben. Ihre Stärke zur Zeit: Organ-
isation und kreatives Planen. Beim
Naschen kürzer treten – keine Kalo-
rienbomben!

BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster
Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen
Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 Drensteinfurt

Vor- und Nachname

Anschrift
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Automarkt

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Tel 02166/6381119 Autoexport
kauft PKW/LKW/Busse/Motorsch./
Unfall. Sof.-Abholung a. So. Zahle
bar+über Restwert.

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

Opel

Corsa, Bj. 91, 98.600 km, Allwetter-
reifen, 800,- € , MS 213293

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Immobilien

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen, sich aber nicht vertraglich
binden und es soll kostenlos für Sie
sein? Dann sind WIR Ihr Partner!
Tel. 02596-1252, Immob. Kers-
ting

Immobilien Verkauf

Olfen: 2-Fam.-Haus mit neubau-
ähnlicher Ausstattung (Erstbezug
nach Sanierung), 203 qm Wfl. incl.
Grdst. (BA 100,3 kWh m. Gas
Bj.73). KP: 295.000,-€. Tel.
0152-54061825

Landw.Objekte

Abgelegene Wiese (Stall bzw.
Pachtgrundstck) ca. 2000 - 4000
qm, Nähe MS, zur Hobbytierhal-
tung (Miniponys) ges.T.
0251/6096566

Mietgesuch

Fam. sucht 4 Zi-Whg. in LH od.
Seppenrade. Mit Tieren. Gerne EG
+ Garten. 0171-8012235

Vermietungen

Anspruchsvolles Wohnen in
Walstedde. Moderne 2 1/2 Zim-
merwohnung im 2. OG, 65 qm, EBK
mit Geschirrspüler, Gas Etagen Hei-
zung, Duschbad, Balkon. Mit Stell-
platz zu vermieten. KM 398,81 €,
80 € NK. Mehr Info unter:
0171/5395765 und AB
02387/900064

Drensteinfurt - Lagerhalle im Au-
ßenbezirk zu vermieten. Tel.
02508/993949

LH 2 ZKBB, Keller, 62,5 qm WBS
möglich, neu renov., Stellpl., 316 €

+ NK+ Kaut.; Tel. 0176-
10351911

LH helle,großzüg. DG-Whg., 2. OG,
99 qm, 3 ZKDBB, G-Wc, geh. Ausst.
ab sofort KM 510€ + NK, Tel.
02591-507714

LH schöne, helle 100 qm Whg. 5
ZKB (OG) inkl. Kü. B, kl. Garten &
Garage im 2 Fam.haus, keine Haus-
tiere, zu sofort, KM 695 € + NK,
whg-lh@web.de

LH, 2 Zi.-Whg, 65 qm, Balkon, 1.
OG, KM 350 € zzgl. NK + Kaut.
ab01.09.evtl. ab 01.07.2014 Tel.
0176-87554523

LH-Innenstadt, 4Zi.,KDB,Bal-
kon,Kellerraum, 1. OG, 103,52 m²;
KM 6€ m²+NK, 3KM Kaution,ab
sofort. Tel. 02591-7998-23
Mo-Fr. 9 bis 13 Uhr

LH-Seppenrade, 4-Zi. DG-Whg.,
KB, 101 qm mit Balkon, PWK Ein-
stellplatz, Keller, KM 470,-€ +
120,-€ NK + 2 MM Kaution zum
1.9.2014 zu verm. Tel. 02591-
891908

Nähe A1 Abfahrt Ascheberg, 45m²
Lagerhalle zu vermieten, Tel:0162
/ 5611388

Olfen EG-Whg. ca 72qm; 2
ZKDB+Erka Abstellraum, Keller,
Hof, KM 353,- + NK+2 MM Kaut.
Tel.: 02595-1202 o. 0152-
26883154

Olfen, 3 Zi.-OG-Wohnung, KDB,
80 qm, Nähe Grundschule, gr. Süd-
Blk., Garage möglich, KM 410,-€, 2
MM Kaution, z. 1.8. zu verm. Be-
darfsausweis 118kW/h/m² a), Öl,
Energieausweis, Warmwasser: ja, BJ
1992, Tel. 02595/7886 o.
0157/54044636

Olfen-Vinnum, DG-Whg. mit Log-
gia, in ruhiger Lage, 2,5 Zi. KDB,
64m² Wfl., KM 330 + NK, ab
1.9.2014 zu verm.Tel. 0173-
9337131 ab 18 Uhr

Alles fürs Kind

Geuther Laufstall, Farbe Buche, (
3 Ebenen) m. Matratze, neuw., 90,-
€, Hauck Babytrage, Motiv Rosa-
Minimaus, 25,- €, rosa Spieldecke
mit Activity-Center, 35,- € VB,Tel.
0160/3864470

An- und Verkauf

Adrians Autocenter kauft alle Au-
tos zu fairen Preisen, Zustand egal
Tel 02305/7 06 18 49 od.
0163/1 94 78 22

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen, Haus-
besuch, Barzahlung. Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82, 44581
Castrop-R., Tel:02305/8 13 11

Antiquitäten

Garderoben/Bücherschrank, Kie-
fer-Antik, Schmuck-Verzierung,
restauriert, VB 900,- €, T. MS/
7480582

Bekanntschaften
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Er, 1,95 m, 47 J., geb., sucht liebe
Sie (Alter u. Nation egal) für eine
erotische Beziehung. T.
0175/3526583 (k.f.I.)

Waage-Mann, 55, verwöhnt Frau-
en ab 18. Tel. 0170-6568070.

Bekleidung

Brautmode

Brautkleider, Einzelteile bis zu 50%
reduziert. Tel. 02364- 899 8910
www.Hochzeitshaus- Halter-
nAmSee.de

Computer/PC

Samsung Flachbild Monitor (Sync-
master 943) f. 30 € zu verk. Nur
Abholung. Tel. 0251-2030447.

Samsung Flachbild Monitor (Sync-
master 943) f. 30 € zu verk. Nur
Abholung. Tel. 0251-2030447.

Die gute Tat

Verschenke Orgel an Selbstabho-
ler, 3-Manuel, Yamaha, D/85, T.
0151/16510572

Dienstleistungen

Biete umfangreiche Haushalts-,
Putz- und Bügelhilfe. Es besteht
auch die Möglichkeit von Renovie-
rungsarbeiten und Möbelmontage.
Ab Sofort. Tel. 0176-70970272

Umzugsteam, 4 Mann, LKW 8 Std.
465 €, o. Festpreis mit A. Lift, Kü.-
Möbel Montage, kostenl. Besicht.
Tel. 0208/4444077

Umzug/Transporte

Maler-Tapezierfachbetrieb Leh-
nert sofort Termine frei. Kostenlo-
ses Angeb. Tel. 02591/79 44 181
od. 0171/5 39 11 77

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge Mayer Fachbetriebe
4Mann/LKW für 6 Std. 275 € o. 8
Std. 475 €, Außen-Lift, Kartons,
fachgerechte Küchen-Montage,
inkl. Vers. Tel:0208/43 92 897

Fahrräder

Herrenfahrrad Gazelle Gelria,
grün, 5 Gänge, gut erhalten, VB
170 €. Tel.02536-1420

Foto / Optik

Werkstatt für Bildeinrahmun-
gen: Passepartout - Zuschnitte,
Ronge: Tel.02599/1863

Geschäftliches

Maler - Tapezierfachbetrieb
Lehnert, sofort Termine frei. Tel.
02508-9934860 / 0171-
5391177

Wärmedämmung hilft auch im
Sommer! www.wärmedämmung-
im-altbau.de Firma Roters Asch-
berg Tel. 02593-951111

Gesundheit

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Kapitalmarkt

SOFORTKREDIT
bis 80.000€
bis 80 Jahre, auch ohne Schufa und
Einkommensnachweis vermittelt

SBN-FINANZ · Tel. 02293-9381203
(24 Std-Service, auch Sa + So)

Kaufgesuche

Suche gebrauchte Schweinespal-
ten. Tel. 0173/2667758

Musikmarkt

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
- Handel - Verleih. Ronge:
Tel.02599/1863 www.personal-
guitar.de

Tiermarkt

Japan Koi Nachzuchten zu TOP
Preisen abzugeben! Auch Sonn-
und Feiertags. Tel.0176-
67325278

Koi´s aus Japan, Taiwan und Europa.
Ab 5Euro. 0160/6805200

Suchen in der Familie liebevoll auf-
gewachsene Hunde- und Katzen-
würfe. Zoo Zajac Duisburg Tel:
0203-45045827

Unterricht

Nachhilfe, alle Fächer, in Olfen
Tel. 0 25 95-3 87 72 70
www.lernkreis.net

Verkäufe

3 ältere Bollerwagen, g. Speiß-
mühle, 9 Stahlrohrstützen u. 28 er
Herrenfahrrad, Preis VB, Tel.
02595/3195

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Bosch Spülmaschine, Silence,
130,- € VB, Tel. 0160/3864470

Ledergarn., gutes Leder, schöne
Farbe, fast neu! NP ü. 2500,-€,
jetzt für 650,-€ zu verk. Tel.
05468/939870

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174

Verschiedenes

Gebrauchter Spiegelschrank, 3-
türig m. Beleuchtung, 82x20x69,
Korpus Spanplatte grau f. 50 € zu
verk., Tel. 0163/2701213.

Kostenlose Abholung von Gefrier-
schränken- und Truhen, Waschma-
schinen, und alles aus Metall und
Schrott. Tel.: 0176-32664576

Suche def. Gefrierschränke- u.
Truhen, Waschm. und alles aus Me-
tall und Schrott. Hole kostenlos ab.
Tel.: 0176-32664576

Durch
Anzeigen-
werbung
mehr Absatz
erzielen

Wir beraten Sie gerne über die Einsatzmög-
lichkeiten und Gestaltung Ihrer Anzeige.

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

jáííïçÅÜI QK gìåá OMNQ
hêÉáëhìêáÉê NNhibfk^kwbfdbk

^`eqrkdW ^kwbfdbkp`eirpp c§o rkpbobk hobfp hrofbo ^j hljjbkabk jfqqtl`e
fpq cobfq^dI abo MSKMSKOMNQ rj NO reo>

Leben retten ist unser Dauerauftrag: 365 Tage im Jahr, 24 Stunden 
täglich, weltweit. Um in Kriegsgebieten oder nach Naturkatastrophen  
schnell und effektiv handeln zu können, brauchen wir Ihre Hilfe.  
Unterstützen Sie uns langfristig: Werden Sie Dauerspender.

www.aerzte-ohne-grenzen.de/dauerspende
Spendenkonto • Bank für Sozialwirtschaft  
IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00 • BIC: BFSWDE33XXX

Südsudan +++ Flüchtlingslager Batil +++ 
Gandhi Pant (47) +++ Krankenpfleger aus 
Australien +++ 2. Mission +++ 300 Patienten 
pro Tag +++ 

© Nichole Sobecki

www.kindertrauer-sternenland.de

Zentrum für trauernde Kinder und Jugendliche

Julia, 13 Jahre 
(Vater gestorben)

  „ICH WILL NICHT 
THERAPIERT 

WERDEN!“

SPENDENKONTO: Vereinigte Volksbank eG 
Konto 555 444 00, BLZ 412 626 21

02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

In unseren 
Wochenzeitungen 
effektiv und 
günstig werben

ACHTUNG: ANZEIGENSCHLUSS FÜR DIE AUSGABE DER DREINGAU ZEITUNG AM NÄCHSTEN MITTWOCH
IST WEGEN DES FEIERTAGS SCHON AM FREITAG, 6. JUNI, UM 12 UHR!
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k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52 
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres 
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52 
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres 
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg

christine.pallaske@kus-muenster.de

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten 
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die 

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen. 

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen. 

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag 
erst ab 16 Jahren möglich ist. 

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an: 
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster 
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name: .....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14  S 19.07.2012  S 26.07.14  S 02.08.14  S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14  M 23.07.2012  M 30.07.14  M 06.08.14  M 13.08.14 

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 85 55

Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen aus

Rinkerode, Drensteinfurt & Albersloh

4819838

Ihr habt samstags und/oder mittwochs 

2- 3 Std. Zeit bei fairer Bezahlung Zeitungen 

in Eurem Wohngebiet  zu verteilen? 

Dann jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

bewerber@derwerbebote.de

www.derwerbebote.de

Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen aus

Rinkerode, Drensteinfurt & Albersloh

4819838

Ihr habt samstags und/oder mittwochs 

2- 3 Std. Zeit bei fairer Bezahlung Zeitungen 

in Eurem Wohngebiet  zu verteilen? 

Dann jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

bewerber@derwerbebote.de

www.derwerbebote.de

Über die Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anlässlich unserer 

Eisernen Hochzeit
haben wir uns sehr gefreut 
und danken ganz herzlich.

Waltraud und Helmut Werfelmann 
 

8. Juni, Pfingstsonntag und
 9. Juni, Pfingstmontag

Landcafé und Hof Schulze Rötering
Prozessionsweg 115 · 59227 Ahlen 

Hof/Geschäft 0 23 82/27 42 · Landcafé 0 23 82/8 89 89 80
www.schulze-roetering.de

Tag der offenen Türen  
großer Bauernmarkt mit vielen kreativen Ständen,  

Landmaschinenausstellung und Oldtimer-Show, Landcafé & Backhaus, 
großes Spargelessen, Kaffee & Kuchen, Musik und mehr,  

an der B 58 zwischen Ahlen & Drensteinfurt.

 Hof-Fest
                       2014
Leckere Erdbeerbowle  

und Erdbeerkuchen! 

140052 HSR AZ Hoffest 90x80.indd   1 13.05.14   16:00

F a m i l i e n a n z e i g e n

48324 Sendenhorst, Nordstraße 8

Telefon 02526/938208

20%
… aus der

Kinderabteilung

auf alle Artikel

In den ersten Tagen gibt’s die allerbesten Sachen
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr

und 14.30 –18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

LEMMi

jáííïçÅÜI QK gìåá OMNQ
hêÉáëhìêáÉêNM hibfk^kwbfdbk

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Stellenangebote

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Vollzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Nebenbeschäftigung

Hundeliebe Putzhilfe für 2 Std.
vormittags in Ascheberg ges. Tel.
0151/40111773

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/in-
nen für die Warenverräumung in
Dülmen. Sind Sie über 18 Jahre
und haben Spaß in einem Team zu
arbeiten? Arbeitszeit: ab 20.00 Uhr,
auf 450€-Basis, Einsatzort: Dül-
men, ab sofort. Interesse? Dann
melden unter Tel. 0162-2788
123 (ab 13 Uhr), oder per E-
Mail an: essen.kpm@koetter.de

Putzhilfe für 3 Std./Wo. (vorzugs-
weise Do-vorm.) zw. Albersloh u.
Sendenhorst für 2 Pers.-Haushalt
gesucht. Tel. 02535/959450

Putzhilfe für EFH in Hiltrup-West
für 4 Std. wöchtl. gesucht. T.
0172/2865153

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Sind Sie flexibel, zuverlässig,
fahren gerne Auto und haben keine

Scheu vor neuen
Herausforderungen? Sie haben
ein gepflegtes Auftreten und
sprechen fließend Deutsch?

Für die Terminbetreuung unserer
Ärzte, suchen wir für Kurz- und
Langstreckenfahrten von medi-
zinischen Geräten einen neuen

Mitarbeiter
auf 450-€-Basis.

Kontakt unter: Frau Cetera
Tel. 0 25 96 / 97 22 12

E-Mail: jennifer_cetera@laserpoint.ag

Kraftfahrer Klasse CE für den na-
tionalen Fernverkehr in Festanstel-
lung und als Aushilfe gesucht. Er-
fahrung auf Sattelzügen erforder-
lich. Sped. Nitz GmbH, Dorsten,
Swebenring 10 Tel:02369/98
45 90

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Reinigungskräfte auf 400,--€-
Basis für Objekt in Ascheberg ge-
sucht. Arbeitszeit: 4-Tage-Woche,
Dienstag bis Freitag von 18:00 -
20:00 Uhr. Freuco Reinigungs-
Service, Münster-Hiltrup, Tel.
02501/9230100

Selm 3ZKB+Balkon, ca.77 qm, 1. OG
inkl. Stellp.&Kellerr. zum 01.07.14
zu verm. KM 470 €+NK &Kaut. Tel.
02541-88166

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir eine zuverlässige

Reinigungskraft
Rohe Gebäudereinigung

Tel. 0251-7980323

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496
NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

/"&5& �&2&- +&)1&- %&22&1’0

!�#%  $2 #.14$, (61 !1.4*+ *- "$ %

Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Wer vor einem Vorstellungs-
gespräch sehr aufgeregt ist,
sollte sich besonders sorgfäl-
tig vorbereiten. Hilfreich ist
zum Beispiel, wenn Jugendli-
che sich Antworten auf Stan-
dardfragen wie „Was sind ih-
re Stärken?“ zurechtlegen.
Darauf weist Benjamin Kraut-
schat vom Bundesvorstand
der DGB-Jugend hin. Das hilft
ihnen dabei, in der Situation
souverän zu bleiben. Ein we-
nig Aufregung sei im übrigen
ganz in Ordnung.
Sind Jugendliche so aufge-

regt, dass es sogar zu einem

Blackout kommt, sollten
sie versuchen, ruhigzublei-
ben. „Arbeitgeber sind sich
in der Regel bewusst, dass
potenzielle Auszubildende
noch wenig Erfahrung mit
solchen Situationen ha-
ben.“ Häufig seien sie des-
halb nachsichtig. Um den
Gesprächsfaden wieder
aufzunehmen, nehmen Ju-
gendliche am besten be-
wusst eine aufrechte, ent-
spannte Position ein, at-
men kurz durch, sprechen
den Hänger offen an und
setzen dann neu an. dpa
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Arbeitnehmer sollten vorsich-
tig sein, wenn sie sich über ih-
ren Arbeitgeber abfällig im
Netz äußern. Im schlimmsten
Fall handeln sie sich dadurch
eine Abmahnung oder sogar
eine Kündigung ein, sagt
Hans-Georg Meier, Fachan-
walt für Arbeitsrecht. Um Är-
ger zu vermeiden, sollten Be-
schäftigte darauf achten, dass
sie keine Namen nennen.
Merken Beschäftigte, dass ih-
nen beispielsweise im Chat
mit einem Freund einige har-
sche Formulierungen heraus-
gerutscht sind, nehmen sie
das am besten so schnell wie
möglich zurück. „Am besten
schriftlich“, rät Meier. So las-
se sich der Schaden vielleicht
noch begrenzen, bevor das

Ganze auf einen großen
Verteiler gerät.
Problematisch sei immer

Schmähkritik, sagt Meier.
Das sind Äußerungen, die
keinen sachlichen Bezug
haben. Wer also Dinge
schreibt wie „Herr X kann
nicht bis drei zählen“, muss
mit Konsequenzen rech-
nen. Anders sieht es bei po-
lemischen Äußerungen
aus, die einen sachlichen
Bezug haben. Sie fallen un-
ter das Recht der Mei-
nungsfreiheit. Wer also auf
Facebook über seinen Chef
postet „Der hat mir mein
Gehalt nicht gezahlt, der
Geizhals“, macht sich im
rechtlichen Sinne nicht
schuldig. � Çé~
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Von den 18- bis 29-jährigen Erwerbstätigen hat rund jeder
Fünfte (23 Prozent) schon einmal blaugemacht. Bei den Be-
schäftigten ab 50 ist es nur jeder Elfte (9 Prozent). Das geht
aus einer repräsentativen Forsa-Umfrage hervor. Von den
Schwänzern gaben vier von zehn (43 Prozent) an, dass sie
eine kurze Auszeit wegen hoher beruflicher Anforderungen
brauchten. Im Auftrag der Krankenkasse IKK classic wurden
1000 Erwerbstätige befragt. dpa
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Gleichzeitig konnten rund
80000 Jugendliche sich ihren
ersten Ausbildungswunsch
nicht erfüllen, sagt Andreas
Pieper vom Bundesinstitut für
Berufsbildung. Von ihnen
fanden rund 60000 eine Al-
ternative – und gingen zum
Beispiel wieder in die Berufs-
schule. Rund 20000 blieben
jedoch völlig unvermittelt.
Was machen Jugendliche, die
in so eine Situation geraten?
Bei Matthias Müller (Name

geändert) war ein Autounfall
die Ursache, dass er für Perso-

naler nicht mehr attraktiv
war. Der 20-Jährige hatte die
Realschule abgeschlossen
und eine Ausbildung als Kfz-
Mechatroniker begonnen.
Dann verletzte er sich bei ei-
nem Autounfall so schwer,
dass er rund drei Jahre in
Krankenhäusern und Reha-
Kliniken verbringen musste.
Als er danach wieder Bewer-
bungen für einen Ausbil-
dungsplatz schrieb, war die
Enttäuschung groß. Er erhielt
nur Absagen. Müller wurde
zum „unversorgten Bewer-
ber“ – wie es die Statistiken
der Arbeitsagenturen nennen.
Er suchte eine Lehrstelle, be-
kam aber keine.
Das Wichtigste ist, aktiv zu

bleiben, sagte Pieper. «Keine
Ausbildung zu haben, ist die
schlimmste aller Varianten».
Das sei häufig leichter gesagt

als getan, räumte Bertram
Pelkmann, Ausbildungsbera-
ter bei der Handwerkskam-
mer Stuttgart, ein. Wer schon
Dutzende Absagen bekom-
men hat, ist oft wenig moti-
viert, weiterzumachen. Flat-
tert eine Absage nach der
nächsten ins Haus, sollten Ju-
gendliche sich zunächst auf
Ursachensuche machen.
råíÉêä~ÖÉå òÉáÖÉå
Möglicherweise sind die Be-
werbungsunterlagen mangel-
haft. Um das auszuschließen,
sei es ratsam, sie den Bera-
tern bei der Arbeitsagentur zu
zeigen, empfiehlt Pelkmann.
Gut sei, bei den Wunschun-

ternehmen mit den Bewer-
bungsunterlagen persönlich
vorbeizugehen – und nach ei-
nen Praktikum zu fragen. Die-
se Hartnäckigkeit zahle sich

oft aus.
Müller hatte Glück. Er be-

kam 2011 einen Platz bei Por-
sche im neu geschaffenen
Förderjahr. Es soll Jugendli-
che an eine Ausbildung he-
ranführen, die auf dem Ar-
beitsmarkt keine Chance ha-
ben oder nicht ausbildungs-
reif sind.
Die Jugendlichen sind

längstens für ein Jahr im För-
derprogramm, erklärte Dieter
Esser, Leiter der Berufsausbil-
dung der Porsche AG. «Das
Ziel ist, alle Förderjahrteil-
nehmer in eine reguläre Aus-
bildumg zu übernehmen»,
sagte Esser. Von elf Jugendli-
chen konnten im Ausbil-
dungsjahr 2012/2013 neun
in eine Ausbildung übernom-
men werden. Die gute Nach-
richt für Müller: Er gehörte
dazu. dpa

bë áëí é~ê~ÇçñW t®ÜêÉåÇ ÉáåáJ
ÖÉ _ÉíêáÉÄÉ Ü®åÇÉêáåÖÉåÇ
å~ÅÜ c~ÅÜâê®ÑíÉå ëìÅÜÉåI ÖáÄí
Éë ~ìÑ ÇÉê ~åÇÉêÉå pÉáíÉ áãJ
ãÉê åçÅÜ gìÖÉåÇäáÅÜÉI ÇáÉ âÉáJ
åÉ iÉÜêëíÉääÉ ÑáåÇÉåK PPRMM
píÉääÉå ÄäáÉÄÉå OMNP ìåÄÉJ
ëÉíòíK

hÉáåÉ iÉÜêëíÉääÉ ÖÉÑìåÇÉå\ t~ë ã~å Ç~åå ÄÉ~ÅÜíÉå ëçääíÉ
e~êíå®ÅâáÖ ÄäÉáÄÉå

Erst dem Angehörigen beim
Aufstehen helfen, dann zur
Arbeit fahren, dann zu Hause
für den Angehörigen das Es-
sen machen: Pflegende Be-
rufstätige sind häufig im Dau-
erstress. Viele merken erst,
wie überlastet sie sind, wenn
sie kurz vor einem Zusam-
menbruch stehen, sagt Carola
Bury von der Arbeitnehmer-
kammer Bremen. Um das zu
verhindern, sollten pflegende
Berufstätige strikt darauf ach-
ten, dass sie Urlaub machen
und in dieser Zeit keine Pfle-
ge übernehmen müssen. Sie
brauchten die Regenerations-
zeit dringender als andere Be-
schäftigte, erklärt Bury. Da-
mit die Angehörigen in dieser
Zeit versorgt sind, gebe es die
Möglichkeit, bei der Pflege-
versicherung zur Unterstüt-
zung eine Aushilfe zu bekom-
men. Außerdem sollten sie re-
gelmäßig überlegen, ob sich
die Belastung in den vergan-
genen Monaten erhöht und
sich zum Beispiel die körperli-
che Verfassung des Pflegebe-
dürftigen verschlechtert hat.
Ist das der Fall, müssen Ange-
hörige sich fragen, ob sie die
Mehrbelastung noch selbst
tragen können oder ob sie ex-
terne Hilfe brauchen. Hier
seien die Pflegestützpunkte
gute Ansprechpartner. � Çé~
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Der Krankenstand in deut-
schen Betrieben steigt nach
Beobachtungen der Techni-
ker Krankenkasse. Die Arbeit-
nehmer waren 2013 im
Schnitt einen halben Tag län-
ger krankgeschrieben als im
Vorjahr. Der Krankenstand
von Beschäftigten und Ar-
beitslosengeld-I-Empfängern
lag durchschnittlich bei 14,7
Tagen, teilte die Kasse unter
Berufung auf die Daten ihrer
4,1 Millionen Versicherten
mit. Frauen waren der Erhe-
bung zufolge im Schnitt drei
Tage länger krankgeschrie-
ben als Männer. AFP
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Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Stellenangebote

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Vollzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Nebenbeschäftigung

Hundeliebe Putzhilfe für 2 Std.
vormittags in Ascheberg ges. Tel.
0151/40111773

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/in-
nen für die Warenverräumung in
Dülmen. Sind Sie über 18 Jahre
und haben Spaß in einem Team zu
arbeiten? Arbeitszeit: ab 20.00 Uhr,
auf 450€-Basis, Einsatzort: Dül-
men, ab sofort. Interesse? Dann
melden unter Tel. 0162-2788
123 (ab 13 Uhr), oder per E-
Mail an: essen.kpm@koetter.de

Putzhilfe für 3 Std./Wo. (vorzugs-
weise Do-vorm.) zw. Albersloh u.
Sendenhorst für 2 Pers.-Haushalt
gesucht. Tel. 02535/959450

Putzhilfe für EFH in Hiltrup-West
für 4 Std. wöchtl. gesucht. T.
0172/2865153

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Sind Sie flexibel, zuverlässig,
fahren gerne Auto und haben keine

Scheu vor neuen
Herausforderungen? Sie haben
ein gepflegtes Auftreten und
sprechen fließend Deutsch?

Für die Terminbetreuung unserer
Ärzte, suchen wir für Kurz- und
Langstreckenfahrten von medi-
zinischen Geräten einen neuen

Mitarbeiter
auf 450-€-Basis.

Kontakt unter: Frau Cetera
Tel. 0 25 96 / 97 22 12

E-Mail: jennifer_cetera@laserpoint.ag

Kraftfahrer Klasse CE für den na-
tionalen Fernverkehr in Festanstel-
lung und als Aushilfe gesucht. Er-
fahrung auf Sattelzügen erforder-
lich. Sped. Nitz GmbH, Dorsten,
Swebenring 10 Tel:02369/98
45 90

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Reinigungskräfte auf 400,--€-
Basis für Objekt in Ascheberg ge-
sucht. Arbeitszeit: 4-Tage-Woche,
Dienstag bis Freitag von 18:00 -
20:00 Uhr. Freuco Reinigungs-
Service, Münster-Hiltrup, Tel.
02501/9230100

Selm 3ZKB+Balkon, ca.77 qm, 1. OG
inkl. Stellp.&Kellerr. zum 01.07.14
zu verm. KM 470 €+NK &Kaut. Tel.
02541-88166

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir eine zuverlässige

Reinigungskraft
Rohe Gebäudereinigung

Tel. 0251-7980323

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496
NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Wer vor einem Vorstellungs-
gespräch sehr aufgeregt ist,
sollte sich besonders sorgfäl-
tig vorbereiten. Hilfreich ist
zum Beispiel, wenn Jugendli-
che sich Antworten auf Stan-
dardfragen wie „Was sind ih-
re Stärken?“ zurechtlegen.
Darauf weist Benjamin Kraut-
schat vom Bundesvorstand
der DGB-Jugend hin. Das hilft
ihnen dabei, in der Situation
souverän zu bleiben. Ein we-
nig Aufregung sei im übrigen
ganz in Ordnung.
Sind Jugendliche so aufge-

regt, dass es sogar zu einem

Blackout kommt, sollten
sie versuchen, ruhigzublei-
ben. „Arbeitgeber sind sich
in der Regel bewusst, dass
potenzielle Auszubildende
noch wenig Erfahrung mit
solchen Situationen ha-
ben.“ Häufig seien sie des-
halb nachsichtig. Um den
Gesprächsfaden wieder
aufzunehmen, nehmen Ju-
gendliche am besten be-
wusst eine aufrechte, ent-
spannte Position ein, at-
men kurz durch, sprechen
den Hänger offen an und
setzen dann neu an. dpa
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Arbeitnehmer sollten vorsich-
tig sein, wenn sie sich über ih-
ren Arbeitgeber abfällig im
Netz äußern. Im schlimmsten
Fall handeln sie sich dadurch
eine Abmahnung oder sogar
eine Kündigung ein, sagt
Hans-Georg Meier, Fachan-
walt für Arbeitsrecht. Um Är-
ger zu vermeiden, sollten Be-
schäftigte darauf achten, dass
sie keine Namen nennen.
Merken Beschäftigte, dass ih-
nen beispielsweise im Chat
mit einem Freund einige har-
sche Formulierungen heraus-
gerutscht sind, nehmen sie
das am besten so schnell wie
möglich zurück. „Am besten
schriftlich“, rät Meier. So las-
se sich der Schaden vielleicht
noch begrenzen, bevor das

Ganze auf einen großen
Verteiler gerät.
Problematisch sei immer

Schmähkritik, sagt Meier.
Das sind Äußerungen, die
keinen sachlichen Bezug
haben. Wer also Dinge
schreibt wie „Herr X kann
nicht bis drei zählen“, muss
mit Konsequenzen rech-
nen. Anders sieht es bei po-
lemischen Äußerungen
aus, die einen sachlichen
Bezug haben. Sie fallen un-
ter das Recht der Mei-
nungsfreiheit. Wer also auf
Facebook über seinen Chef
postet „Der hat mir mein
Gehalt nicht gezahlt, der
Geizhals“, macht sich im
rechtlichen Sinne nicht
schuldig. � Çé~
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Von den 18- bis 29-jährigen Erwerbstätigen hat rund jeder
Fünfte (23 Prozent) schon einmal blaugemacht. Bei den Be-
schäftigten ab 50 ist es nur jeder Elfte (9 Prozent). Das geht
aus einer repräsentativen Forsa-Umfrage hervor. Von den
Schwänzern gaben vier von zehn (43 Prozent) an, dass sie
eine kurze Auszeit wegen hoher beruflicher Anforderungen
brauchten. Im Auftrag der Krankenkasse IKK classic wurden
1000 Erwerbstätige befragt. dpa
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Gleichzeitig konnten rund
80000 Jugendliche sich ihren
ersten Ausbildungswunsch
nicht erfüllen, sagt Andreas
Pieper vom Bundesinstitut für
Berufsbildung. Von ihnen
fanden rund 60000 eine Al-
ternative – und gingen zum
Beispiel wieder in die Berufs-
schule. Rund 20000 blieben
jedoch völlig unvermittelt.
Was machen Jugendliche, die
in so eine Situation geraten?
Bei Matthias Müller (Name

geändert) war ein Autounfall
die Ursache, dass er für Perso-

naler nicht mehr attraktiv
war. Der 20-Jährige hatte die
Realschule abgeschlossen
und eine Ausbildung als Kfz-
Mechatroniker begonnen.
Dann verletzte er sich bei ei-
nem Autounfall so schwer,
dass er rund drei Jahre in
Krankenhäusern und Reha-
Kliniken verbringen musste.
Als er danach wieder Bewer-
bungen für einen Ausbil-
dungsplatz schrieb, war die
Enttäuschung groß. Er erhielt
nur Absagen. Müller wurde
zum „unversorgten Bewer-
ber“ – wie es die Statistiken
der Arbeitsagenturen nennen.
Er suchte eine Lehrstelle, be-
kam aber keine.
Das Wichtigste ist, aktiv zu

bleiben, sagte Pieper. «Keine
Ausbildung zu haben, ist die
schlimmste aller Varianten».
Das sei häufig leichter gesagt

als getan, räumte Bertram
Pelkmann, Ausbildungsbera-
ter bei der Handwerkskam-
mer Stuttgart, ein. Wer schon
Dutzende Absagen bekom-
men hat, ist oft wenig moti-
viert, weiterzumachen. Flat-
tert eine Absage nach der
nächsten ins Haus, sollten Ju-
gendliche sich zunächst auf
Ursachensuche machen.
råíÉêä~ÖÉå òÉáÖÉå
Möglicherweise sind die Be-
werbungsunterlagen mangel-
haft. Um das auszuschließen,
sei es ratsam, sie den Bera-
tern bei der Arbeitsagentur zu
zeigen, empfiehlt Pelkmann.
Gut sei, bei den Wunschun-

ternehmen mit den Bewer-
bungsunterlagen persönlich
vorbeizugehen – und nach ei-
nen Praktikum zu fragen. Die-
se Hartnäckigkeit zahle sich

oft aus.
Müller hatte Glück. Er be-

kam 2011 einen Platz bei Por-
sche im neu geschaffenen
Förderjahr. Es soll Jugendli-
che an eine Ausbildung he-
ranführen, die auf dem Ar-
beitsmarkt keine Chance ha-
ben oder nicht ausbildungs-
reif sind.
Die Jugendlichen sind

längstens für ein Jahr im För-
derprogramm, erklärte Dieter
Esser, Leiter der Berufsausbil-
dung der Porsche AG. «Das
Ziel ist, alle Förderjahrteil-
nehmer in eine reguläre Aus-
bildumg zu übernehmen»,
sagte Esser. Von elf Jugendli-
chen konnten im Ausbil-
dungsjahr 2012/2013 neun
in eine Ausbildung übernom-
men werden. Die gute Nach-
richt für Müller: Er gehörte
dazu. dpa
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Erst dem Angehörigen beim
Aufstehen helfen, dann zur
Arbeit fahren, dann zu Hause
für den Angehörigen das Es-
sen machen: Pflegende Be-
rufstätige sind häufig im Dau-
erstress. Viele merken erst,
wie überlastet sie sind, wenn
sie kurz vor einem Zusam-
menbruch stehen, sagt Carola
Bury von der Arbeitnehmer-
kammer Bremen. Um das zu
verhindern, sollten pflegende
Berufstätige strikt darauf ach-
ten, dass sie Urlaub machen
und in dieser Zeit keine Pfle-
ge übernehmen müssen. Sie
brauchten die Regenerations-
zeit dringender als andere Be-
schäftigte, erklärt Bury. Da-
mit die Angehörigen in dieser
Zeit versorgt sind, gebe es die
Möglichkeit, bei der Pflege-
versicherung zur Unterstüt-
zung eine Aushilfe zu bekom-
men. Außerdem sollten sie re-
gelmäßig überlegen, ob sich
die Belastung in den vergan-
genen Monaten erhöht und
sich zum Beispiel die körperli-
che Verfassung des Pflegebe-
dürftigen verschlechtert hat.
Ist das der Fall, müssen Ange-
hörige sich fragen, ob sie die
Mehrbelastung noch selbst
tragen können oder ob sie ex-
terne Hilfe brauchen. Hier
seien die Pflegestützpunkte
gute Ansprechpartner. � Çé~
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Der Krankenstand in deut-
schen Betrieben steigt nach
Beobachtungen der Techni-
ker Krankenkasse. Die Arbeit-
nehmer waren 2013 im
Schnitt einen halben Tag län-
ger krankgeschrieben als im
Vorjahr. Der Krankenstand
von Beschäftigten und Ar-
beitslosengeld-I-Empfängern
lag durchschnittlich bei 14,7
Tagen, teilte die Kasse unter
Berufung auf die Daten ihrer
4,1 Millionen Versicherten
mit. Frauen waren der Erhe-
bung zufolge im Schnitt drei
Tage länger krankgeschrie-
ben als Männer. AFP
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Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Stellenangebote

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Vollzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Nebenbeschäftigung

Hundeliebe Putzhilfe für 2 Std.
vormittags in Ascheberg ges. Tel.
0151/40111773

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/in-
nen für die Warenverräumung in
Dülmen. Sind Sie über 18 Jahre
und haben Spaß in einem Team zu
arbeiten? Arbeitszeit: ab 20.00 Uhr,
auf 450€-Basis, Einsatzort: Dül-
men, ab sofort. Interesse? Dann
melden unter Tel. 0162-2788
123 (ab 13 Uhr), oder per E-
Mail an: essen.kpm@koetter.de

Putzhilfe für 3 Std./Wo. (vorzugs-
weise Do-vorm.) zw. Albersloh u.
Sendenhorst für 2 Pers.-Haushalt
gesucht. Tel. 02535/959450

Putzhilfe für EFH in Hiltrup-West
für 4 Std. wöchtl. gesucht. T.
0172/2865153

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Sind Sie flexibel, zuverlässig,
fahren gerne Auto und haben keine

Scheu vor neuen
Herausforderungen? Sie haben
ein gepflegtes Auftreten und
sprechen fließend Deutsch?

Für die Terminbetreuung unserer
Ärzte, suchen wir für Kurz- und
Langstreckenfahrten von medi-
zinischen Geräten einen neuen

Mitarbeiter
auf 450-€-Basis.

Kontakt unter: Frau Cetera
Tel. 0 25 96 / 97 22 12

E-Mail: jennifer_cetera@laserpoint.ag

Kraftfahrer Klasse CE für den na-
tionalen Fernverkehr in Festanstel-
lung und als Aushilfe gesucht. Er-
fahrung auf Sattelzügen erforder-
lich. Sped. Nitz GmbH, Dorsten,
Swebenring 10 Tel:02369/98
45 90

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Reinigungskräfte auf 400,--€-
Basis für Objekt in Ascheberg ge-
sucht. Arbeitszeit: 4-Tage-Woche,
Dienstag bis Freitag von 18:00 -
20:00 Uhr. Freuco Reinigungs-
Service, Münster-Hiltrup, Tel.
02501/9230100

Selm 3ZKB+Balkon, ca.77 qm, 1. OG
inkl. Stellp.&Kellerr. zum 01.07.14
zu verm. KM 470 €+NK &Kaut. Tel.
02541-88166

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir eine zuverlässige

Reinigungskraft
Rohe Gebäudereinigung

Tel. 0251-7980323

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

����� � � �    � �  � � � �    �        �       
 ���� ���� � ��  �  ���   �  �� �� ���� ��� �� 

�������� �
� �    ��
� ��� ����

���� ���� � ��� � �   � �� �������� ���� �����  ����� ������ ��� 

!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496
NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Wer vor einem Vorstellungs-
gespräch sehr aufgeregt ist,
sollte sich besonders sorgfäl-
tig vorbereiten. Hilfreich ist
zum Beispiel, wenn Jugendli-
che sich Antworten auf Stan-
dardfragen wie „Was sind ih-
re Stärken?“ zurechtlegen.
Darauf weist Benjamin Kraut-
schat vom Bundesvorstand
der DGB-Jugend hin. Das hilft
ihnen dabei, in der Situation
souverän zu bleiben. Ein we-
nig Aufregung sei im übrigen
ganz in Ordnung.
Sind Jugendliche so aufge-

regt, dass es sogar zu einem

Blackout kommt, sollten
sie versuchen, ruhigzublei-
ben. „Arbeitgeber sind sich
in der Regel bewusst, dass
potenzielle Auszubildende
noch wenig Erfahrung mit
solchen Situationen ha-
ben.“ Häufig seien sie des-
halb nachsichtig. Um den
Gesprächsfaden wieder
aufzunehmen, nehmen Ju-
gendliche am besten be-
wusst eine aufrechte, ent-
spannte Position ein, at-
men kurz durch, sprechen
den Hänger offen an und
setzen dann neu an. dpa
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Arbeitnehmer sollten vorsich-
tig sein, wenn sie sich über ih-
ren Arbeitgeber abfällig im
Netz äußern. Im schlimmsten
Fall handeln sie sich dadurch
eine Abmahnung oder sogar
eine Kündigung ein, sagt
Hans-Georg Meier, Fachan-
walt für Arbeitsrecht. Um Är-
ger zu vermeiden, sollten Be-
schäftigte darauf achten, dass
sie keine Namen nennen.
Merken Beschäftigte, dass ih-
nen beispielsweise im Chat
mit einem Freund einige har-
sche Formulierungen heraus-
gerutscht sind, nehmen sie
das am besten so schnell wie
möglich zurück. „Am besten
schriftlich“, rät Meier. So las-
se sich der Schaden vielleicht
noch begrenzen, bevor das

Ganze auf einen großen
Verteiler gerät.
Problematisch sei immer

Schmähkritik, sagt Meier.
Das sind Äußerungen, die
keinen sachlichen Bezug
haben. Wer also Dinge
schreibt wie „Herr X kann
nicht bis drei zählen“, muss
mit Konsequenzen rech-
nen. Anders sieht es bei po-
lemischen Äußerungen
aus, die einen sachlichen
Bezug haben. Sie fallen un-
ter das Recht der Mei-
nungsfreiheit. Wer also auf
Facebook über seinen Chef
postet „Der hat mir mein
Gehalt nicht gezahlt, der
Geizhals“, macht sich im
rechtlichen Sinne nicht
schuldig. � Çé~
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Von den 18- bis 29-jährigen Erwerbstätigen hat rund jeder
Fünfte (23 Prozent) schon einmal blaugemacht. Bei den Be-
schäftigten ab 50 ist es nur jeder Elfte (9 Prozent). Das geht
aus einer repräsentativen Forsa-Umfrage hervor. Von den
Schwänzern gaben vier von zehn (43 Prozent) an, dass sie
eine kurze Auszeit wegen hoher beruflicher Anforderungen
brauchten. Im Auftrag der Krankenkasse IKK classic wurden
1000 Erwerbstätige befragt. dpa
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Gleichzeitig konnten rund
80000 Jugendliche sich ihren
ersten Ausbildungswunsch
nicht erfüllen, sagt Andreas
Pieper vom Bundesinstitut für
Berufsbildung. Von ihnen
fanden rund 60000 eine Al-
ternative – und gingen zum
Beispiel wieder in die Berufs-
schule. Rund 20000 blieben
jedoch völlig unvermittelt.
Was machen Jugendliche, die
in so eine Situation geraten?
Bei Matthias Müller (Name

geändert) war ein Autounfall
die Ursache, dass er für Perso-

naler nicht mehr attraktiv
war. Der 20-Jährige hatte die
Realschule abgeschlossen
und eine Ausbildung als Kfz-
Mechatroniker begonnen.
Dann verletzte er sich bei ei-
nem Autounfall so schwer,
dass er rund drei Jahre in
Krankenhäusern und Reha-
Kliniken verbringen musste.
Als er danach wieder Bewer-
bungen für einen Ausbil-
dungsplatz schrieb, war die
Enttäuschung groß. Er erhielt
nur Absagen. Müller wurde
zum „unversorgten Bewer-
ber“ – wie es die Statistiken
der Arbeitsagenturen nennen.
Er suchte eine Lehrstelle, be-
kam aber keine.
Das Wichtigste ist, aktiv zu

bleiben, sagte Pieper. «Keine
Ausbildung zu haben, ist die
schlimmste aller Varianten».
Das sei häufig leichter gesagt

als getan, räumte Bertram
Pelkmann, Ausbildungsbera-
ter bei der Handwerkskam-
mer Stuttgart, ein. Wer schon
Dutzende Absagen bekom-
men hat, ist oft wenig moti-
viert, weiterzumachen. Flat-
tert eine Absage nach der
nächsten ins Haus, sollten Ju-
gendliche sich zunächst auf
Ursachensuche machen.
råíÉêä~ÖÉå òÉáÖÉå
Möglicherweise sind die Be-
werbungsunterlagen mangel-
haft. Um das auszuschließen,
sei es ratsam, sie den Bera-
tern bei der Arbeitsagentur zu
zeigen, empfiehlt Pelkmann.
Gut sei, bei den Wunschun-

ternehmen mit den Bewer-
bungsunterlagen persönlich
vorbeizugehen – und nach ei-
nen Praktikum zu fragen. Die-
se Hartnäckigkeit zahle sich

oft aus.
Müller hatte Glück. Er be-

kam 2011 einen Platz bei Por-
sche im neu geschaffenen
Förderjahr. Es soll Jugendli-
che an eine Ausbildung he-
ranführen, die auf dem Ar-
beitsmarkt keine Chance ha-
ben oder nicht ausbildungs-
reif sind.
Die Jugendlichen sind

längstens für ein Jahr im För-
derprogramm, erklärte Dieter
Esser, Leiter der Berufsausbil-
dung der Porsche AG. «Das
Ziel ist, alle Förderjahrteil-
nehmer in eine reguläre Aus-
bildumg zu übernehmen»,
sagte Esser. Von elf Jugendli-
chen konnten im Ausbil-
dungsjahr 2012/2013 neun
in eine Ausbildung übernom-
men werden. Die gute Nach-
richt für Müller: Er gehörte
dazu. dpa
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Erst dem Angehörigen beim
Aufstehen helfen, dann zur
Arbeit fahren, dann zu Hause
für den Angehörigen das Es-
sen machen: Pflegende Be-
rufstätige sind häufig im Dau-
erstress. Viele merken erst,
wie überlastet sie sind, wenn
sie kurz vor einem Zusam-
menbruch stehen, sagt Carola
Bury von der Arbeitnehmer-
kammer Bremen. Um das zu
verhindern, sollten pflegende
Berufstätige strikt darauf ach-
ten, dass sie Urlaub machen
und in dieser Zeit keine Pfle-
ge übernehmen müssen. Sie
brauchten die Regenerations-
zeit dringender als andere Be-
schäftigte, erklärt Bury. Da-
mit die Angehörigen in dieser
Zeit versorgt sind, gebe es die
Möglichkeit, bei der Pflege-
versicherung zur Unterstüt-
zung eine Aushilfe zu bekom-
men. Außerdem sollten sie re-
gelmäßig überlegen, ob sich
die Belastung in den vergan-
genen Monaten erhöht und
sich zum Beispiel die körperli-
che Verfassung des Pflegebe-
dürftigen verschlechtert hat.
Ist das der Fall, müssen Ange-
hörige sich fragen, ob sie die
Mehrbelastung noch selbst
tragen können oder ob sie ex-
terne Hilfe brauchen. Hier
seien die Pflegestützpunkte
gute Ansprechpartner. � Çé~
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Der Krankenstand in deut-
schen Betrieben steigt nach
Beobachtungen der Techni-
ker Krankenkasse. Die Arbeit-
nehmer waren 2013 im
Schnitt einen halben Tag län-
ger krankgeschrieben als im
Vorjahr. Der Krankenstand
von Beschäftigten und Ar-
beitslosengeld-I-Empfängern
lag durchschnittlich bei 14,7
Tagen, teilte die Kasse unter
Berufung auf die Daten ihrer
4,1 Millionen Versicherten
mit. Frauen waren der Erhe-
bung zufolge im Schnitt drei
Tage länger krankgeschrie-
ben als Männer. AFP
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45 90

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Reinigungskräfte auf 400,--€-
Basis für Objekt in Ascheberg ge-
sucht. Arbeitszeit: 4-Tage-Woche,
Dienstag bis Freitag von 18:00 -
20:00 Uhr. Freuco Reinigungs-
Service, Münster-Hiltrup, Tel.
02501/9230100

Selm 3ZKB+Balkon, ca.77 qm, 1. OG
inkl. Stellp.&Kellerr. zum 01.07.14
zu verm. KM 470 €+NK &Kaut. Tel.
02541-88166

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir eine zuverlässige

Reinigungskraft
Rohe Gebäudereinigung

Tel. 0251-7980323

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496
NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Wer vor einem Vorstellungs-
gespräch sehr aufgeregt ist,
sollte sich besonders sorgfäl-
tig vorbereiten. Hilfreich ist
zum Beispiel, wenn Jugendli-
che sich Antworten auf Stan-
dardfragen wie „Was sind ih-
re Stärken?“ zurechtlegen.
Darauf weist Benjamin Kraut-
schat vom Bundesvorstand
der DGB-Jugend hin. Das hilft
ihnen dabei, in der Situation
souverän zu bleiben. Ein we-
nig Aufregung sei im übrigen
ganz in Ordnung.
Sind Jugendliche so aufge-

regt, dass es sogar zu einem

Blackout kommt, sollten
sie versuchen, ruhigzublei-
ben. „Arbeitgeber sind sich
in der Regel bewusst, dass
potenzielle Auszubildende
noch wenig Erfahrung mit
solchen Situationen ha-
ben.“ Häufig seien sie des-
halb nachsichtig. Um den
Gesprächsfaden wieder
aufzunehmen, nehmen Ju-
gendliche am besten be-
wusst eine aufrechte, ent-
spannte Position ein, at-
men kurz durch, sprechen
den Hänger offen an und
setzen dann neu an. dpa
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Arbeitnehmer sollten vorsich-
tig sein, wenn sie sich über ih-
ren Arbeitgeber abfällig im
Netz äußern. Im schlimmsten
Fall handeln sie sich dadurch
eine Abmahnung oder sogar
eine Kündigung ein, sagt
Hans-Georg Meier, Fachan-
walt für Arbeitsrecht. Um Är-
ger zu vermeiden, sollten Be-
schäftigte darauf achten, dass
sie keine Namen nennen.
Merken Beschäftigte, dass ih-
nen beispielsweise im Chat
mit einem Freund einige har-
sche Formulierungen heraus-
gerutscht sind, nehmen sie
das am besten so schnell wie
möglich zurück. „Am besten
schriftlich“, rät Meier. So las-
se sich der Schaden vielleicht
noch begrenzen, bevor das

Ganze auf einen großen
Verteiler gerät.
Problematisch sei immer

Schmähkritik, sagt Meier.
Das sind Äußerungen, die
keinen sachlichen Bezug
haben. Wer also Dinge
schreibt wie „Herr X kann
nicht bis drei zählen“, muss
mit Konsequenzen rech-
nen. Anders sieht es bei po-
lemischen Äußerungen
aus, die einen sachlichen
Bezug haben. Sie fallen un-
ter das Recht der Mei-
nungsfreiheit. Wer also auf
Facebook über seinen Chef
postet „Der hat mir mein
Gehalt nicht gezahlt, der
Geizhals“, macht sich im
rechtlichen Sinne nicht
schuldig. � Çé~
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Von den 18- bis 29-jährigen Erwerbstätigen hat rund jeder
Fünfte (23 Prozent) schon einmal blaugemacht. Bei den Be-
schäftigten ab 50 ist es nur jeder Elfte (9 Prozent). Das geht
aus einer repräsentativen Forsa-Umfrage hervor. Von den
Schwänzern gaben vier von zehn (43 Prozent) an, dass sie
eine kurze Auszeit wegen hoher beruflicher Anforderungen
brauchten. Im Auftrag der Krankenkasse IKK classic wurden
1000 Erwerbstätige befragt. dpa
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Gleichzeitig konnten rund
80000 Jugendliche sich ihren
ersten Ausbildungswunsch
nicht erfüllen, sagt Andreas
Pieper vom Bundesinstitut für
Berufsbildung. Von ihnen
fanden rund 60000 eine Al-
ternative – und gingen zum
Beispiel wieder in die Berufs-
schule. Rund 20000 blieben
jedoch völlig unvermittelt.
Was machen Jugendliche, die
in so eine Situation geraten?
Bei Matthias Müller (Name

geändert) war ein Autounfall
die Ursache, dass er für Perso-

naler nicht mehr attraktiv
war. Der 20-Jährige hatte die
Realschule abgeschlossen
und eine Ausbildung als Kfz-
Mechatroniker begonnen.
Dann verletzte er sich bei ei-
nem Autounfall so schwer,
dass er rund drei Jahre in
Krankenhäusern und Reha-
Kliniken verbringen musste.
Als er danach wieder Bewer-
bungen für einen Ausbil-
dungsplatz schrieb, war die
Enttäuschung groß. Er erhielt
nur Absagen. Müller wurde
zum „unversorgten Bewer-
ber“ – wie es die Statistiken
der Arbeitsagenturen nennen.
Er suchte eine Lehrstelle, be-
kam aber keine.
Das Wichtigste ist, aktiv zu

bleiben, sagte Pieper. «Keine
Ausbildung zu haben, ist die
schlimmste aller Varianten».
Das sei häufig leichter gesagt

als getan, räumte Bertram
Pelkmann, Ausbildungsbera-
ter bei der Handwerkskam-
mer Stuttgart, ein. Wer schon
Dutzende Absagen bekom-
men hat, ist oft wenig moti-
viert, weiterzumachen. Flat-
tert eine Absage nach der
nächsten ins Haus, sollten Ju-
gendliche sich zunächst auf
Ursachensuche machen.
råíÉêä~ÖÉå òÉáÖÉå
Möglicherweise sind die Be-
werbungsunterlagen mangel-
haft. Um das auszuschließen,
sei es ratsam, sie den Bera-
tern bei der Arbeitsagentur zu
zeigen, empfiehlt Pelkmann.
Gut sei, bei den Wunschun-

ternehmen mit den Bewer-
bungsunterlagen persönlich
vorbeizugehen – und nach ei-
nen Praktikum zu fragen. Die-
se Hartnäckigkeit zahle sich

oft aus.
Müller hatte Glück. Er be-

kam 2011 einen Platz bei Por-
sche im neu geschaffenen
Förderjahr. Es soll Jugendli-
che an eine Ausbildung he-
ranführen, die auf dem Ar-
beitsmarkt keine Chance ha-
ben oder nicht ausbildungs-
reif sind.
Die Jugendlichen sind

längstens für ein Jahr im För-
derprogramm, erklärte Dieter
Esser, Leiter der Berufsausbil-
dung der Porsche AG. «Das
Ziel ist, alle Förderjahrteil-
nehmer in eine reguläre Aus-
bildumg zu übernehmen»,
sagte Esser. Von elf Jugendli-
chen konnten im Ausbil-
dungsjahr 2012/2013 neun
in eine Ausbildung übernom-
men werden. Die gute Nach-
richt für Müller: Er gehörte
dazu. dpa
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Erst dem Angehörigen beim
Aufstehen helfen, dann zur
Arbeit fahren, dann zu Hause
für den Angehörigen das Es-
sen machen: Pflegende Be-
rufstätige sind häufig im Dau-
erstress. Viele merken erst,
wie überlastet sie sind, wenn
sie kurz vor einem Zusam-
menbruch stehen, sagt Carola
Bury von der Arbeitnehmer-
kammer Bremen. Um das zu
verhindern, sollten pflegende
Berufstätige strikt darauf ach-
ten, dass sie Urlaub machen
und in dieser Zeit keine Pfle-
ge übernehmen müssen. Sie
brauchten die Regenerations-
zeit dringender als andere Be-
schäftigte, erklärt Bury. Da-
mit die Angehörigen in dieser
Zeit versorgt sind, gebe es die
Möglichkeit, bei der Pflege-
versicherung zur Unterstüt-
zung eine Aushilfe zu bekom-
men. Außerdem sollten sie re-
gelmäßig überlegen, ob sich
die Belastung in den vergan-
genen Monaten erhöht und
sich zum Beispiel die körperli-
che Verfassung des Pflegebe-
dürftigen verschlechtert hat.
Ist das der Fall, müssen Ange-
hörige sich fragen, ob sie die
Mehrbelastung noch selbst
tragen können oder ob sie ex-
terne Hilfe brauchen. Hier
seien die Pflegestützpunkte
gute Ansprechpartner. � Çé~
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Der Krankenstand in deut-
schen Betrieben steigt nach
Beobachtungen der Techni-
ker Krankenkasse. Die Arbeit-
nehmer waren 2013 im
Schnitt einen halben Tag län-
ger krankgeschrieben als im
Vorjahr. Der Krankenstand
von Beschäftigten und Ar-
beitslosengeld-I-Empfängern
lag durchschnittlich bei 14,7
Tagen, teilte die Kasse unter
Berufung auf die Daten ihrer
4,1 Millionen Versicherten
mit. Frauen waren der Erhe-
bung zufolge im Schnitt drei
Tage länger krankgeschrie-
ben als Männer. AFP
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Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Stellenangebote

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Vollzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Nebenbeschäftigung

Hundeliebe Putzhilfe für 2 Std.
vormittags in Ascheberg ges. Tel.
0151/40111773

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/in-
nen für die Warenverräumung in
Dülmen. Sind Sie über 18 Jahre
und haben Spaß in einem Team zu
arbeiten? Arbeitszeit: ab 20.00 Uhr,
auf 450€-Basis, Einsatzort: Dül-
men, ab sofort. Interesse? Dann
melden unter Tel. 0162-2788
123 (ab 13 Uhr), oder per E-
Mail an: essen.kpm@koetter.de

Putzhilfe für 3 Std./Wo. (vorzugs-
weise Do-vorm.) zw. Albersloh u.
Sendenhorst für 2 Pers.-Haushalt
gesucht. Tel. 02535/959450

Putzhilfe für EFH in Hiltrup-West
für 4 Std. wöchtl. gesucht. T.
0172/2865153

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Sind Sie flexibel, zuverlässig,
fahren gerne Auto und haben keine

Scheu vor neuen
Herausforderungen? Sie haben
ein gepflegtes Auftreten und
sprechen fließend Deutsch?

Für die Terminbetreuung unserer
Ärzte, suchen wir für Kurz- und
Langstreckenfahrten von medi-
zinischen Geräten einen neuen

Mitarbeiter
auf 450-€-Basis.

Kontakt unter: Frau Cetera
Tel. 0 25 96 / 97 22 12

E-Mail: jennifer_cetera@laserpoint.ag

Kraftfahrer Klasse CE für den na-
tionalen Fernverkehr in Festanstel-
lung und als Aushilfe gesucht. Er-
fahrung auf Sattelzügen erforder-
lich. Sped. Nitz GmbH, Dorsten,
Swebenring 10 Tel:02369/98
45 90

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Reinigungskräfte auf 400,--€-
Basis für Objekt in Ascheberg ge-
sucht. Arbeitszeit: 4-Tage-Woche,
Dienstag bis Freitag von 18:00 -
20:00 Uhr. Freuco Reinigungs-
Service, Münster-Hiltrup, Tel.
02501/9230100

Selm 3ZKB+Balkon, ca.77 qm, 1. OG
inkl. Stellp.&Kellerr. zum 01.07.14
zu verm. KM 470 €+NK &Kaut. Tel.
02541-88166

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir eine zuverlässige

Reinigungskraft
Rohe Gebäudereinigung

Tel. 0251-7980323

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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Wer vor einem Vorstellungs-
gespräch sehr aufgeregt ist,
sollte sich besonders sorgfäl-
tig vorbereiten. Hilfreich ist
zum Beispiel, wenn Jugendli-
che sich Antworten auf Stan-
dardfragen wie „Was sind ih-
re Stärken?“ zurechtlegen.
Darauf weist Benjamin Kraut-
schat vom Bundesvorstand
der DGB-Jugend hin. Das hilft
ihnen dabei, in der Situation
souverän zu bleiben. Ein we-
nig Aufregung sei im übrigen
ganz in Ordnung.
Sind Jugendliche so aufge-

regt, dass es sogar zu einem

Blackout kommt, sollten
sie versuchen, ruhigzublei-
ben. „Arbeitgeber sind sich
in der Regel bewusst, dass
potenzielle Auszubildende
noch wenig Erfahrung mit
solchen Situationen ha-
ben.“ Häufig seien sie des-
halb nachsichtig. Um den
Gesprächsfaden wieder
aufzunehmen, nehmen Ju-
gendliche am besten be-
wusst eine aufrechte, ent-
spannte Position ein, at-
men kurz durch, sprechen
den Hänger offen an und
setzen dann neu an. dpa
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Arbeitnehmer sollten vorsich-
tig sein, wenn sie sich über ih-
ren Arbeitgeber abfällig im
Netz äußern. Im schlimmsten
Fall handeln sie sich dadurch
eine Abmahnung oder sogar
eine Kündigung ein, sagt
Hans-Georg Meier, Fachan-
walt für Arbeitsrecht. Um Är-
ger zu vermeiden, sollten Be-
schäftigte darauf achten, dass
sie keine Namen nennen.
Merken Beschäftigte, dass ih-
nen beispielsweise im Chat
mit einem Freund einige har-
sche Formulierungen heraus-
gerutscht sind, nehmen sie
das am besten so schnell wie
möglich zurück. „Am besten
schriftlich“, rät Meier. So las-
se sich der Schaden vielleicht
noch begrenzen, bevor das

Ganze auf einen großen
Verteiler gerät.
Problematisch sei immer

Schmähkritik, sagt Meier.
Das sind Äußerungen, die
keinen sachlichen Bezug
haben. Wer also Dinge
schreibt wie „Herr X kann
nicht bis drei zählen“, muss
mit Konsequenzen rech-
nen. Anders sieht es bei po-
lemischen Äußerungen
aus, die einen sachlichen
Bezug haben. Sie fallen un-
ter das Recht der Mei-
nungsfreiheit. Wer also auf
Facebook über seinen Chef
postet „Der hat mir mein
Gehalt nicht gezahlt, der
Geizhals“, macht sich im
rechtlichen Sinne nicht
schuldig. � Çé~
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Von den 18- bis 29-jährigen Erwerbstätigen hat rund jeder
Fünfte (23 Prozent) schon einmal blaugemacht. Bei den Be-
schäftigten ab 50 ist es nur jeder Elfte (9 Prozent). Das geht
aus einer repräsentativen Forsa-Umfrage hervor. Von den
Schwänzern gaben vier von zehn (43 Prozent) an, dass sie
eine kurze Auszeit wegen hoher beruflicher Anforderungen
brauchten. Im Auftrag der Krankenkasse IKK classic wurden
1000 Erwerbstätige befragt. dpa
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Gleichzeitig konnten rund
80000 Jugendliche sich ihren
ersten Ausbildungswunsch
nicht erfüllen, sagt Andreas
Pieper vom Bundesinstitut für
Berufsbildung. Von ihnen
fanden rund 60000 eine Al-
ternative – und gingen zum
Beispiel wieder in die Berufs-
schule. Rund 20000 blieben
jedoch völlig unvermittelt.
Was machen Jugendliche, die
in so eine Situation geraten?
Bei Matthias Müller (Name

geändert) war ein Autounfall
die Ursache, dass er für Perso-

naler nicht mehr attraktiv
war. Der 20-Jährige hatte die
Realschule abgeschlossen
und eine Ausbildung als Kfz-
Mechatroniker begonnen.
Dann verletzte er sich bei ei-
nem Autounfall so schwer,
dass er rund drei Jahre in
Krankenhäusern und Reha-
Kliniken verbringen musste.
Als er danach wieder Bewer-
bungen für einen Ausbil-
dungsplatz schrieb, war die
Enttäuschung groß. Er erhielt
nur Absagen. Müller wurde
zum „unversorgten Bewer-
ber“ – wie es die Statistiken
der Arbeitsagenturen nennen.
Er suchte eine Lehrstelle, be-
kam aber keine.
Das Wichtigste ist, aktiv zu

bleiben, sagte Pieper. «Keine
Ausbildung zu haben, ist die
schlimmste aller Varianten».
Das sei häufig leichter gesagt

als getan, räumte Bertram
Pelkmann, Ausbildungsbera-
ter bei der Handwerkskam-
mer Stuttgart, ein. Wer schon
Dutzende Absagen bekom-
men hat, ist oft wenig moti-
viert, weiterzumachen. Flat-
tert eine Absage nach der
nächsten ins Haus, sollten Ju-
gendliche sich zunächst auf
Ursachensuche machen.
råíÉêä~ÖÉå òÉáÖÉå
Möglicherweise sind die Be-
werbungsunterlagen mangel-
haft. Um das auszuschließen,
sei es ratsam, sie den Bera-
tern bei der Arbeitsagentur zu
zeigen, empfiehlt Pelkmann.
Gut sei, bei den Wunschun-

ternehmen mit den Bewer-
bungsunterlagen persönlich
vorbeizugehen – und nach ei-
nen Praktikum zu fragen. Die-
se Hartnäckigkeit zahle sich

oft aus.
Müller hatte Glück. Er be-

kam 2011 einen Platz bei Por-
sche im neu geschaffenen
Förderjahr. Es soll Jugendli-
che an eine Ausbildung he-
ranführen, die auf dem Ar-
beitsmarkt keine Chance ha-
ben oder nicht ausbildungs-
reif sind.
Die Jugendlichen sind

längstens für ein Jahr im För-
derprogramm, erklärte Dieter
Esser, Leiter der Berufsausbil-
dung der Porsche AG. «Das
Ziel ist, alle Förderjahrteil-
nehmer in eine reguläre Aus-
bildumg zu übernehmen»,
sagte Esser. Von elf Jugendli-
chen konnten im Ausbil-
dungsjahr 2012/2013 neun
in eine Ausbildung übernom-
men werden. Die gute Nach-
richt für Müller: Er gehörte
dazu. dpa
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Erst dem Angehörigen beim
Aufstehen helfen, dann zur
Arbeit fahren, dann zu Hause
für den Angehörigen das Es-
sen machen: Pflegende Be-
rufstätige sind häufig im Dau-
erstress. Viele merken erst,
wie überlastet sie sind, wenn
sie kurz vor einem Zusam-
menbruch stehen, sagt Carola
Bury von der Arbeitnehmer-
kammer Bremen. Um das zu
verhindern, sollten pflegende
Berufstätige strikt darauf ach-
ten, dass sie Urlaub machen
und in dieser Zeit keine Pfle-
ge übernehmen müssen. Sie
brauchten die Regenerations-
zeit dringender als andere Be-
schäftigte, erklärt Bury. Da-
mit die Angehörigen in dieser
Zeit versorgt sind, gebe es die
Möglichkeit, bei der Pflege-
versicherung zur Unterstüt-
zung eine Aushilfe zu bekom-
men. Außerdem sollten sie re-
gelmäßig überlegen, ob sich
die Belastung in den vergan-
genen Monaten erhöht und
sich zum Beispiel die körperli-
che Verfassung des Pflegebe-
dürftigen verschlechtert hat.
Ist das der Fall, müssen Ange-
hörige sich fragen, ob sie die
Mehrbelastung noch selbst
tragen können oder ob sie ex-
terne Hilfe brauchen. Hier
seien die Pflegestützpunkte
gute Ansprechpartner. � Çé~
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Der Krankenstand in deut-
schen Betrieben steigt nach
Beobachtungen der Techni-
ker Krankenkasse. Die Arbeit-
nehmer waren 2013 im
Schnitt einen halben Tag län-
ger krankgeschrieben als im
Vorjahr. Der Krankenstand
von Beschäftigten und Ar-
beitslosengeld-I-Empfängern
lag durchschnittlich bei 14,7
Tagen, teilte die Kasse unter
Berufung auf die Daten ihrer
4,1 Millionen Versicherten
mit. Frauen waren der Erhe-
bung zufolge im Schnitt drei
Tage länger krankgeschrie-
ben als Männer. AFP
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Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Stellenangebote

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Vollzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Nebenbeschäftigung

Hundeliebe Putzhilfe für 2 Std.
vormittags in Ascheberg ges. Tel.
0151/40111773

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/in-
nen für die Warenverräumung in
Dülmen. Sind Sie über 18 Jahre
und haben Spaß in einem Team zu
arbeiten? Arbeitszeit: ab 20.00 Uhr,
auf 450€-Basis, Einsatzort: Dül-
men, ab sofort. Interesse? Dann
melden unter Tel. 0162-2788
123 (ab 13 Uhr), oder per E-
Mail an: essen.kpm@koetter.de

Putzhilfe für 3 Std./Wo. (vorzugs-
weise Do-vorm.) zw. Albersloh u.
Sendenhorst für 2 Pers.-Haushalt
gesucht. Tel. 02535/959450

Putzhilfe für EFH in Hiltrup-West
für 4 Std. wöchtl. gesucht. T.
0172/2865153

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Sind Sie flexibel, zuverlässig,
fahren gerne Auto und haben keine

Scheu vor neuen
Herausforderungen? Sie haben
ein gepflegtes Auftreten und
sprechen fließend Deutsch?

Für die Terminbetreuung unserer
Ärzte, suchen wir für Kurz- und
Langstreckenfahrten von medi-
zinischen Geräten einen neuen

Mitarbeiter
auf 450-€-Basis.

Kontakt unter: Frau Cetera
Tel. 0 25 96 / 97 22 12

E-Mail: jennifer_cetera@laserpoint.ag

Kraftfahrer Klasse CE für den na-
tionalen Fernverkehr in Festanstel-
lung und als Aushilfe gesucht. Er-
fahrung auf Sattelzügen erforder-
lich. Sped. Nitz GmbH, Dorsten,
Swebenring 10 Tel:02369/98
45 90

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Reinigungskräfte auf 400,--€-
Basis für Objekt in Ascheberg ge-
sucht. Arbeitszeit: 4-Tage-Woche,
Dienstag bis Freitag von 18:00 -
20:00 Uhr. Freuco Reinigungs-
Service, Münster-Hiltrup, Tel.
02501/9230100

Selm 3ZKB+Balkon, ca.77 qm, 1. OG
inkl. Stellp.&Kellerr. zum 01.07.14
zu verm. KM 470 €+NK &Kaut. Tel.
02541-88166

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir eine zuverlässige

Reinigungskraft
Rohe Gebäudereinigung

Tel. 0251-7980323

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496
NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Wer vor einem Vorstellungs-
gespräch sehr aufgeregt ist,
sollte sich besonders sorgfäl-
tig vorbereiten. Hilfreich ist
zum Beispiel, wenn Jugendli-
che sich Antworten auf Stan-
dardfragen wie „Was sind ih-
re Stärken?“ zurechtlegen.
Darauf weist Benjamin Kraut-
schat vom Bundesvorstand
der DGB-Jugend hin. Das hilft
ihnen dabei, in der Situation
souverän zu bleiben. Ein we-
nig Aufregung sei im übrigen
ganz in Ordnung.
Sind Jugendliche so aufge-

regt, dass es sogar zu einem

Blackout kommt, sollten
sie versuchen, ruhigzublei-
ben. „Arbeitgeber sind sich
in der Regel bewusst, dass
potenzielle Auszubildende
noch wenig Erfahrung mit
solchen Situationen ha-
ben.“ Häufig seien sie des-
halb nachsichtig. Um den
Gesprächsfaden wieder
aufzunehmen, nehmen Ju-
gendliche am besten be-
wusst eine aufrechte, ent-
spannte Position ein, at-
men kurz durch, sprechen
den Hänger offen an und
setzen dann neu an. dpa
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Arbeitnehmer sollten vorsich-
tig sein, wenn sie sich über ih-
ren Arbeitgeber abfällig im
Netz äußern. Im schlimmsten
Fall handeln sie sich dadurch
eine Abmahnung oder sogar
eine Kündigung ein, sagt
Hans-Georg Meier, Fachan-
walt für Arbeitsrecht. Um Är-
ger zu vermeiden, sollten Be-
schäftigte darauf achten, dass
sie keine Namen nennen.
Merken Beschäftigte, dass ih-
nen beispielsweise im Chat
mit einem Freund einige har-
sche Formulierungen heraus-
gerutscht sind, nehmen sie
das am besten so schnell wie
möglich zurück. „Am besten
schriftlich“, rät Meier. So las-
se sich der Schaden vielleicht
noch begrenzen, bevor das

Ganze auf einen großen
Verteiler gerät.
Problematisch sei immer

Schmähkritik, sagt Meier.
Das sind Äußerungen, die
keinen sachlichen Bezug
haben. Wer also Dinge
schreibt wie „Herr X kann
nicht bis drei zählen“, muss
mit Konsequenzen rech-
nen. Anders sieht es bei po-
lemischen Äußerungen
aus, die einen sachlichen
Bezug haben. Sie fallen un-
ter das Recht der Mei-
nungsfreiheit. Wer also auf
Facebook über seinen Chef
postet „Der hat mir mein
Gehalt nicht gezahlt, der
Geizhals“, macht sich im
rechtlichen Sinne nicht
schuldig. � Çé~
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Von den 18- bis 29-jährigen Erwerbstätigen hat rund jeder
Fünfte (23 Prozent) schon einmal blaugemacht. Bei den Be-
schäftigten ab 50 ist es nur jeder Elfte (9 Prozent). Das geht
aus einer repräsentativen Forsa-Umfrage hervor. Von den
Schwänzern gaben vier von zehn (43 Prozent) an, dass sie
eine kurze Auszeit wegen hoher beruflicher Anforderungen
brauchten. Im Auftrag der Krankenkasse IKK classic wurden
1000 Erwerbstätige befragt. dpa
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Gleichzeitig konnten rund
80000 Jugendliche sich ihren
ersten Ausbildungswunsch
nicht erfüllen, sagt Andreas
Pieper vom Bundesinstitut für
Berufsbildung. Von ihnen
fanden rund 60000 eine Al-
ternative – und gingen zum
Beispiel wieder in die Berufs-
schule. Rund 20000 blieben
jedoch völlig unvermittelt.
Was machen Jugendliche, die
in so eine Situation geraten?
Bei Matthias Müller (Name

geändert) war ein Autounfall
die Ursache, dass er für Perso-

naler nicht mehr attraktiv
war. Der 20-Jährige hatte die
Realschule abgeschlossen
und eine Ausbildung als Kfz-
Mechatroniker begonnen.
Dann verletzte er sich bei ei-
nem Autounfall so schwer,
dass er rund drei Jahre in
Krankenhäusern und Reha-
Kliniken verbringen musste.
Als er danach wieder Bewer-
bungen für einen Ausbil-
dungsplatz schrieb, war die
Enttäuschung groß. Er erhielt
nur Absagen. Müller wurde
zum „unversorgten Bewer-
ber“ – wie es die Statistiken
der Arbeitsagenturen nennen.
Er suchte eine Lehrstelle, be-
kam aber keine.
Das Wichtigste ist, aktiv zu

bleiben, sagte Pieper. «Keine
Ausbildung zu haben, ist die
schlimmste aller Varianten».
Das sei häufig leichter gesagt

als getan, räumte Bertram
Pelkmann, Ausbildungsbera-
ter bei der Handwerkskam-
mer Stuttgart, ein. Wer schon
Dutzende Absagen bekom-
men hat, ist oft wenig moti-
viert, weiterzumachen. Flat-
tert eine Absage nach der
nächsten ins Haus, sollten Ju-
gendliche sich zunächst auf
Ursachensuche machen.
råíÉêä~ÖÉå òÉáÖÉå
Möglicherweise sind die Be-
werbungsunterlagen mangel-
haft. Um das auszuschließen,
sei es ratsam, sie den Bera-
tern bei der Arbeitsagentur zu
zeigen, empfiehlt Pelkmann.
Gut sei, bei den Wunschun-

ternehmen mit den Bewer-
bungsunterlagen persönlich
vorbeizugehen – und nach ei-
nen Praktikum zu fragen. Die-
se Hartnäckigkeit zahle sich

oft aus.
Müller hatte Glück. Er be-

kam 2011 einen Platz bei Por-
sche im neu geschaffenen
Förderjahr. Es soll Jugendli-
che an eine Ausbildung he-
ranführen, die auf dem Ar-
beitsmarkt keine Chance ha-
ben oder nicht ausbildungs-
reif sind.
Die Jugendlichen sind

längstens für ein Jahr im För-
derprogramm, erklärte Dieter
Esser, Leiter der Berufsausbil-
dung der Porsche AG. «Das
Ziel ist, alle Förderjahrteil-
nehmer in eine reguläre Aus-
bildumg zu übernehmen»,
sagte Esser. Von elf Jugendli-
chen konnten im Ausbil-
dungsjahr 2012/2013 neun
in eine Ausbildung übernom-
men werden. Die gute Nach-
richt für Müller: Er gehörte
dazu. dpa
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Erst dem Angehörigen beim
Aufstehen helfen, dann zur
Arbeit fahren, dann zu Hause
für den Angehörigen das Es-
sen machen: Pflegende Be-
rufstätige sind häufig im Dau-
erstress. Viele merken erst,
wie überlastet sie sind, wenn
sie kurz vor einem Zusam-
menbruch stehen, sagt Carola
Bury von der Arbeitnehmer-
kammer Bremen. Um das zu
verhindern, sollten pflegende
Berufstätige strikt darauf ach-
ten, dass sie Urlaub machen
und in dieser Zeit keine Pfle-
ge übernehmen müssen. Sie
brauchten die Regenerations-
zeit dringender als andere Be-
schäftigte, erklärt Bury. Da-
mit die Angehörigen in dieser
Zeit versorgt sind, gebe es die
Möglichkeit, bei der Pflege-
versicherung zur Unterstüt-
zung eine Aushilfe zu bekom-
men. Außerdem sollten sie re-
gelmäßig überlegen, ob sich
die Belastung in den vergan-
genen Monaten erhöht und
sich zum Beispiel die körperli-
che Verfassung des Pflegebe-
dürftigen verschlechtert hat.
Ist das der Fall, müssen Ange-
hörige sich fragen, ob sie die
Mehrbelastung noch selbst
tragen können oder ob sie ex-
terne Hilfe brauchen. Hier
seien die Pflegestützpunkte
gute Ansprechpartner. � Çé~
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Der Krankenstand in deut-
schen Betrieben steigt nach
Beobachtungen der Techni-
ker Krankenkasse. Die Arbeit-
nehmer waren 2013 im
Schnitt einen halben Tag län-
ger krankgeschrieben als im
Vorjahr. Der Krankenstand
von Beschäftigten und Ar-
beitslosengeld-I-Empfängern
lag durchschnittlich bei 14,7
Tagen, teilte die Kasse unter
Berufung auf die Daten ihrer
4,1 Millionen Versicherten
mit. Frauen waren der Erhe-
bung zufolge im Schnitt drei
Tage länger krankgeschrie-
ben als Männer. AFP
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Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die
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Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Stellenangebote

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Vollzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Nebenbeschäftigung

Hundeliebe Putzhilfe für 2 Std.
vormittags in Ascheberg ges. Tel.
0151/40111773

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/in-
nen für die Warenverräumung in
Dülmen. Sind Sie über 18 Jahre
und haben Spaß in einem Team zu
arbeiten? Arbeitszeit: ab 20.00 Uhr,
auf 450€-Basis, Einsatzort: Dül-
men, ab sofort. Interesse? Dann
melden unter Tel. 0162-2788
123 (ab 13 Uhr), oder per E-
Mail an: essen.kpm@koetter.de

Putzhilfe für 3 Std./Wo. (vorzugs-
weise Do-vorm.) zw. Albersloh u.
Sendenhorst für 2 Pers.-Haushalt
gesucht. Tel. 02535/959450

Putzhilfe für EFH in Hiltrup-West
für 4 Std. wöchtl. gesucht. T.
0172/2865153

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Sind Sie flexibel, zuverlässig,
fahren gerne Auto und haben keine

Scheu vor neuen
Herausforderungen? Sie haben
ein gepflegtes Auftreten und
sprechen fließend Deutsch?

Für die Terminbetreuung unserer
Ärzte, suchen wir für Kurz- und
Langstreckenfahrten von medi-
zinischen Geräten einen neuen

Mitarbeiter
auf 450-€-Basis.

Kontakt unter: Frau Cetera
Tel. 0 25 96 / 97 22 12

E-Mail: jennifer_cetera@laserpoint.ag

Kraftfahrer Klasse CE für den na-
tionalen Fernverkehr in Festanstel-
lung und als Aushilfe gesucht. Er-
fahrung auf Sattelzügen erforder-
lich. Sped. Nitz GmbH, Dorsten,
Swebenring 10 Tel:02369/98
45 90

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Reinigungskräfte auf 400,--€-
Basis für Objekt in Ascheberg ge-
sucht. Arbeitszeit: 4-Tage-Woche,
Dienstag bis Freitag von 18:00 -
20:00 Uhr. Freuco Reinigungs-
Service, Münster-Hiltrup, Tel.
02501/9230100

Selm 3ZKB+Balkon, ca.77 qm, 1. OG
inkl. Stellp.&Kellerr. zum 01.07.14
zu verm. KM 470 €+NK &Kaut. Tel.
02541-88166

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir eine zuverlässige

Reinigungskraft
Rohe Gebäudereinigung

Tel. 0251-7980323

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496
NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

/"&5& �&2&- +&)1&- %&22&1’0

!�#%  $2 #.14$, (61 !1.4*+ *- "$ %

Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Wer vor einem Vorstellungs-
gespräch sehr aufgeregt ist,
sollte sich besonders sorgfäl-
tig vorbereiten. Hilfreich ist
zum Beispiel, wenn Jugendli-
che sich Antworten auf Stan-
dardfragen wie „Was sind ih-
re Stärken?“ zurechtlegen.
Darauf weist Benjamin Kraut-
schat vom Bundesvorstand
der DGB-Jugend hin. Das hilft
ihnen dabei, in der Situation
souverän zu bleiben. Ein we-
nig Aufregung sei im übrigen
ganz in Ordnung.
Sind Jugendliche so aufge-

regt, dass es sogar zu einem

Blackout kommt, sollten
sie versuchen, ruhigzublei-
ben. „Arbeitgeber sind sich
in der Regel bewusst, dass
potenzielle Auszubildende
noch wenig Erfahrung mit
solchen Situationen ha-
ben.“ Häufig seien sie des-
halb nachsichtig. Um den
Gesprächsfaden wieder
aufzunehmen, nehmen Ju-
gendliche am besten be-
wusst eine aufrechte, ent-
spannte Position ein, at-
men kurz durch, sprechen
den Hänger offen an und
setzen dann neu an. dpa
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Arbeitnehmer sollten vorsich-
tig sein, wenn sie sich über ih-
ren Arbeitgeber abfällig im
Netz äußern. Im schlimmsten
Fall handeln sie sich dadurch
eine Abmahnung oder sogar
eine Kündigung ein, sagt
Hans-Georg Meier, Fachan-
walt für Arbeitsrecht. Um Är-
ger zu vermeiden, sollten Be-
schäftigte darauf achten, dass
sie keine Namen nennen.
Merken Beschäftigte, dass ih-
nen beispielsweise im Chat
mit einem Freund einige har-
sche Formulierungen heraus-
gerutscht sind, nehmen sie
das am besten so schnell wie
möglich zurück. „Am besten
schriftlich“, rät Meier. So las-
se sich der Schaden vielleicht
noch begrenzen, bevor das

Ganze auf einen großen
Verteiler gerät.
Problematisch sei immer

Schmähkritik, sagt Meier.
Das sind Äußerungen, die
keinen sachlichen Bezug
haben. Wer also Dinge
schreibt wie „Herr X kann
nicht bis drei zählen“, muss
mit Konsequenzen rech-
nen. Anders sieht es bei po-
lemischen Äußerungen
aus, die einen sachlichen
Bezug haben. Sie fallen un-
ter das Recht der Mei-
nungsfreiheit. Wer also auf
Facebook über seinen Chef
postet „Der hat mir mein
Gehalt nicht gezahlt, der
Geizhals“, macht sich im
rechtlichen Sinne nicht
schuldig. � Çé~
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Von den 18- bis 29-jährigen Erwerbstätigen hat rund jeder
Fünfte (23 Prozent) schon einmal blaugemacht. Bei den Be-
schäftigten ab 50 ist es nur jeder Elfte (9 Prozent). Das geht
aus einer repräsentativen Forsa-Umfrage hervor. Von den
Schwänzern gaben vier von zehn (43 Prozent) an, dass sie
eine kurze Auszeit wegen hoher beruflicher Anforderungen
brauchten. Im Auftrag der Krankenkasse IKK classic wurden
1000 Erwerbstätige befragt. dpa
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Gleichzeitig konnten rund
80000 Jugendliche sich ihren
ersten Ausbildungswunsch
nicht erfüllen, sagt Andreas
Pieper vom Bundesinstitut für
Berufsbildung. Von ihnen
fanden rund 60000 eine Al-
ternative – und gingen zum
Beispiel wieder in die Berufs-
schule. Rund 20000 blieben
jedoch völlig unvermittelt.
Was machen Jugendliche, die
in so eine Situation geraten?
Bei Matthias Müller (Name

geändert) war ein Autounfall
die Ursache, dass er für Perso-

naler nicht mehr attraktiv
war. Der 20-Jährige hatte die
Realschule abgeschlossen
und eine Ausbildung als Kfz-
Mechatroniker begonnen.
Dann verletzte er sich bei ei-
nem Autounfall so schwer,
dass er rund drei Jahre in
Krankenhäusern und Reha-
Kliniken verbringen musste.
Als er danach wieder Bewer-
bungen für einen Ausbil-
dungsplatz schrieb, war die
Enttäuschung groß. Er erhielt
nur Absagen. Müller wurde
zum „unversorgten Bewer-
ber“ – wie es die Statistiken
der Arbeitsagenturen nennen.
Er suchte eine Lehrstelle, be-
kam aber keine.
Das Wichtigste ist, aktiv zu

bleiben, sagte Pieper. «Keine
Ausbildung zu haben, ist die
schlimmste aller Varianten».
Das sei häufig leichter gesagt

als getan, räumte Bertram
Pelkmann, Ausbildungsbera-
ter bei der Handwerkskam-
mer Stuttgart, ein. Wer schon
Dutzende Absagen bekom-
men hat, ist oft wenig moti-
viert, weiterzumachen. Flat-
tert eine Absage nach der
nächsten ins Haus, sollten Ju-
gendliche sich zunächst auf
Ursachensuche machen.
råíÉêä~ÖÉå òÉáÖÉå
Möglicherweise sind die Be-
werbungsunterlagen mangel-
haft. Um das auszuschließen,
sei es ratsam, sie den Bera-
tern bei der Arbeitsagentur zu
zeigen, empfiehlt Pelkmann.
Gut sei, bei den Wunschun-

ternehmen mit den Bewer-
bungsunterlagen persönlich
vorbeizugehen – und nach ei-
nen Praktikum zu fragen. Die-
se Hartnäckigkeit zahle sich

oft aus.
Müller hatte Glück. Er be-

kam 2011 einen Platz bei Por-
sche im neu geschaffenen
Förderjahr. Es soll Jugendli-
che an eine Ausbildung he-
ranführen, die auf dem Ar-
beitsmarkt keine Chance ha-
ben oder nicht ausbildungs-
reif sind.
Die Jugendlichen sind

längstens für ein Jahr im För-
derprogramm, erklärte Dieter
Esser, Leiter der Berufsausbil-
dung der Porsche AG. «Das
Ziel ist, alle Förderjahrteil-
nehmer in eine reguläre Aus-
bildumg zu übernehmen»,
sagte Esser. Von elf Jugendli-
chen konnten im Ausbil-
dungsjahr 2012/2013 neun
in eine Ausbildung übernom-
men werden. Die gute Nach-
richt für Müller: Er gehörte
dazu. dpa
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Erst dem Angehörigen beim
Aufstehen helfen, dann zur
Arbeit fahren, dann zu Hause
für den Angehörigen das Es-
sen machen: Pflegende Be-
rufstätige sind häufig im Dau-
erstress. Viele merken erst,
wie überlastet sie sind, wenn
sie kurz vor einem Zusam-
menbruch stehen, sagt Carola
Bury von der Arbeitnehmer-
kammer Bremen. Um das zu
verhindern, sollten pflegende
Berufstätige strikt darauf ach-
ten, dass sie Urlaub machen
und in dieser Zeit keine Pfle-
ge übernehmen müssen. Sie
brauchten die Regenerations-
zeit dringender als andere Be-
schäftigte, erklärt Bury. Da-
mit die Angehörigen in dieser
Zeit versorgt sind, gebe es die
Möglichkeit, bei der Pflege-
versicherung zur Unterstüt-
zung eine Aushilfe zu bekom-
men. Außerdem sollten sie re-
gelmäßig überlegen, ob sich
die Belastung in den vergan-
genen Monaten erhöht und
sich zum Beispiel die körperli-
che Verfassung des Pflegebe-
dürftigen verschlechtert hat.
Ist das der Fall, müssen Ange-
hörige sich fragen, ob sie die
Mehrbelastung noch selbst
tragen können oder ob sie ex-
terne Hilfe brauchen. Hier
seien die Pflegestützpunkte
gute Ansprechpartner. � Çé~
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Der Krankenstand in deut-
schen Betrieben steigt nach
Beobachtungen der Techni-
ker Krankenkasse. Die Arbeit-
nehmer waren 2013 im
Schnitt einen halben Tag län-
ger krankgeschrieben als im
Vorjahr. Der Krankenstand
von Beschäftigten und Ar-
beitslosengeld-I-Empfängern
lag durchschnittlich bei 14,7
Tagen, teilte die Kasse unter
Berufung auf die Daten ihrer
4,1 Millionen Versicherten
mit. Frauen waren der Erhe-
bung zufolge im Schnitt drei
Tage länger krankgeschrie-
ben als Männer. AFP
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Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Stellenangebote

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Vollzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein
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Interessiert? Dann melden Sie sich bei:
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am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
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Hundeliebe Putzhilfe für 2 Std.
vormittags in Ascheberg ges. Tel.
0151/40111773

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/in-
nen für die Warenverräumung in
Dülmen. Sind Sie über 18 Jahre
und haben Spaß in einem Team zu
arbeiten? Arbeitszeit: ab 20.00 Uhr,
auf 450€-Basis, Einsatzort: Dül-
men, ab sofort. Interesse? Dann
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fahren gerne Auto und haben keine
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ein gepflegtes Auftreten und
sprechen fließend Deutsch?

Für die Terminbetreuung unserer
Ärzte, suchen wir für Kurz- und
Langstreckenfahrten von medi-
zinischen Geräten einen neuen

Mitarbeiter
auf 450-€-Basis.

Kontakt unter: Frau Cetera
Tel. 0 25 96 / 97 22 12

E-Mail: jennifer_cetera@laserpoint.ag

Kraftfahrer Klasse CE für den na-
tionalen Fernverkehr in Festanstel-
lung und als Aushilfe gesucht. Er-
fahrung auf Sattelzügen erforder-
lich. Sped. Nitz GmbH, Dorsten,
Swebenring 10 Tel:02369/98
45 90

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Reinigungskräfte auf 400,--€-
Basis für Objekt in Ascheberg ge-
sucht. Arbeitszeit: 4-Tage-Woche,
Dienstag bis Freitag von 18:00 -
20:00 Uhr. Freuco Reinigungs-
Service, Münster-Hiltrup, Tel.
02501/9230100

Selm 3ZKB+Balkon, ca.77 qm, 1. OG
inkl. Stellp.&Kellerr. zum 01.07.14
zu verm. KM 470 €+NK &Kaut. Tel.
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Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir eine zuverlässige

Reinigungskraft
Rohe Gebäudereinigung
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Wer vor einem Vorstellungs-
gespräch sehr aufgeregt ist,
sollte sich besonders sorgfäl-
tig vorbereiten. Hilfreich ist
zum Beispiel, wenn Jugendli-
che sich Antworten auf Stan-
dardfragen wie „Was sind ih-
re Stärken?“ zurechtlegen.
Darauf weist Benjamin Kraut-
schat vom Bundesvorstand
der DGB-Jugend hin. Das hilft
ihnen dabei, in der Situation
souverän zu bleiben. Ein we-
nig Aufregung sei im übrigen
ganz in Ordnung.
Sind Jugendliche so aufge-

regt, dass es sogar zu einem

Blackout kommt, sollten
sie versuchen, ruhigzublei-
ben. „Arbeitgeber sind sich
in der Regel bewusst, dass
potenzielle Auszubildende
noch wenig Erfahrung mit
solchen Situationen ha-
ben.“ Häufig seien sie des-
halb nachsichtig. Um den
Gesprächsfaden wieder
aufzunehmen, nehmen Ju-
gendliche am besten be-
wusst eine aufrechte, ent-
spannte Position ein, at-
men kurz durch, sprechen
den Hänger offen an und
setzen dann neu an. dpa
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Arbeitnehmer sollten vorsich-
tig sein, wenn sie sich über ih-
ren Arbeitgeber abfällig im
Netz äußern. Im schlimmsten
Fall handeln sie sich dadurch
eine Abmahnung oder sogar
eine Kündigung ein, sagt
Hans-Georg Meier, Fachan-
walt für Arbeitsrecht. Um Är-
ger zu vermeiden, sollten Be-
schäftigte darauf achten, dass
sie keine Namen nennen.
Merken Beschäftigte, dass ih-
nen beispielsweise im Chat
mit einem Freund einige har-
sche Formulierungen heraus-
gerutscht sind, nehmen sie
das am besten so schnell wie
möglich zurück. „Am besten
schriftlich“, rät Meier. So las-
se sich der Schaden vielleicht
noch begrenzen, bevor das

Ganze auf einen großen
Verteiler gerät.
Problematisch sei immer

Schmähkritik, sagt Meier.
Das sind Äußerungen, die
keinen sachlichen Bezug
haben. Wer also Dinge
schreibt wie „Herr X kann
nicht bis drei zählen“, muss
mit Konsequenzen rech-
nen. Anders sieht es bei po-
lemischen Äußerungen
aus, die einen sachlichen
Bezug haben. Sie fallen un-
ter das Recht der Mei-
nungsfreiheit. Wer also auf
Facebook über seinen Chef
postet „Der hat mir mein
Gehalt nicht gezahlt, der
Geizhals“, macht sich im
rechtlichen Sinne nicht
schuldig. � Çé~
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Von den 18- bis 29-jährigen Erwerbstätigen hat rund jeder
Fünfte (23 Prozent) schon einmal blaugemacht. Bei den Be-
schäftigten ab 50 ist es nur jeder Elfte (9 Prozent). Das geht
aus einer repräsentativen Forsa-Umfrage hervor. Von den
Schwänzern gaben vier von zehn (43 Prozent) an, dass sie
eine kurze Auszeit wegen hoher beruflicher Anforderungen
brauchten. Im Auftrag der Krankenkasse IKK classic wurden
1000 Erwerbstätige befragt. dpa
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Gleichzeitig konnten rund
80000 Jugendliche sich ihren
ersten Ausbildungswunsch
nicht erfüllen, sagt Andreas
Pieper vom Bundesinstitut für
Berufsbildung. Von ihnen
fanden rund 60000 eine Al-
ternative – und gingen zum
Beispiel wieder in die Berufs-
schule. Rund 20000 blieben
jedoch völlig unvermittelt.
Was machen Jugendliche, die
in so eine Situation geraten?
Bei Matthias Müller (Name

geändert) war ein Autounfall
die Ursache, dass er für Perso-

naler nicht mehr attraktiv
war. Der 20-Jährige hatte die
Realschule abgeschlossen
und eine Ausbildung als Kfz-
Mechatroniker begonnen.
Dann verletzte er sich bei ei-
nem Autounfall so schwer,
dass er rund drei Jahre in
Krankenhäusern und Reha-
Kliniken verbringen musste.
Als er danach wieder Bewer-
bungen für einen Ausbil-
dungsplatz schrieb, war die
Enttäuschung groß. Er erhielt
nur Absagen. Müller wurde
zum „unversorgten Bewer-
ber“ – wie es die Statistiken
der Arbeitsagenturen nennen.
Er suchte eine Lehrstelle, be-
kam aber keine.
Das Wichtigste ist, aktiv zu

bleiben, sagte Pieper. «Keine
Ausbildung zu haben, ist die
schlimmste aller Varianten».
Das sei häufig leichter gesagt

als getan, räumte Bertram
Pelkmann, Ausbildungsbera-
ter bei der Handwerkskam-
mer Stuttgart, ein. Wer schon
Dutzende Absagen bekom-
men hat, ist oft wenig moti-
viert, weiterzumachen. Flat-
tert eine Absage nach der
nächsten ins Haus, sollten Ju-
gendliche sich zunächst auf
Ursachensuche machen.
råíÉêä~ÖÉå òÉáÖÉå
Möglicherweise sind die Be-
werbungsunterlagen mangel-
haft. Um das auszuschließen,
sei es ratsam, sie den Bera-
tern bei der Arbeitsagentur zu
zeigen, empfiehlt Pelkmann.
Gut sei, bei den Wunschun-

ternehmen mit den Bewer-
bungsunterlagen persönlich
vorbeizugehen – und nach ei-
nen Praktikum zu fragen. Die-
se Hartnäckigkeit zahle sich

oft aus.
Müller hatte Glück. Er be-

kam 2011 einen Platz bei Por-
sche im neu geschaffenen
Förderjahr. Es soll Jugendli-
che an eine Ausbildung he-
ranführen, die auf dem Ar-
beitsmarkt keine Chance ha-
ben oder nicht ausbildungs-
reif sind.
Die Jugendlichen sind

längstens für ein Jahr im För-
derprogramm, erklärte Dieter
Esser, Leiter der Berufsausbil-
dung der Porsche AG. «Das
Ziel ist, alle Förderjahrteil-
nehmer in eine reguläre Aus-
bildumg zu übernehmen»,
sagte Esser. Von elf Jugendli-
chen konnten im Ausbil-
dungsjahr 2012/2013 neun
in eine Ausbildung übernom-
men werden. Die gute Nach-
richt für Müller: Er gehörte
dazu. dpa
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Erst dem Angehörigen beim
Aufstehen helfen, dann zur
Arbeit fahren, dann zu Hause
für den Angehörigen das Es-
sen machen: Pflegende Be-
rufstätige sind häufig im Dau-
erstress. Viele merken erst,
wie überlastet sie sind, wenn
sie kurz vor einem Zusam-
menbruch stehen, sagt Carola
Bury von der Arbeitnehmer-
kammer Bremen. Um das zu
verhindern, sollten pflegende
Berufstätige strikt darauf ach-
ten, dass sie Urlaub machen
und in dieser Zeit keine Pfle-
ge übernehmen müssen. Sie
brauchten die Regenerations-
zeit dringender als andere Be-
schäftigte, erklärt Bury. Da-
mit die Angehörigen in dieser
Zeit versorgt sind, gebe es die
Möglichkeit, bei der Pflege-
versicherung zur Unterstüt-
zung eine Aushilfe zu bekom-
men. Außerdem sollten sie re-
gelmäßig überlegen, ob sich
die Belastung in den vergan-
genen Monaten erhöht und
sich zum Beispiel die körperli-
che Verfassung des Pflegebe-
dürftigen verschlechtert hat.
Ist das der Fall, müssen Ange-
hörige sich fragen, ob sie die
Mehrbelastung noch selbst
tragen können oder ob sie ex-
terne Hilfe brauchen. Hier
seien die Pflegestützpunkte
gute Ansprechpartner. � Çé~
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Der Krankenstand in deut-
schen Betrieben steigt nach
Beobachtungen der Techni-
ker Krankenkasse. Die Arbeit-
nehmer waren 2013 im
Schnitt einen halben Tag län-
ger krankgeschrieben als im
Vorjahr. Der Krankenstand
von Beschäftigten und Ar-
beitslosengeld-I-Empfängern
lag durchschnittlich bei 14,7
Tagen, teilte die Kasse unter
Berufung auf die Daten ihrer
4,1 Millionen Versicherten
mit. Frauen waren der Erhe-
bung zufolge im Schnitt drei
Tage länger krankgeschrie-
ben als Männer. AFP
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Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Stellenangebote

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Vollzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Nebenbeschäftigung

Hundeliebe Putzhilfe für 2 Std.
vormittags in Ascheberg ges. Tel.
0151/40111773

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/in-
nen für die Warenverräumung in
Dülmen. Sind Sie über 18 Jahre
und haben Spaß in einem Team zu
arbeiten? Arbeitszeit: ab 20.00 Uhr,
auf 450€-Basis, Einsatzort: Dül-
men, ab sofort. Interesse? Dann
melden unter Tel. 0162-2788
123 (ab 13 Uhr), oder per E-
Mail an: essen.kpm@koetter.de

Putzhilfe für 3 Std./Wo. (vorzugs-
weise Do-vorm.) zw. Albersloh u.
Sendenhorst für 2 Pers.-Haushalt
gesucht. Tel. 02535/959450

Putzhilfe für EFH in Hiltrup-West
für 4 Std. wöchtl. gesucht. T.
0172/2865153

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Sind Sie flexibel, zuverlässig,
fahren gerne Auto und haben keine

Scheu vor neuen
Herausforderungen? Sie haben
ein gepflegtes Auftreten und
sprechen fließend Deutsch?

Für die Terminbetreuung unserer
Ärzte, suchen wir für Kurz- und
Langstreckenfahrten von medi-
zinischen Geräten einen neuen

Mitarbeiter
auf 450-€-Basis.

Kontakt unter: Frau Cetera
Tel. 0 25 96 / 97 22 12

E-Mail: jennifer_cetera@laserpoint.ag

Kraftfahrer Klasse CE für den na-
tionalen Fernverkehr in Festanstel-
lung und als Aushilfe gesucht. Er-
fahrung auf Sattelzügen erforder-
lich. Sped. Nitz GmbH, Dorsten,
Swebenring 10 Tel:02369/98
45 90

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Reinigungskräfte auf 400,--€-
Basis für Objekt in Ascheberg ge-
sucht. Arbeitszeit: 4-Tage-Woche,
Dienstag bis Freitag von 18:00 -
20:00 Uhr. Freuco Reinigungs-
Service, Münster-Hiltrup, Tel.
02501/9230100

Selm 3ZKB+Balkon, ca.77 qm, 1. OG
inkl. Stellp.&Kellerr. zum 01.07.14
zu verm. KM 470 €+NK &Kaut. Tel.
02541-88166

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir eine zuverlässige

Reinigungskraft
Rohe Gebäudereinigung

Tel. 0251-7980323

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496
NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Wer vor einem Vorstellungs-
gespräch sehr aufgeregt ist,
sollte sich besonders sorgfäl-
tig vorbereiten. Hilfreich ist
zum Beispiel, wenn Jugendli-
che sich Antworten auf Stan-
dardfragen wie „Was sind ih-
re Stärken?“ zurechtlegen.
Darauf weist Benjamin Kraut-
schat vom Bundesvorstand
der DGB-Jugend hin. Das hilft
ihnen dabei, in der Situation
souverän zu bleiben. Ein we-
nig Aufregung sei im übrigen
ganz in Ordnung.
Sind Jugendliche so aufge-

regt, dass es sogar zu einem

Blackout kommt, sollten
sie versuchen, ruhigzublei-
ben. „Arbeitgeber sind sich
in der Regel bewusst, dass
potenzielle Auszubildende
noch wenig Erfahrung mit
solchen Situationen ha-
ben.“ Häufig seien sie des-
halb nachsichtig. Um den
Gesprächsfaden wieder
aufzunehmen, nehmen Ju-
gendliche am besten be-
wusst eine aufrechte, ent-
spannte Position ein, at-
men kurz durch, sprechen
den Hänger offen an und
setzen dann neu an. dpa

dÉÖÉå ^åÖëí ÜáäÑí
ÖìíÉ sçêÄÉêÉáíìåÖ

_ÉïÉêÄìåÖëÖÉëéê®ÅÜW pçìîÉê®å ÄäÉáÄÉå

Arbeitnehmer sollten vorsich-
tig sein, wenn sie sich über ih-
ren Arbeitgeber abfällig im
Netz äußern. Im schlimmsten
Fall handeln sie sich dadurch
eine Abmahnung oder sogar
eine Kündigung ein, sagt
Hans-Georg Meier, Fachan-
walt für Arbeitsrecht. Um Är-
ger zu vermeiden, sollten Be-
schäftigte darauf achten, dass
sie keine Namen nennen.
Merken Beschäftigte, dass ih-
nen beispielsweise im Chat
mit einem Freund einige har-
sche Formulierungen heraus-
gerutscht sind, nehmen sie
das am besten so schnell wie
möglich zurück. „Am besten
schriftlich“, rät Meier. So las-
se sich der Schaden vielleicht
noch begrenzen, bevor das

Ganze auf einen großen
Verteiler gerät.
Problematisch sei immer

Schmähkritik, sagt Meier.
Das sind Äußerungen, die
keinen sachlichen Bezug
haben. Wer also Dinge
schreibt wie „Herr X kann
nicht bis drei zählen“, muss
mit Konsequenzen rech-
nen. Anders sieht es bei po-
lemischen Äußerungen
aus, die einen sachlichen
Bezug haben. Sie fallen un-
ter das Recht der Mei-
nungsfreiheit. Wer also auf
Facebook über seinen Chef
postet „Der hat mir mein
Gehalt nicht gezahlt, der
Geizhals“, macht sich im
rechtlichen Sinne nicht
schuldig. � Çé~
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Von den 18- bis 29-jährigen Erwerbstätigen hat rund jeder
Fünfte (23 Prozent) schon einmal blaugemacht. Bei den Be-
schäftigten ab 50 ist es nur jeder Elfte (9 Prozent). Das geht
aus einer repräsentativen Forsa-Umfrage hervor. Von den
Schwänzern gaben vier von zehn (43 Prozent) an, dass sie
eine kurze Auszeit wegen hoher beruflicher Anforderungen
brauchten. Im Auftrag der Krankenkasse IKK classic wurden
1000 Erwerbstätige befragt. dpa
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Gleichzeitig konnten rund
80000 Jugendliche sich ihren
ersten Ausbildungswunsch
nicht erfüllen, sagt Andreas
Pieper vom Bundesinstitut für
Berufsbildung. Von ihnen
fanden rund 60000 eine Al-
ternative – und gingen zum
Beispiel wieder in die Berufs-
schule. Rund 20000 blieben
jedoch völlig unvermittelt.
Was machen Jugendliche, die
in so eine Situation geraten?
Bei Matthias Müller (Name

geändert) war ein Autounfall
die Ursache, dass er für Perso-

naler nicht mehr attraktiv
war. Der 20-Jährige hatte die
Realschule abgeschlossen
und eine Ausbildung als Kfz-
Mechatroniker begonnen.
Dann verletzte er sich bei ei-
nem Autounfall so schwer,
dass er rund drei Jahre in
Krankenhäusern und Reha-
Kliniken verbringen musste.
Als er danach wieder Bewer-
bungen für einen Ausbil-
dungsplatz schrieb, war die
Enttäuschung groß. Er erhielt
nur Absagen. Müller wurde
zum „unversorgten Bewer-
ber“ – wie es die Statistiken
der Arbeitsagenturen nennen.
Er suchte eine Lehrstelle, be-
kam aber keine.
Das Wichtigste ist, aktiv zu

bleiben, sagte Pieper. «Keine
Ausbildung zu haben, ist die
schlimmste aller Varianten».
Das sei häufig leichter gesagt

als getan, räumte Bertram
Pelkmann, Ausbildungsbera-
ter bei der Handwerkskam-
mer Stuttgart, ein. Wer schon
Dutzende Absagen bekom-
men hat, ist oft wenig moti-
viert, weiterzumachen. Flat-
tert eine Absage nach der
nächsten ins Haus, sollten Ju-
gendliche sich zunächst auf
Ursachensuche machen.
råíÉêä~ÖÉå òÉáÖÉå
Möglicherweise sind die Be-
werbungsunterlagen mangel-
haft. Um das auszuschließen,
sei es ratsam, sie den Bera-
tern bei der Arbeitsagentur zu
zeigen, empfiehlt Pelkmann.
Gut sei, bei den Wunschun-

ternehmen mit den Bewer-
bungsunterlagen persönlich
vorbeizugehen – und nach ei-
nen Praktikum zu fragen. Die-
se Hartnäckigkeit zahle sich

oft aus.
Müller hatte Glück. Er be-

kam 2011 einen Platz bei Por-
sche im neu geschaffenen
Förderjahr. Es soll Jugendli-
che an eine Ausbildung he-
ranführen, die auf dem Ar-
beitsmarkt keine Chance ha-
ben oder nicht ausbildungs-
reif sind.
Die Jugendlichen sind

längstens für ein Jahr im För-
derprogramm, erklärte Dieter
Esser, Leiter der Berufsausbil-
dung der Porsche AG. «Das
Ziel ist, alle Förderjahrteil-
nehmer in eine reguläre Aus-
bildumg zu übernehmen»,
sagte Esser. Von elf Jugendli-
chen konnten im Ausbil-
dungsjahr 2012/2013 neun
in eine Ausbildung übernom-
men werden. Die gute Nach-
richt für Müller: Er gehörte
dazu. dpa
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Erst dem Angehörigen beim
Aufstehen helfen, dann zur
Arbeit fahren, dann zu Hause
für den Angehörigen das Es-
sen machen: Pflegende Be-
rufstätige sind häufig im Dau-
erstress. Viele merken erst,
wie überlastet sie sind, wenn
sie kurz vor einem Zusam-
menbruch stehen, sagt Carola
Bury von der Arbeitnehmer-
kammer Bremen. Um das zu
verhindern, sollten pflegende
Berufstätige strikt darauf ach-
ten, dass sie Urlaub machen
und in dieser Zeit keine Pfle-
ge übernehmen müssen. Sie
brauchten die Regenerations-
zeit dringender als andere Be-
schäftigte, erklärt Bury. Da-
mit die Angehörigen in dieser
Zeit versorgt sind, gebe es die
Möglichkeit, bei der Pflege-
versicherung zur Unterstüt-
zung eine Aushilfe zu bekom-
men. Außerdem sollten sie re-
gelmäßig überlegen, ob sich
die Belastung in den vergan-
genen Monaten erhöht und
sich zum Beispiel die körperli-
che Verfassung des Pflegebe-
dürftigen verschlechtert hat.
Ist das der Fall, müssen Ange-
hörige sich fragen, ob sie die
Mehrbelastung noch selbst
tragen können oder ob sie ex-
terne Hilfe brauchen. Hier
seien die Pflegestützpunkte
gute Ansprechpartner. � Çé~
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Der Krankenstand in deut-
schen Betrieben steigt nach
Beobachtungen der Techni-
ker Krankenkasse. Die Arbeit-
nehmer waren 2013 im
Schnitt einen halben Tag län-
ger krankgeschrieben als im
Vorjahr. Der Krankenstand
von Beschäftigten und Ar-
beitslosengeld-I-Empfängern
lag durchschnittlich bei 14,7
Tagen, teilte die Kasse unter
Berufung auf die Daten ihrer
4,1 Millionen Versicherten
mit. Frauen waren der Erhe-
bung zufolge im Schnitt drei
Tage länger krankgeschrie-
ben als Männer. AFP
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Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Stellenangebote

Brief und mehr als Arbeitgeber
Wir suchen für das Zustellgebiet Drensteinfurt eine(n)

MitarbeiterIn für die Zustellung
� Einsatz mit dem PKW
� dienstags bis samstags
� Anstellung in Vollzeit
� Sie stellen Briefe und Päckchen zu und sind zuständig
für Postzustellungsurkunden und Einschreiben

Voraussetzung: � gute körperliche Kondition

� gute Deutschkenntnisse

� PKW-Führerschein

Beginn: zum nächstmöglichen Termin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.briefundmehr.de

Per Mail:
kontakt@briefundmehr.de

Per Brief:
Brief und mehr GmbH & Co. KG
Eulerstraße 15 • 48155 Münster
Fon: 0800 6094288

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Nebenbeschäftigung

Hundeliebe Putzhilfe für 2 Std.
vormittags in Ascheberg ges. Tel.
0151/40111773

Kötter Projektservice & Manage-
ment GmbH sucht Mitarbeiter/in-
nen für die Warenverräumung in
Dülmen. Sind Sie über 18 Jahre
und haben Spaß in einem Team zu
arbeiten? Arbeitszeit: ab 20.00 Uhr,
auf 450€-Basis, Einsatzort: Dül-
men, ab sofort. Interesse? Dann
melden unter Tel. 0162-2788
123 (ab 13 Uhr), oder per E-
Mail an: essen.kpm@koetter.de

Putzhilfe für 3 Std./Wo. (vorzugs-
weise Do-vorm.) zw. Albersloh u.
Sendenhorst für 2 Pers.-Haushalt
gesucht. Tel. 02535/959450

Putzhilfe für EFH in Hiltrup-West
für 4 Std. wöchtl. gesucht. T.
0172/2865153

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Sind Sie flexibel, zuverlässig,
fahren gerne Auto und haben keine

Scheu vor neuen
Herausforderungen? Sie haben
ein gepflegtes Auftreten und
sprechen fließend Deutsch?

Für die Terminbetreuung unserer
Ärzte, suchen wir für Kurz- und
Langstreckenfahrten von medi-
zinischen Geräten einen neuen

Mitarbeiter
auf 450-€-Basis.

Kontakt unter: Frau Cetera
Tel. 0 25 96 / 97 22 12

E-Mail: jennifer_cetera@laserpoint.ag

Kraftfahrer Klasse CE für den na-
tionalen Fernverkehr in Festanstel-
lung und als Aushilfe gesucht. Er-
fahrung auf Sattelzügen erforder-
lich. Sped. Nitz GmbH, Dorsten,
Swebenring 10 Tel:02369/98
45 90

Profi - Ausbildung zum/zur Nagel-
designer/in. Neue Kurse!
www.nails-company.de Info:
09402-938415

Reinigungskräfte auf 400,--€-
Basis für Objekt in Ascheberg ge-
sucht. Arbeitszeit: 4-Tage-Woche,
Dienstag bis Freitag von 18:00 -
20:00 Uhr. Freuco Reinigungs-
Service, Münster-Hiltrup, Tel.
02501/9230100

Selm 3ZKB+Balkon, ca.77 qm, 1. OG
inkl. Stellp.&Kellerr. zum 01.07.14
zu verm. KM 470 €+NK &Kaut. Tel.
02541-88166

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Für ein Bankgebäude
in Ottmarsbocholt

suchen wir eine zuverlässige

Reinigungskraft
Rohe Gebäudereinigung

Tel. 0251-7980323

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de
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!Tolle Waffe! Geile gr. OW.
Willst du Spaß, dann gib Gas!

MS-City 0251/2705496
NEU! Diskretes Ambiente
0152 / 37 83 96 37

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Wer vor einem Vorstellungs-
gespräch sehr aufgeregt ist,
sollte sich besonders sorgfäl-
tig vorbereiten. Hilfreich ist
zum Beispiel, wenn Jugendli-
che sich Antworten auf Stan-
dardfragen wie „Was sind ih-
re Stärken?“ zurechtlegen.
Darauf weist Benjamin Kraut-
schat vom Bundesvorstand
der DGB-Jugend hin. Das hilft
ihnen dabei, in der Situation
souverän zu bleiben. Ein we-
nig Aufregung sei im übrigen
ganz in Ordnung.
Sind Jugendliche so aufge-

regt, dass es sogar zu einem

Blackout kommt, sollten
sie versuchen, ruhigzublei-
ben. „Arbeitgeber sind sich
in der Regel bewusst, dass
potenzielle Auszubildende
noch wenig Erfahrung mit
solchen Situationen ha-
ben.“ Häufig seien sie des-
halb nachsichtig. Um den
Gesprächsfaden wieder
aufzunehmen, nehmen Ju-
gendliche am besten be-
wusst eine aufrechte, ent-
spannte Position ein, at-
men kurz durch, sprechen
den Hänger offen an und
setzen dann neu an. dpa
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Arbeitnehmer sollten vorsich-
tig sein, wenn sie sich über ih-
ren Arbeitgeber abfällig im
Netz äußern. Im schlimmsten
Fall handeln sie sich dadurch
eine Abmahnung oder sogar
eine Kündigung ein, sagt
Hans-Georg Meier, Fachan-
walt für Arbeitsrecht. Um Är-
ger zu vermeiden, sollten Be-
schäftigte darauf achten, dass
sie keine Namen nennen.
Merken Beschäftigte, dass ih-
nen beispielsweise im Chat
mit einem Freund einige har-
sche Formulierungen heraus-
gerutscht sind, nehmen sie
das am besten so schnell wie
möglich zurück. „Am besten
schriftlich“, rät Meier. So las-
se sich der Schaden vielleicht
noch begrenzen, bevor das

Ganze auf einen großen
Verteiler gerät.
Problematisch sei immer

Schmähkritik, sagt Meier.
Das sind Äußerungen, die
keinen sachlichen Bezug
haben. Wer also Dinge
schreibt wie „Herr X kann
nicht bis drei zählen“, muss
mit Konsequenzen rech-
nen. Anders sieht es bei po-
lemischen Äußerungen
aus, die einen sachlichen
Bezug haben. Sie fallen un-
ter das Recht der Mei-
nungsfreiheit. Wer also auf
Facebook über seinen Chef
postet „Der hat mir mein
Gehalt nicht gezahlt, der
Geizhals“, macht sich im
rechtlichen Sinne nicht
schuldig. � Çé~
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Von den 18- bis 29-jährigen Erwerbstätigen hat rund jeder
Fünfte (23 Prozent) schon einmal blaugemacht. Bei den Be-
schäftigten ab 50 ist es nur jeder Elfte (9 Prozent). Das geht
aus einer repräsentativen Forsa-Umfrage hervor. Von den
Schwänzern gaben vier von zehn (43 Prozent) an, dass sie
eine kurze Auszeit wegen hoher beruflicher Anforderungen
brauchten. Im Auftrag der Krankenkasse IKK classic wurden
1000 Erwerbstätige befragt. dpa
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Gleichzeitig konnten rund
80000 Jugendliche sich ihren
ersten Ausbildungswunsch
nicht erfüllen, sagt Andreas
Pieper vom Bundesinstitut für
Berufsbildung. Von ihnen
fanden rund 60000 eine Al-
ternative – und gingen zum
Beispiel wieder in die Berufs-
schule. Rund 20000 blieben
jedoch völlig unvermittelt.
Was machen Jugendliche, die
in so eine Situation geraten?
Bei Matthias Müller (Name

geändert) war ein Autounfall
die Ursache, dass er für Perso-

naler nicht mehr attraktiv
war. Der 20-Jährige hatte die
Realschule abgeschlossen
und eine Ausbildung als Kfz-
Mechatroniker begonnen.
Dann verletzte er sich bei ei-
nem Autounfall so schwer,
dass er rund drei Jahre in
Krankenhäusern und Reha-
Kliniken verbringen musste.
Als er danach wieder Bewer-
bungen für einen Ausbil-
dungsplatz schrieb, war die
Enttäuschung groß. Er erhielt
nur Absagen. Müller wurde
zum „unversorgten Bewer-
ber“ – wie es die Statistiken
der Arbeitsagenturen nennen.
Er suchte eine Lehrstelle, be-
kam aber keine.
Das Wichtigste ist, aktiv zu

bleiben, sagte Pieper. «Keine
Ausbildung zu haben, ist die
schlimmste aller Varianten».
Das sei häufig leichter gesagt

als getan, räumte Bertram
Pelkmann, Ausbildungsbera-
ter bei der Handwerkskam-
mer Stuttgart, ein. Wer schon
Dutzende Absagen bekom-
men hat, ist oft wenig moti-
viert, weiterzumachen. Flat-
tert eine Absage nach der
nächsten ins Haus, sollten Ju-
gendliche sich zunächst auf
Ursachensuche machen.
råíÉêä~ÖÉå òÉáÖÉå
Möglicherweise sind die Be-
werbungsunterlagen mangel-
haft. Um das auszuschließen,
sei es ratsam, sie den Bera-
tern bei der Arbeitsagentur zu
zeigen, empfiehlt Pelkmann.
Gut sei, bei den Wunschun-

ternehmen mit den Bewer-
bungsunterlagen persönlich
vorbeizugehen – und nach ei-
nen Praktikum zu fragen. Die-
se Hartnäckigkeit zahle sich

oft aus.
Müller hatte Glück. Er be-

kam 2011 einen Platz bei Por-
sche im neu geschaffenen
Förderjahr. Es soll Jugendli-
che an eine Ausbildung he-
ranführen, die auf dem Ar-
beitsmarkt keine Chance ha-
ben oder nicht ausbildungs-
reif sind.
Die Jugendlichen sind

längstens für ein Jahr im För-
derprogramm, erklärte Dieter
Esser, Leiter der Berufsausbil-
dung der Porsche AG. «Das
Ziel ist, alle Förderjahrteil-
nehmer in eine reguläre Aus-
bildumg zu übernehmen»,
sagte Esser. Von elf Jugendli-
chen konnten im Ausbil-
dungsjahr 2012/2013 neun
in eine Ausbildung übernom-
men werden. Die gute Nach-
richt für Müller: Er gehörte
dazu. dpa
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Erst dem Angehörigen beim
Aufstehen helfen, dann zur
Arbeit fahren, dann zu Hause
für den Angehörigen das Es-
sen machen: Pflegende Be-
rufstätige sind häufig im Dau-
erstress. Viele merken erst,
wie überlastet sie sind, wenn
sie kurz vor einem Zusam-
menbruch stehen, sagt Carola
Bury von der Arbeitnehmer-
kammer Bremen. Um das zu
verhindern, sollten pflegende
Berufstätige strikt darauf ach-
ten, dass sie Urlaub machen
und in dieser Zeit keine Pfle-
ge übernehmen müssen. Sie
brauchten die Regenerations-
zeit dringender als andere Be-
schäftigte, erklärt Bury. Da-
mit die Angehörigen in dieser
Zeit versorgt sind, gebe es die
Möglichkeit, bei der Pflege-
versicherung zur Unterstüt-
zung eine Aushilfe zu bekom-
men. Außerdem sollten sie re-
gelmäßig überlegen, ob sich
die Belastung in den vergan-
genen Monaten erhöht und
sich zum Beispiel die körperli-
che Verfassung des Pflegebe-
dürftigen verschlechtert hat.
Ist das der Fall, müssen Ange-
hörige sich fragen, ob sie die
Mehrbelastung noch selbst
tragen können oder ob sie ex-
terne Hilfe brauchen. Hier
seien die Pflegestützpunkte
gute Ansprechpartner. � Çé~

§ÄÉêä~ëíìåÖ
çÑí òì ëé®í
ÄÉãÉêâí

Der Krankenstand in deut-
schen Betrieben steigt nach
Beobachtungen der Techni-
ker Krankenkasse. Die Arbeit-
nehmer waren 2013 im
Schnitt einen halben Tag län-
ger krankgeschrieben als im
Vorjahr. Der Krankenstand
von Beschäftigten und Ar-
beitslosengeld-I-Empfängern
lag durchschnittlich bei 14,7
Tagen, teilte die Kasse unter
Berufung auf die Daten ihrer
4,1 Millionen Versicherten
mit. Frauen waren der Erhe-
bung zufolge im Schnitt drei
Tage länger krankgeschrie-
ben als Männer. AFP
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STELLENMARKT
S t e l l e n a n g e b o t e

Suchen 
Sie neue 
Mitarbeiter?

Wir beraten Sie gerne über die Einsatzmög-
lichkeiten und Gestaltung Ihrer Stellenanzeige.

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Stellengesuche

Nebenbeschäftigung

S p o r t

Sendenhorst • Beim Schnell-
schachturnier um den Ru-
dowski-Pokal schnitten die 
Sendenhorster Nachwuchs-
spieler gut ab. Zwei zweite 
Plätze sprangen heraus.

Tom Henning (Foto) trat in 
Telgte in der U12-Klas-
se an. In sieben Runden 
holte er fünf Siege und 
ein Remis und wurde 
Zweiter. Lukas Wuttke 
belegte Platz fünf unter 
17 Spielern. Er schaffte 
es, den topgesetzten Spieler 
zu besiegen. Moritz Wagner 
(Platz 9) kam auf vier Punkte. 
Einen Zähler weniger schaff-
ten Latifa Ben Moussa und 
Felix Elmenhorst. Den an-
deren zweiten Platz für den 
SCS holte in der U14-Klasse 
David Delchmann. Er führte 

eine Gruppe von vier Sen-
denhorster Spielern an, die 
die Ränge zwei bis fünf be-
legten. Delchmann erreichte 
fünf Punkte, Alex Utnasin 
und Steffen Wagner je vier 
und Ole Fischer drei Punkte. 

Andreas Klassen lande-
te auf Platz acht, Char-
lotte Neemann auf Rang 
zehn. In der U10-Klasse 
sammelten Konstantin 
Klassen, Oliver Hop-
pe und Joey Traven 

ihre ersten Erfahrungen im 
Turnierschach. Sie erzielten 
jeweils drei Punkte aus sie-
ben Runden, was Plätze im 
Mittelfeld bedeutete. Bei den 
U16 sicherte sich Alex Kratz 
den dritten Platz. Stefan Chu-
dalla wurde Fünfter. Trainer 
Stefan Janz war stolz. 

Trainer Janz ist stolz
auf Schach-Nachwuchs
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